the circulation ef this publication. The detail 
report of such examınatioa is on file atthe 
New York eflice of the istion. No 
other fgures of circulation guaranteed, 
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Gelieert don der Asaoolatoed Pross”, 
Inland. 


»„‚Geelenubund‘‘ von Furzer Dauer. 

Maler Earle prügelt feine „Affinität und 
wird eingejtedt.— Julia will gar nichts 
mehr von ihm wifjen. 

Goſhen, RN. Y., 26. Aug. Yerdi- 
nand P. Carle, der vielgenannte 
Künftler, melcher vor meniger, als 
einem Jahre, jeine franzöfilhe Gattin 
und feinen Sohn aufgab, damit er 
feine „Seelenhälfte”, die damalige 
Frl. Julia Kuitner, heirather Fönne, 
it wegen Durchfchlagens derjelben im 
Gefänanik und fieht dem Verfahren der 
Dftober = Großgefhmorenen entgegen! 
Seine junge Gattin verließ mit ihrem 
Kinde, das einen Monat alt ijt, unge= 
fahr gleichzeitia mit ber Verhaftung 
das Heim und kehrte zu ihrer Mutter 
zurüd. Später werben Schritte be= 
hufs gejeglicher Irennung und Thei= 
lung des Eigenibums gethan merben. 

Garle wurde gejtern Nacht im Ges 
fängniß von einem Ertramächter be= 
obachtet, Damit er feinen Selbjtmord- 
verfuch mache, wie der Sheriff Albert 
8. Deder und feine Gehilfen befürd)- 
teten. Er war furz nad Mittag ein 
gebracht worden und benahm fich ald= 
bald fo fonderbar, daß der Sheriff 
feinen Anwalt, den Richter Henry 
Bacon, um Rath erjuchte, ma3 er mit 
ihm anfangen folle. Richter Bacon 
rieth, daß der Gefängnifarzt Dr. Da 
niel 3. Condit nah ihm jehen und 
nöthigenfals Vorkehrungen für feine 
Verbringung nad einem Srrenafyl 
treffen fole. Doc berichtete Dr. 
Condit, daß dies vorerft nicht nöthig 
fei; indeß empfahl er vefondere Bemwa- 
hung und genaue Beobachtung feines 
ganzen Verhaltens. 

Die Yeltnahme Earles erfolgte auf 
einen Haftbefehl bin, melchen Frau 
Earles Tante, Frl. Inezg T. Berry, 
geprüfte Kranfenpflegerin und feit der 
Geburt des Kindes bei Frau Earle 
thätig, gejtern ermwirft hatte, — nad) 
einer Reihe thätlicher Angriffe, deren 
erite fich jhon vor der Geburt des 
Kindes ereigneten. Ginmal, ala das 
Kind noch nicht 14 Tage alt mar, 
wurde Frau Carle gezwungen, das 
Bett zu verlaffen und fajt zwei Stun 
ben bazuftehen, während ihr Gatte fie 
für „Nichtanugigfeit” ausfchalt! Und 
fo oft und jehlimm jhlug er fie, daß 
ärztlihde Hilfe aufgeboten merben 
mußte, 

Nachbarn wußten ſchon am Sonn⸗ 
tag, daß Krieg im Earle'ſchen Hauſe 
herrſchte. Thomas Hayes hörte gegen 
Mitternacht Schreie wie „Mord!“ und 
„Hilfe!“ Er lief mit einer Schrot— 
flinte nach dem Earle'ſchen Platz, von 
wo die Schreie kamen; auf dem Wege 
wurde er von Earles zwei Ulmer Dog—⸗ 
gen angegriffen; er tödtete beide und 
ging dann in das Earle'ſche Haus; 
Earle trat ihm halbbekleidet auf der 
Veranda entgegen und ſagte ihm, es 
ſei keine Urſache zum Einſchreiten. 

Es ſtellte ſich aber heraus, daß das 
Garlefhe Heim ein fürmliches be- 
maffnete3 Felblager war! Die n- 
faffen waren in verfchiedenen Theilen 
des Haufes verbarrifadirt. Schließ— 
lich ging der Bruder der Frau Earle 
iveg, und dann folgte die Erhebung 
der Klage gegen Earle, 

Zur Ueberrafchung des Gerichtsho> 
fe8 befannte fich der Gefangene ohne 
Meiteres fhuldig und jagte, er mwün- 
fche feinen Anwalt. Von feiner Zelle 
aus fandte er ein Briefen an jeine 
Gattin. Faft fofort fam eine Ant- 
wort von Julie, melche erklärte, daf 
ihr jegt die Augen aufgegangen feien, 
und fie für immer mit ihm fertig jei 
und ihn nie wieberjehen oder von ihm 
hören wollte. Nur das Kind zu Jehen 
mil fie ihm geftatten. Garle fagte, 
al3 er da3 Schreiben gelefen: „Ach 
fehe e3 jet Kar, — e3 tft zupiel 
Schwiegermutter darin!“ 

Politiſches. 

Hot Springs, Va., 26. Aug. Die 
Vorkehrungen für die Abreiſe des re— 
publikaniſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten Taft und ſeiner Partie von Hot 
Springs ſind ſogut wie beendet. Die 
Abfahrt findet Freitagabend um halb 
9 Uhr ſtatt, in einem Extrawaggon, 
welcher an den regulären Zug ange— 
hängt wird. Zeitungsleute begleiten 
den Richter Taft in dem Extrawag— 
gon, deſſen Koſten von der Partie ge⸗ 
meinſchaftlich getragen werden. Die 
Fahrt geht nach Ohio. Zu Gallio— 
polis, O. wird Hr. Taft eine An- 
ſprache, jedoch eine nichtpolitiſche, im 
Staatsfeldlager der Unionsveteranen 
halten. Nachher wird er ſich auf 
Middle Baß Island eine Woche lang 
dem Fiſchereivergnügen widmen. 

Salem, Ill, 26. Auguſt. Der 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Bryan traf zu einem kurzen Beſuch 
ſeines Geburtsplatzes hier ein und er— 
hielt eine Ovation und eine Begrüßung 
durch den Bürgermeiſter. Eine Muſik— 
kapelle ſpielte Home, Sweet Home.“ 
Es fand dann eine Straßenparade 
nach dem alten Bryan'ſchen Heim 
ſtatt. 

Am Nachmittag hielt Hr. Bryan 
eine Rede von den Stufen des Couri⸗ 
hauſes aus. Seine nächſte größere 
Kampagnerede aber ſoll er Donners⸗ 
iag Abend in Topeka, Kanſ., halten. 

New VYork, 26. Aug. Die politiſche 
Elek a Bor hung Frank 

. Hi 5 orſitzer des repu⸗ 
blikaniſchen Nationalausſ 
dieles Ke rechen ber: 
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auch dem Präſidentſchaftskandidaten 
Taft unterbreitet wurde, iſt an einen 
Unterausſchuß des Nationalkomites 
zur Unterſuchung verwieſen worden. 
Es handelt ſich um den Streit zwiſchen 
der Scherr'ſchen und der Swiſher'ſchen 
Fraktion. 
Neues Grubenuuglück! 
Diesmal in Oklahoma. — Wie Viele um— 
gefommen? 

MeAlister, Dkla., 26. Aug. Einer 
der jchlimmiten Kohlengrubenunfälle 
in der Gejchichte diefes Theil3 des 
Sübdmejtens ereignete fic) zu Hailey— 
pille, 15 Meilen öjtlich von hier. Ein 
heftiger Brand brad) in der Grube Nr. 
1 aus, und etwa 30 Arbeiter wurden 
ebgejchnitten. Man fürchtet, daß Viele 
erſtickten. 

Rettungspartien wurden organiſirt, 
konnten aber unmöglich beikommen— 
wegen des ungeheuren wolkendicken 
Rauchs. 

Alle betreffenden Arbeiter ſind Aus— 
länder. Nur einer Anzahl Leute, welche 
in der Nähe der Schachtöffnung be— 
ſchäftigt waren, gelang es, zu ent- 
kommen. 

Wie es ſcheint, gerieth urſprünglich 
ein Faß Oel in der Grube in Brand 
und explodirte, ſolcherart das Feuer 
ungemein raſch verbreitend! 

Die Grube gehört Dr. D. B. Hailey 
von MeuUleſter und iſt eine der größten 
Kohlengruben in Oklahoma. 

In furchtbarer Aufregung befinden 
ſich die Frauen und Kinder der abge— 
ſchnittenen Arbeiter. 

Kanſas City, Mo., 26. Auguſt Eine 
Zelephonbotihaft aus Melefter, 
Dfla., meldet, e3 jei feine Hoffnung, 
irgend einen der abgefperrten 25 big 30 
Grubenarbeiter zu retten! 

Zeltfamer Raſereifall. 

Ealt St. Louis, YU., 26. Aug. Der 
merkwürdige Fall des Kefjelfchmiedes 
Robert Eaulfield, weldder an „Slamor- 
Mania” oder leiverfchaftlicher Vorliebe 
für Lärm leidet, erreichte feinen Höbe- 
punft, al3 Caulfield im Stabtgefäng- 
niß zu Belleville, wohin er nach ber= 
zmweifeltem Kampf mit Bolizijten ge= 
bracht worden mar, 2 Unzen ‘Yodo= 
form verfhhludte.e Er liegt jet im 
Hofpital, und feine Ausfichten auf 
Genefung find nur jhmad). 

Am Montagabend mar er in der 
Nähe des Broadway-Viaduktes be— 
wußtlos vorgefunden morden. Er 
wurde nad) dem St. Maryähofpital 
gebracht, — aber die Gtille Diefes 
Plates machte ihn tobfüchtig im höch- 
ften Grabe! E3 murde dann beichlof- 
fen, ihn nad) : ber Countyfarm zu 
Belleville zu bringen. In Handfchellen 
wurbe er auf einen Borftabtbahnma= 
gen gebracht, hatte aber auf biefem ei- 
nen fürchterlichen Kampf mit der Po- 
lizei. Worerft wurde er in das Stabt- 
gefängniß von Bellepille geichafft, und 
dort verfchludte er das Kodoform! 

Unheilvoller Regen im Süden. 

Atlanta, Ga., 26. Aug. Die hefti- 
gen nächlichen Regenfälle fchmemmten 
eine ganze Anzahl Brüden in Gübd- 
farolina aus, thaten großen Schaden 
an den Yeldfrüchten und haben allem 
Anſchein nach auch Menfchenverluft 
verurſacht! 

Die Ueberſchwemmung hat eine ſehr 
bedrohliche Lage inSpartenburg, Cam— 
den, S. K., und anderen Plätzen ge— 
ſchaffen. 

Auch in Auguſta iſt man wegen 
Steigens des Stromes beſorgt. 

Norfolk, Va., 26. Aug. Die, ſeit 
Sonntag anhaltenden Regenfälle in 
der virginiſchen Meerſtrandregion ha— 
ben großen Schaden namentlich auf 
den Gemüſefarmen verurſacht, wo rie— 
ſige Mengen Kunſtdünger wegge— 
ſchwemmt, und Tomaten und andere 
Produkte ruinirt wurden. Die Far— 
mer finden es ſehr ſchwer, ihre Waſ— 
ſermelonenernte zu Markte zu bringen. 
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Der holl.svenezolauifhe Trubel. 
Surücgefehrter Gefandter weift ein Ge: 
rücht zurück. 

Im Haag, 26. Aug. Hr. de Reus, 
ber von Venezuela ausgewieſene hollän— 
diſche Geſandte, welcher ſich jetzt hier 
befindet, hatte eine lange Unier— 
redung mit dem bolländifchen Minifter 
des Auswärtigen über den Streit mit 
Venezuela. er 

In einer Unterredung mit einem 
Vertreter der Affoziirten Preffe ftellte 
der Gefandte entjchieden bie Angabe 
in Abrede, daß Holland, mit Unter- 
ftüßung der Ver. Staaten, fi zur 
Unterftügung revolutionärer Pläne in 
Venezuela hergegeben habe. Er faate 
übrigens, feine Ausmeifung aus Vene- 
zuela brauche nicht nothmendigermeife 
als ein Bruch des Völkerrechts betrach— 
tet zu werben. Die Beziehungen zwi- 
fchen Holland und Venezuela feien aber 
Ion vor der Veröffentlichung feines 
bertraulichen Briefe? an bie Gefell- 
[haft „Houen Troum“ gefpannte ge- 
weſen. 

Weitere perfifhe Aufftände ! 
Einer der Stadthalter' wurde getödtet. 

Teheran, . Berfien, 26. Aug. Im 
Bagefhah-Palaft (mo der Schah fich 
aufhält) "trafen beunrubigenne Mel- 
dungen , über den Ausbruch eines 
Bollzaufftandes in den Propinzen 
Her3, Lariftan und Herman ein. Ei- 
ner der Gouverneure murbe ermordet. 

E3 hat allgemein ein&; fchlimme 
Wirkung auf die Benöllerung, daß ber 

bie Verfaffungspazteiler in 
QIabriz nicht bänbigen fonnte; und 


man glaubt, daß. anarifche Zuftänte 
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Chicago, Mittwoch, den 26. Auguſt 1908. — 5 Uhr:Ausaabe. 


Ausſtelluug wird verſchoben? 
Japan hat nicht Geld genug für die Vor— 
bereitungen. 


Tokio, 26. Aug. In Regierungs⸗ 
kreiſen wird jetzt ernſthaft die Frage 


erörtert, ob nicht die Weltausſtellung 


in Tokio, welche für das Jahr 1912 
angekündigt war, verſchoben werden 
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Shwindler im Garu. 
Derfauften gefälfchte ruf. Regierungs— 
bonds. 
Warfhau, Ruffiichpolen, 26. Aug. 
Die Polizei hat eine Bande Schwirmd- 
ler feitgenommen, 


| liches Gefhäft mit dem Verkauf ges | 


jollte, weil die hierfür gemachte Be= 
willigung unzulänglich, und die feſt-⸗ 
geſetzte Zeit für die Vorbereitungen 


zu kurz ſei. Zu 
Entſchluß iſt man noch nicht gelangt, 


einem beſtimmten 


und man wartet auf das Urtheil des 
Grafen Komura—, des neuen Miniſters 


des Auswärtigen, 
von London zurückgekehrt iſt. 

Im Miniſterium des 
dringt man darauf, daß 30 Millionen 


Innern 
| welche eingezogen merden follten, än= | 


„en (etwa 15 Millionen Dollars) für | verten die Nummer der Serie, ver: | ftern-Bahn überfahren und getöbtet. 


der heute Abend | 
| durch das Siehen. 
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fälſchter Regierungsbonds der ſo— 
genannten Lotterieausgaben betrieben. 


Eine gewiffe Anzahl diefer Bonds, | < 


melche mit einer Prämie von 250 bis | 


400 Brozent notirt find, wird jährlich | 
durch das 2008 gezogen und zu ihrem | 
Nrennmerth eingezogen; die Inhaber | 
perfichern fich gewöhnlich gegen Verlufi | 

Die 


Schmwindler fauften Bonds, 


melde ein aus- ; geitern Abend 


; gebehrtes und für fie recht einträg- 


pusl 


Etur; über’S Geländer. 


Thos. Cafey lebensgefährlich verletzt. — 
Arbeiter unter Bahnwagen gerädert. 


Der 3Ojährige Thos. Cafey ftürzte 
in feiner Wohnung 
4205 Butler Straße über das Trep- 
pengeländer vom zmeiten ins erite 
Stodwerf, brach das Rücdgrat und er- 
fitt innerlich fehr jchmwere Verlegun- 
gen, die nach der Anfiht von Dr. 
Dmen, melcher ihn behandelt, einen 
tödtlichen Verlauf nehmen merden. 
Durcdy eigene Schuld. 

In den Bahnanlagen in Provijo 
wurde heute Morgen ein etma 40 
Sabre alter Arbeiter, vermuthlich Zute 
Maher von Burnfide, von einem 
Fractzuge der Chicago & Northie- 


Der “Hold up”, mit Onkel Sam uls Sarkhalter, — Einmalim 
Velowftone Park — ununterbrochen überall Tonjt im Lande, 
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die Ausftellung bemilligt werben, und 
daß diejelbe bis zum “Jahre 1917 ver=- 
f%;oben werde. E3 wird darauf Hin- 
gemiefen, daß feinerzeit auch die Pa = 
tifer und die Chicagoer 
Weltausstellung verfchoben morden 
feien. Auch andere Mitglieder des 
Kabinets find für Verfchiebung, im 
Hinblid auf die jegige Finanzlage in 
Japan. 
Eipirifhe Menichenfreffer. 


St. Peteröburg, 28. Aug. Zeitun- 
gen von Jafutsf bringen Einzelheiten 
über einen empörenden all von Men 
fchenfrefferei unter den Nomadenitäm- 
rien der Qamut3, melde im äußer- 
ften Nordoften Sibirien umberftrei- 
fend leben. Dur Hunger zur Ber: 
zweiflung getrieben, verjchlang einer 
ber Nomaden die Leiber der Gattin 
feines Bruders und vier Kinder! Die 
Ueberrefte der Kinder hat man gefun- 
den. €3 ijt aber nichts Beitimmtez 
über die Urt ihres Todes befannt. 


Die Nomadenftämme diefer Ge: 
gend führen ein jehr fümmerliches Da- 
fein, und ähnliche Fälle von Kanni- 
balismus jind fhon manchmal gemel- 
det worden. 


Gefangene bin. Weuterer, 


Hongkong, 26. Aug. Admiral Li 
von der chineſiſchen Flotte iſt mit ſei— 
nem Flaggenſchiff und mehreren 
Kanonenbooten von Wutſchau nach 
Kanton abgefahren; er nahm ala 
Paflagiere 60° meuterifhe Soldaten 
aus Kongtſchau mit, wo fih am 17. 
Auguft, mie gemeldet, 1000 Mann 
empört, den Befehlshaber und mehrere 
Andere getöbtet, eine Abteilung loya- 
ler Soldaten gefchlagen, ein Dorf aus- 
geplündert und ſich ſchließlich in's Ge— 
birge zurückgezogen und ſich mit wil—⸗ 
den Stämmen verbündet hatten. 

Die obigen -Sechzig wurden bon 
Dörflern, die fih dafür 25 XTaels 
(etwa $17) pro Kopf bezahlen ließen, 
an bie Regierungätruppen verratben. 
Ihre Feſtnahme wurde auch x 
erleichtert, daß fie einen fremden ⸗ 
lett fprachen. 
Die Thore der Stadt Wutſchau 
wegen des unruhigen Zuſtandes 
umgebenden Landes, im 


Eng 
ma 


SS |, 


(N 


A : if 
NN 


un — 
— gg a — 


| 


find 
de | 
efolge ber * 


AR —A_ 


m 


fauften fie zu den Marftpreifen und 
ftedten den Profit ein. 

Beim Vornehmen der Verhaftungen 
wurde der Chef der Geheimpolizei v.n 
einem der Verbrecher an der einen 
Hand verwundet. 


Noch mehr Feſtlichkeiten. 


Sydney, Auſtralien, 26. Aug. Ad— 
miral Sperry, der Oberbefehlshaber 
des amerikaniſchen Atlantiſchen Ge— 
ſchwaders, welches morgen von hier 
weiterfährt, gab heute Abend auf ſei— 
nem Flaggenſchiff ein Diner zu Ehren 
des Generalgouverneurs Lord North— 
cote, des Oberbürgermeiſters von 
Sydney und aller Staatsminiſter von 
Neu-Süd-Wales. 

Auch fanden am Nachmittag noch 
zwei Baſeballſpiele ſtatt, wobei die 
Auſtralier ſiegten, und ein Wett— 
treffſchießen (je 20 Mann auf jeder 
Seite), wobei die Amerikaner ſiegten. 
Die Munition der Letzteren war die 
bei Weitem beſſere. 


Sturm puſtet Waldbraud aus. 


Crantrook, B. K., 26. Aug. Der 
erite Regen feit 9 Wochen hat endlich 
das Waldfeuer in Ddiefer Umgegend 
ausgepuftet. Aber der Sturm Mar 
jehr heftig und that großen Schaden 
an Nothbauten und Zelten. 


Aus dem Banferotitgerigt. 


Bundesrichter Kohljaat Hat das 
Banterottverfahren gegen die Southern 
Indiana-Bahn nunmehr auch auf die 
Chicago Southern-Bahn ausgedehnt. 
Diefe wird von jener fontrolirt und 
mar nad Einleitung des Verfahrens 
gegen die Southern Andiana Co. ſelber 
darum eingekommen, daß das Verfah— 
ren auch auf ſie ausgedehnt werden 
möge. 

Bankerott = Referent Wean vom 
Bundes = Diftriktsgeriht Hat heute 
Herrn Frank MeKay zum Banterott- 
beriwejer für die Majchinenbau-Anftalt 
der 9. E. 9. Walfh Co. ernannt. Die 
Verbindlichkeiten diefer Gefellichaft 
werben auf $25,000 veranfchlagt, mäh- 
rend der Werth ihrer Beftände nur et- 
ma $15,000 beträgt. 


Wanchem Gedanken ſucht man 
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| Die Leiche wurde dem Beitatter Mar- 


tin Borrmann in Maymood überge- 
ben. Der Berunglüdte war zmwijchen 
den Schienen gegangen und hatte den 
Zug nicht fommen jehen. 


Kind an Brandwunden geftorben. 


Der zweijährige Wm. Arndt ift im 
St. Marien-Hofpital an Brandiwun- 
ben geitorben, welche er Montag erlitt, 
als in feiner Elternmohnung, 97 
Milton Ape., feine Kleider Teuer ge- 
fangen hatten. 


Don Hunden gebiflen. 

Im Polizeibezirt Englewood mur- 
ben drei Perjonen von Hunden gebif- 
fen: Der 14jährige Karl Cramer, 
6608 Green Str., in die rechte Wade, 
als er vor dem Haufe 6540 Sanga= 
mon Straße jpielte; rau Sohn 
Barnes, 5918 Aberdeen Str., ins 
linte Bein; David 2. Bedlin, 14 
Sabre, 1309 69. Str., in beide Beine 
bon dem Neufundländer der Material- 
mwaarenhändler Rides & Aohncod3, 
1329 69. Str. Der Neufundländer 
ließ erft unter Knüppelhieben von fei- 
nem Opfer ab. Diefes Ihier und der 
Hund, mwelder Frau Barnes gebiffen 
hatte, werden auf Wafferfcheu unter- 
fucht, der dritte entfam. 


DaB Weiter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend zum Xpeil 
bewöltt; wahrſcheinlich örtlihe Regenjchauer heute 
Abend oder morgen; mäßige Quftwärme; lebhafte 
öftliche, morgen jüdlihe Winde. 

Alinois: Zum Xheil bewöllt und im Norden 
des Gebietes beute Abend oder morgen wahrjcheins 
lih öÖrtlihe Regenihauer; heute Abend etivas 
wärmer. 

Indiana: Heute Abend und morgen zum Xheil 
bewöltt. — 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen zum 
Xheil bemwölft bei langjam unehmender Luftwärme. 

Wisfoniin: Zum Theil bewöltt und mahrfchein- 
ih au regneriih beute Abend und morgen. 

In Chicago ftellte jih_ der Temperaturftand von 
geftern Abend biz beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 69 Grad, Nachts 12 Uhr 66 Grad, Morgens 
6 Uhr 62 Grad, Mittags 12 Uhr 67 Grad, 


Die »Abendpofe 
veröffentlicht heute 
329 

Riechne Unzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verkaufen, 
‚zu vertaufchen oder zu —— 
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Erlag der Berfuhung. 


Greifin wegen Kadendiebftahls vor dem 
Richter. 

Wegen des Diebftahls einer ſchwarz⸗ 
‚feidvenen Blufe von einem Ladentild 
im Gefchäft von Mandel Bros. hatte 
ih heute eine 74jährige Frau im 
Harrifon Str. -» Stadtgericht zu ber= 
antworten. Sie nannte fi erjt nur 
„Hrau Graham“, Richter Gemmill 
verlanate aber ihren wirklichen Namen 
zu miffen, und ihre Tochter, Frau 
Sreier, jaate, ihre Mutter beige Mary 
Smweet und fie mohne an 33. Straße 
und Cottage Grove Ave. Sie fei eine 
perjönliche Freundin des alten Anfied- 
lerg Fernando Jones und anderer be- 
fannter Männer. rau Yreier bat 
den Richter, ihre Mutter diesmal noch 
frei zu laffen, da dies ihr erjtes Ver— 
geben und fie alt und franf fei. Die 
Angeklagte jchloß fich der Bitte an und 
fagte, fie habe fein Geld, um eine 
Gelditrafe bezahlen zu fünnen, aber 
der Richter erklärte, daß fie beitraft 
werden müfje, und verurtheilte fie zu 
$15 Geldftrafe und Koiten. 

Wegen unordentlichen Benehmens 
verurtHeilte derjelbe Richter Mary 
Stewart und Marion Brandis, 20- 
jährige Mädchen, zu Gelditrafen und 
Koiten; Frl. Stewart zu $20 und 
Frl. Brandis zu $16. Sie waren un- 
ter einer von Karl Hoops erhobenen 
Diebitahlsanklage verhaftet worden. 
Hoops3, der Sohn eines Glühftrumpf- 
fabrifanten, Nr. 4105 Drerel Blod., 
hatte neulich in Iuftiger Gefellichaft die 
Mädchen getroffen und, da feine El- 
tern abmefend waren, jie eingeladen, 
mit in die Wohnung zu fommen. 
Während er jchlief, machten fie fich un 
ter Mitnahme von Sachen im Werthe 
von $86 aus dem Haufe. Die Saden 
wurden jpäter bei ihnen gefunden. 

=—_—+- 


Geihäjt ging gut. 


Apothefer wegen Derfaufs von Spirituojen 
beftraft. 

Dem Stadtrichter Going an der 
Weit Chicago Ave. wurde heute dei 
Upothefer Einer Sauerberg, 5227 W. 
Chicago XApe., vorgeführt unter der 
Anklage, unlizenfirter Weife Handel 
mit Spirituofen getrieben zu haben. 
Sauerberg befannte fih ohne Um- 
ftände fhuldig. Er murde zu einer 
Geldbuße don $100 verurtheilt und 
zahlte diefen Mammon fofort ein. Als 
Belaftungszeugen gegen Sauerberg 
waren die Polizei-Sergeanten Quin- 
lan und Ryan aufgetreten. Sie fagten 
aus, daß ihnen vor einigen Wochen zu 
Ohren gefommen fei, daß Sauerberg 
einen jehr fchrwunghaften Schnaps— 
handel betreibe, und daß er beſonders 
eine aroße Anzahl von halbwüchligen 
Burfhen aus feiner Nachbarfchaft, die 
beiläufig unter dem Prohibitionsbanne 
iteht, zu ftändigen Kunden hätte. Sie 
hätten dann das Sauerberg’jche Ge: 
fchäft beobachtet, die Angaben betätigt 
gefunden und fchließlich, als fie in 
bürgerlicher Kleidung in das Geſchäft 
gegangen feien, jelber von Sauerbergq 
ohne alle Schwierigkeit ein paar Yle- 
Ichen Schnaps erftanben. 

— 
Will geſchieden ſein. 


Mary Schneider verklagt 
Mann, Daniel Schneider. 

Daniel Schneider, Bejiter der 
Bäderei und Speifewirthichaft 451 
N. Clark Str., wird von jeiner Frau 
Mary in einer heute im Kreisgericht 
eingereichten Scheivungäflage des allzu 
"Freundfchaftlichen Verkehrs mit einigen 
feiner meiblichen Angejtellten bejchul- 
digt. Frau Schneider jagt in ber 
Klage, jie fei jeit dem 15. November 
1892 verheirathet und habe Jich im led- 
ten September von ihrem Manne ge 
trennt. Das Baar hat zwei Kinder, 
Dtto B. und Herbert H. Schneider, im 
Alter von 15 und 13 Jahren. Schnei- 
der Hefibt, mie feine Frau angibt, 
Altien, Bonds ufm., im Werthe von 
$25,000 und viel Baargeld in Banten; 
fein tägliches Einfommen beläuft jich 
angeblih auf mindeftens $100. 

„Häufig hat er mich öffentlich ge= 
demithigt“, heit es in der Klage, „ins 
dem er mich in Gegenwart von Freun= 
den ımdb Fremden bejchimpfte. Am 
23. Auguft 1908 befehuldigte er mid, 
ihm Geld geftohlen zu haben, und bei 
anderen Gelegenheiten erhob er enbere 
Anſchuldigungen und behandelte mich 
araufam.“ 


rau ihren 


Uuflage zurüfgesogen. 


Seaton W. Sangiter war des Giftmord: 
verfuchs befchuldigt. 

Hilfs - Staatsanwalt U. W. Rit- 
tenhoufe 309 heute Morgen in Richter 
Keritens Gerichtshof die Anklage gegen 
den Handlungsreifenden Seaton W. 
Sangiter, die feit zwei Jahren in der 
Schwebe gehangen hat, zurüd. Sang- 
fter mar angeklagt, verjucht zu haben, 
feine Frau und feine elfjährige Tochter 
durch vergiftetes Zucderwerf zu tödten. 
Bon Frau Sangfter hat man fett län- 
gerer Zeit nichts mehr gehört; wie der 
Anwalt ihres früheren Gatten fagt, ift 
fie geiftesfranf geworden. 


Frau Sangiter und ihre Tochter er= | 


hielten am Weihnachtstage 1906 eine 
Schadtel Zuderwerf aus  Kanfas 
City. Die Süßigkeiten enthielten, wie 
fich herausftellte, Arfenit, und Sang- 
fter, der in Kanfas City gemefen war, 
murbe verhaftet. Geitbem ift der Fall 
wiederholt verjchoben worden, in legter 


it fonnte der Aufenthalt von 
— mehr ewmitkeit werden. 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


3239 


Kleine Anzeigen. _ 


20, Zahrgang.— Ro. 204 


Slevenfons Rampagne 


Seine gefchlagenen Gegner werden 
für ihn „anf den Stump“ gehen. 


Die Ausfihten in Indiana. 


Unzufriedenheit mit Taft und Erflärung 
der Republifaner für prohibitioniftiiche 
Mafregeln geben den Demokraten 
Hoffnung auf Sieg. 


Adlai E. Stevenſon, demokratiſcher 
Kandidat für das Gouverneursamt, 
wird, wie heute im demokratiſchen 
Hauptquartier befannt gegeben wurde, 
feine Kampagne am 9. September be- 
ainnen. Er Hält zwar bis dahin eine 
Feihe Anfprachen im Staate, aber fie 
find nicht rein politifcher Natur. Der 
eigentliche Kampf wird mit feiner An- 
iprache in Peoria gelegentlich des de- 
mofratifchen Staatstonvents eröffnet 
werden. Von da an wird er eine jy- 
ftematifche Kampagne führen und rein 
politifche Anfprachen halten. In je> 
dem Kongreßbezirte des Staates wird 
eine große allgemeine Maffenverfamm- 
lung mit Herrn Stevenfon al3 Haupt- 
rebner abgehalten werden, außer der 
aber noch kleine Verfammlungen ftatt- 
finden follen. Für Chicago tft unter 
anderen eine Mafjenverfammlung im 
Auditorium oder einer ähnlichen Halle 
für die legte Kampagnemoche borgeje- 
ben. Drei der unterlegenen Mitbe- 
werber General Stevenfons, Col. J. 
Hamilton Lewis, John PB. McGoorty 
und Douglas Pattifon von Tyreeport, 
twerden „auf den Stump“ gehen und 
im Staate Anfprachen für dad demo= 
fratifhe Tidet und Herrn Stevenfon 
im Bejonderen halten. 

Sie haben ihre Mithilfe angeboten, 
und die Kampagneleiter Herrn Steven- 
fons haben das Angebot natürlich mit 
Freuden angenommen. Außerdem ha= 
ben noch die folgenden befannten De- 
mofraten jich bereit erklärt, für Gene- 
tal Stevenfon zu fprehen: Fre P. 
Morris, Watjefa, Richter €. R. €. 
Kimbrough, Danpille, Jlaat B. Craig, 
Mattoon, FranfQuinn, Beoria, Mayor 
Fred %. Kern von Belleville, Mayar 
Silas Coofe von Eaft St. Louis und 
Edgar B. Iolman, Robert Redfield, 
Daniel Donahue und Y. E. Kenugd, 
jämmtlich von Chicago. 

Here» Böfchenftein, der Norfitente 
des "Staat3zentralausfchuffes, -... wird 
heute Abend hier eintreffen und Die 
Leitung des Hauptquartier3 wieder 
übernehmen. Morgen findet eine Kon= 
ferenz berporragender WParteiführer 
ftatt, in der jedenfall3 die Mitglieder 
des Hilf3ausfchuffes, der die eigentliche 
Leitung der Kampagne General Gte- 
venfon3 übernehmen joll, ausgewählt 
werben follen. Wer der Vorſitzende 
des Ausschuffes wird, jteht noch nicht 
feft, doch wird an erfter Stelle Franf 
©. Peabody al3 Kandidat für bie 
Stellung genannt. 

Unfriedenheit in Indiana. 

Außerordentlihe Unzufriedenheit 
mit dem republifanifchen Kandidaten 
William Howard Taft Herrfht nad) 
der Anficht Roger E. Sullivans unter 
den Bemohnern \ndianas. Herr Sul- 
livan fehrte heute aus Indianapolis 
zurüd, wohin er fich im Gefolge Herrn 
Bryan begeben hatte, um der fürmli- 
chen Benadrichtigung John W. Kerns 
beizumohnen. 

Er erklärte, daß die Demokraten 
außerordentlich gute Ausfichten hätten, 
ven Staat für Bryan und den demo- 
fratifchen Kandidaten für da3 Gou— 
berneursßamt Thomas Marfhalf zu er- 
obern. Die Bevölkerung jei mit Taftz 
Haltung unzufrieden. Eigenthümlich 
berühre e8, daß ein fo altes, ftreng 
republifanifches Blatt wie die „Andia- 
napolis News" Taft beftändig in der 
ſchärfſten MWeife fritifire, 

Die Zuverficht der Demofraten des 
„Hoofier-Staates" gründet ich nicht 
zum menigjten darauf, daß die Repu— 
blifaner auf Betreiben des prohibitio- 
niftifh gelinnten Gouverneurs b 
Yrant Hanly fich für die Einführung 
bon County-Lokal Option erklärt ha= 
ben, mas ihnen in den Städten zahl- 
reihe Gegner aeichaffen hat. Sie er: 
warten, daß die bedrohten Stadige- 
meinden, die jich natürlich zur Wehre 
fegen, ihnen den Sieg verfchaffen wer: 
den. 


—-— 
Krewer ein Ehicagoer. 


J. M. Krewer, der Sprachlehrer, 
welcher, wie an anderer Stelle berich 
tet, im Grand Pazifik-Hotel Selbſt— 
mord beging, iſt ein Ehicagoer. Sein 
Vater, Yofeph Kremer, feine Mutter, 
feine Schmweiter und fein Bruder moh- 
nen im Haufe Nr. 97 Orhard Sir. 
Sie hatten von ihm feit zwei Jahren 
nicht3 mehr gehört und mußten auch 
von feinem Bemweggrunde der That. 
Die Leichenfchau = Geichmorenen ha= 
ben heute auf Gelbitmord mittelö 
Karbolfäure erfannt. 


— —— — 
Berlor ein Auge. 


Der dreizehnjährige Harold Cramer 
fand Höte in der Nähe feiner elterli- 
hen Wohnung, 1357 76. Str, eine ° 
Platpatrone, melche er gegen einen 
Stein warf. Sie erplodirte, und eim 
Stückchen des Metalltheils ihm 
in’s linte Auge. Auf er das 
Kind art Coffliar im $ 
behandelt, 
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Das Wiltwenhaus. 


Roman von S. von Mühlau. 
(19, Fortfegung.) 


ber Ankunft des geheimnißvollen 
Fremden ſchon früh zu Frau von Hil- 
bach heruntergelaufen, und wie ſie 
hörte, daß Alles glatt abgelaufen ſei, 
that ſie ſehr erfreut, aber ganz im 
Innern ſpürte ſie doch eine kleine Ent— 
täufchung. 

Es wäre 
wenn etwas paſſirt wäre! 

„Und bleiben thut er mindeſtens für 
eine Woche!“ ſagte die Koſy triumphi- 
rend, „und es iſt auch nicht aus— 
geſchloſſen, daß es zwei oder drei wer⸗ 
den, je nachdem, wie ihm die Luft be⸗ 
fommt. Mit dem Zimmer ift er fehr 
sufrieben, und ein nobler Herr ift er | 
au, benn er hat auch heute noch, 
nicht3 vom Preis gejagt, nur gefragt 
hat er, ob er täglich bezahlen folle. Nu, 
ih hab’ ihm gejagt, daß e8 hier im 
Drte Ujus ift, immer nach Ablauf einer | 
Mode zu zahlen, und als ich ihn ges | 
fragt habe, ob ihm zehn Mark bie | 
Woche zu viel feien, faate er nein.” 

„Zehn Mark ift ein jchöner Preis | 
für diefe Zeit!“ meinte die PBaftorin, ' 
„da Zönnen Sie wirflih von Glück 
Tagen, Frau non Hilbach. Aber dag | 
Hrühftüd und die Bedienung ijt da | 
wohl mit eingefhloffen?“ 

„5 wo!“ fiel die Kofy ein, „wenn | 
einer jo glattiveg zehn Mark bemilligt, | 
dann wird e& ihm aud) nicht darauf : 
anfommen, noch breikig Pfennig täg- 
lich für Kaffee und Brötchen zu geben, 
und für die Bedienung jchreiben wir | 
fünfundfiebzig Pfennig die Woche | 
auf. Was meinen Sie, Frau von Hils | 
bach?" 

rau von Hilbach wollte nicht reht, 
denn das Gejchäftlihe war ihr am 


KRofy blieb dabei: 


Die Paftorin mar am Morgen nad wollen wir nicht gehen. 


fo intereffant gemwefen, : 


ſonderes iſt! 
über ihn nachdachte, kam ich zu dem 


| feinen Heren geftedt? 
| nit mahr? 


°_ BARDSTOWN, KENTUCKY 


— 


der wenig ſpricht und in ſich gekehrt iſt, 
iſt oft am empfänglichſten für ſo was. 
Ich weiß das aus Erfahrung.“ 

Aber Frau v. Hilbach entgegnete 
ziemlich beſtimmt: 

„Nein, meine liebe Koſy, ſo weit 
Den Teppich 
mag er meinethalben haben und ſo viel 


Kiſſen, Decken und Lehnſtühle, wie Sie 
| für gut halten. Aber das Bild behal— 
ten wir hier!“ 


Die Koſy ſchüttelte den Kopf. Das 


war wieder einer von den Punkten, in 


denen ſie zu keinem Verſtändniß mit 
ihrer Frau kam. Sie ließ ſich aber 
deshalb ihre gute Laune nicht nehmen 
und philoſophirte weiter über ihre Ver— 


muthungen, den Fremden betreffend. 


„Paſſen Sie mal auf, Frau von 
Hilbach, ob das nicht was ganz Be— 
Heute Nacht, wie ich ſo 


Reſultat, daß er jedenfalls ein Studir— 


ter iſt. Das hab' ich nämlich immer 


ſo beobachtet: die, die ſo ein bischen 
komiſch in ihrem Weſen ſind, ſo ein 


bisſchen ſchwer verſtändlich, mein ich, 


und die ſo eine hohe, gerade Stirn und 


ſo feine, ſchmale Hände haben, das 
ſind oft ganz hohe Männer. Am An—⸗ 
zug liegt die Nobleſſe noch lange nicht, 
und auch nicht an der Höflichkeit. Im 
Gegentheil! Sehen Sie mal zum Bei— 
ſpiel der Lasker, der war doch tip-top 
angezogen, mit einem Stehkragen ſo 
hoch, daß er kaum den Hals drehen 


| fonnte, und fein Paletot mar burd) 


und burch mit fchwerer Seide gefüt> 
tert und auch ſein Taſchentuch war 
aus Geide. Und mas hat in biejem 
Ein Lump, 
Ein ganz orbinärer 
Menih, der gar feinen Charakter 
hatte. Wa3 unferen Tyremben ans» 


| betrifft, der trägt fich viel einfacher, 

| das heißt, Sie müffen nicht benten, 

| daß er faaBin ge Frau von Hilbadı. 

ep \ s ze theil! 

peinlichiten beim Wermiethen; aber die | 2 ng 
i 


Wie ich heute Mor> 
feinen Anzug ausbürftete, da war 
erftaunt, wie gut und folib ber 


„Geſchäft iſt Geſchäft! — Ja, und | Stoff ift. Und bann hat es mir aud) 


dann die Hauptfache. 


Wo er effen | gefallen, dat er fich gleich nach einer 


tönnte, hat er gefragt. Am liebiten im | Babeanitalt erfunbigte, das zeugt doch 


Hauß. 
ein Diner zu zwei Marf aus dem 
Mutbigen Ritter zu holen. Damit 
reicht er zwei Tage. Sch Hab’ ihm 
Thon Alles erklärt, wie wir das ein- 
rihten. Suppe und Filch fol er den 
einen Tag effen, und ben anderen 
Braten und Speife, das wärme ich ihm 
dann auf. hm fei Alles recht, und 
Abends wollte er Thee und Auffchnitt, 
mehr mar nit aus ihm heraus—⸗ 
zubefommen. Seht ift er auf bie 
Rubelöburg, aber wenn er mieber- 
fommt, bring’ ich ihm ben Anmelbe> 
fchein, dann erfahren mir ja gleich, mie 
er heißt und mer er ijt.“ 

„5a, das ift wirklich ein Glüd, fo 
eine Vermiethung in der Nachjaifon!” 
wieberholte die Pajtorin noch einmal. 
„Da werben Sie mohl von Vielen be- 
neibet werben, aber ich freue mich herz⸗ 
Ih für Sie, liebe Frau bon Hilbad, 
wirklich herzlich!" — ’ 

„Slauben Sie der mal nicht Alles, 
Frau von Hilbadh!“ jagte die Kofy, 
nachdem bie Paftorin gegangen mar. 
„Mit der ihrer Freude ift e8 nicht fo 
meit her; ich habe ihr den Neib aus 
den Augen leuchten jehen. 


Ich hab’ mich angeboten, ihm | 


| 


Aber bad | 


pon Reinlichkeit, und all feine Toilette- 
fadhen, Schwamm, Ceife, Zahnbürfte, 
Alles ift prima. Er fieht nur im 
Ganzen fo einfach, fo ein bischen ber» 
nadhläffigt aus, nein, vernadhläfligt ift 
auch nicht das rechte Wort, ich meine, 
fo mie einer, der Unbered zu benten 
hat, ala Kleider und Efjen und Trin- 
fen. Na, wir werben ja fehen!” 
Frau non Hilbach hörte ftill zu. Sie 
wußte nicht warum, aber e8 war ihr 
angenehm, menn die Kojy von bem 
Fremden fprad, der Wand an Wand 
mit ihr wohnte und den fie bisher erft 
fo ganz flüchtig im Dunkeln gejehen 
atte 


Sie war nicht neugierig, zu erfab: 
ten, maß er war und moher er jtammte, 
und fie Hatte auch feine Erklärung, 
warum ihr feine Anmefenbeit in ihrem 
Haufe fympathifch mat, denn der Geld» 
puntt mar e8 nicht, der bebrüdte fie 
böchftens. Vielleicht war e8 ein Zroft 
für fie, daß er einfam mar, daß er bei 
ihr die Einſamkeit ſuchte. 

„Da fällt mir eben ein“, fagte bie 
Kofy, „ich habe noch gar nicht darüber 
nachgebadht, ob er mohl verbeirathel 
tft. Daß er fchöne, weiße Hänbe hat 


macht nicht; bie Hauptjache tft, daß | hab’ ich mohl bemerft, aber ob er einen 
tir ihn möglichft Iange feithalten, und | Ring daran trägt, darauf kann ich 


dafür müflen mir bebadht fein, ihm 
Alles Hübjeh und gemüthlich zu machen. 
Ach Hab’ fhon gedacht, daß mir ihm 
noch einen Heinen Teppich) in's Zim⸗ 
mer legen; und über den Schreibtiſch 
mollt’ ich ihm das hübſche Bild von 
unſerem Jungchen mit ſeiner Mutter 
hängen. Ein netter Anblid thut oft 
eine gute Wirkung, und gerade fo einer, 


enn Euer Magen fchwadh 

ift, nehmt ein paar Doſen 
des Bitters Auffchub macht 
die Sache nur ſchlimmer. Es iſt 
als Zonte vorzüglih und verhin- 
dert Kupfweh, Dyspepiie, Krüm- 
pfe und Malaria. 


Geht Hecht, verlangt 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


mich nicht befinnen. Daß man aber 
auch fo Bumm fein Tann! 

„Wenn Gie ihn gern mal fehen 
mürben, Frau von Hilbadh, dann bie» 
ben Sie mal ftil am yenfter fiken. 
Sn einer halben Stunde wirb er wohl 
zurüd fein, denn er mollte heute fchen 
um Zmölfe effen. Ah muß jeht nad 
oben, und wenn er flingeln follte und 
wa8 haben till, dann fchiden Sie mir 
das Aungchen Schnell herauf!” 

Kaum hatte fich die Thür Hinter ber 
Koſh geſchloſſen, jo klopfte es ſchon 
wieder, und die Frau Natuſius, die 
eine Weile auf dem Hausflur gewartei 
Be trat, zum Ausgehen angezogen, 


„D, Frau Nechnungsrath!” fagte 
Frau von Hilbach, „da tft nett, baf 
| Ste mich einmal befucden. Wollen Ste 
fon ausgehen?“ 

Frau Natufiud trug ein bumfles 
Kleid und einen fehmarzen Umbang 


und ein — * Ar —* ſchwarzem 
Schleier, in ge⸗ 
(lagen Hate, und mi fe fo kin und & 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 26. Auguft 1908. 


Ihlant daftand, da hätte Niemand in 
ihr die Frau von der Striemafchine 
miebererfannt, die in ihrem buntlen, 
bon Delfleden verungierten Anzug 
immer einen jo ärmlichen Ginbrud 
machte. 

Die mußte wohl einmal fehr hübfch 
und anmuthig gemwejen fein, und Yyrau 
bon Hilbach begriff jebt, moher bie 
Frieda ihre Schönheit hatte; fie glich 
ihrer Xleinen, vergrämten Mutter, aber 
fie hatte nicht deren ftilles, etma3 füh- 
les Weſen. 

„Frau von Hilbach“, begann jetzt 
Frau Natuſius leiſe, „ich bin im Be— 
griff, nach Leipzig zu fahren. Schon 
vor ſechs Tagen haben wir die Nach— 
richt bekommen, daß Frieda ein kleines 
Mädchen hat — —“ 

„Setzen Sie ſich doch, liebe Frau 
Rechnungsrath!“ bat Frau von Hil— 
bach, denn Frau Natuſius' Stimme 
ſtockte, und ſie mußte ihr Taſchentuch 
nehmen, weil ihre Thränen heftig 
floſſen. 

„Sie iſt doch nun einmal mein 
Kind“, fuhr Frau Natuſius fort, 
„man kann ſie doch nicht auf der 
Straße laſſen. Wenn es nicht ſo viel 
koſtete, könnte ſie ja in Leipzig bleiben, 
— aber jeden Tag drei Mark und 
außerdem noch die Milch für das 
Kind, weil ſie es doch nicht ſelbſt näh— 
ren kann! —“ Sie weinte wieder 
heftig. „Und dann muß ſie ja auch 
kommen, Frau von Hilbach, weil das 
Gericht in Naumburg an ſie geſchrie— 
ben hat wegen des Vaters — — ach, 
Frau von Hilbach, Frau von Hilbach!“ 

Sie hatte die Arme auf den Tiſch 
gelegt und den Kopf darin vergraben; 
der ganze Körper bebte in heftigem 
Schluchzen. 

„Ich glaube manchmal, mein armer 
Kopf kann all das nicht aushalten!“ 
flüſterte ſie weiter, „keine Nacht kann 
ich ſchlafen und den ganzen Tag das 
Geklapper mit der Strickmaſchine, 
das geht auf die Geſundheit, Frau von 
Hilbach. Aber ich darf nicht krank 
werden, ich darf nicht, die Jungen 
brauchen Geld, die Mutter kann auch 
nur noch mit Mühe das Eſſen beſor— 
gen, und nun liegt die Frieda nieder!“ 

„Iſt ſie noch ſehr krank?“ fragte 
Frau von Hilbach, und die Thränen 
ſtanden auch ihr in den Augen. 

„Es war eine ſchwere Entbindung, 
auch vielleicht nicht die beſte Pflege. 
Glauben Sie, Frau von Hilbach, ich 
habe gemeint, ich könnte ſie aus mei— 
nem Herzen reißen, nachdem ſie uns die 
Schande gebracht hat, aber das geht 
nicht. Kind bleibt Kind! Man wird 
ein Geſchöpf, das man unter dem Her: 
zen getragen hat, nie, nie, los, und 
daß ich ſie lieben muß trotz Allem, das 
iſt furchtbar für mich, denn das iſt 
keine ſchöne, frohe Liebe, und ich weiß, 
wenn ſie wieder geſund iſt, dann 
kommt das Andere, ſo etwas wie Wuth 
und Haß. Aber es nützt ja Alles 
nichts, nach Haufe muß fie, damit ich 
fie pflegen Tann, und das Kind muß 
für’3 erfte auch mit, denn jet bürfen 
mir’ ihr nob nicht nehmen, und 
darum fam ich noch einmal, Yrau bon 
Hilbah, um Sie zu fragen, ob Sie 
nichts dagegen haben, menn ber Frieba 
ihr Kind mit in Ihrem Haufe wohnt? 
Sie mwiffen ja, wie die Menfchen hier 


find!“ 
(Sortfegung folgt.) 


— Kein Wunder. Schmierenbdiref- 
tor (zum Schaufpieler, der ihm eine 
Mark Vorfhuß herausgeprekt hat): 
Kein Wunder! Da können Gie heute 
Abend leicht den König fpielen! 

— Die Kur. — Arzt: Gnädige Frau 
leiden offenbar am Bandwurm. Zur 
Kur wollen Sie auf nüchternen Mas 
gen gefalzene Heringe effen.—Gnädi- 
ge: Um Gottesmwillen, nur feine Herin- 
ge, dann allenfalls Heringsborf! 


Inder Stadt-Mtilfion 
durch Enticura gebeil 


Eine junge Fran in jchredlihen Zu- 
ftand von der Kräge gefunden— 
Der Körper eine große Wundheit 
vom Kragen— Berjudte 7 Wochen 
lang viele Mittel—Ergebnik war 
entmuthigend, aber 


Auticura ließ die juckenden 
Mortern vergehen. 


„Während meine Miffiond-Arbeit mich in die 
Armenvdiertel verichiedener Städte brachte, fand 
ich e8 notbiwendig, ein wenig über die Wirffam«- 
feit einiger Medizinen zu willen, und nad) einer 
Weile fand ih, dab ein wenig Kenntnib bon 
Euticura ungefähr alles war, wad ich brauchte. 
Einer der fehr ihlimmen Fälle, mit denen ich 
zu thun hatte, war der einer jungen Frau, bie 
zu ung fam, nit nur gebroden in der Seele, 
fondern au in fohredlichiter Lörperlicder Berfal- 
fung. Unjer Arzt unterfucte fie und fagte, fie 
babe die NKräbe, beginnende Lähmung, Rheus- 
matismus ufw., hervorgerufen buch Blöße und 
die Wirlung ihres liederlihen Lebend. Ihr 
armer Körper war eine einzige Wundheit bom 
Kragen, und ed war ihr nit möglich, feite 
Nahrung bei fi au behalten. Wir berfuchten 
biele Saden, ein gutes Stärfungsmittel und 
Bäder mit Einreiben don Echmals und Schwe- 
fel. Wir arbeiteten fiwer 7 Wochen lang, und 
es läßt fi denfen, wie entmutbigt wir waren, 
als wir i inge 
Belfezung — Rn. e Eines ——— 
8 ich zufällig eine Cuticura⸗Anzeige, die de⸗ 
qhrieb e ein Babh von einem limmen 
Huutausjhlag geheilt worden, und obg, 3* 
nur 97 bei mir hatte, faufte ih ein 
Euticura Seife und eine Flaide Euticura Me 
foldent. WUIS ich beim 1 war ich wie ein 

ind einem ba» 


unjere Batient! und 1 Be eine 
n — 
b 8 Refoipent. Bieyeie ae fallef x 
er te f bei und war, und am 
ften Tage wußte “ mir das Ge 

Schadtel Tuttcura Ointment au veridaffen. Id 
übertreibe nicht, wenn 18 ** w F a dunes 


rau nad genau 5 Wochen 

(taen lonnie, genug 
i ie — da 

eh ones und st 


‚alß ihnen in Qeonarb 3. Gr 


Lotalberidht. 
Bie Bteuerliften. 


Nevifions » Behörde no immer 
eifrig beim Sichten. 


Seren Eooleys Europareife. 


Hat Manches gefehen, das nahahmens» 
werth if.— Die natürlichen BHilfsquellen 
des £andes.— Eine Altohol-Debatte.— 
Die Pleinen Parfs. : 


Während Marjhall Field & Eo. fich 
gejtern jeitens der Revifionsbehörde 
eine Zufchreibung von $800,000 in der 
Bemerthung der Waarenvorräthe und 
fonftigen bemeglichen Bejtände ihrer 
Großhandlung gefallen laffen mußten, 
wurde die Einfhägung der Standard 
Dil Eo., jowie die der American 
Boof Co. ermäßigt. Die Standard 
Dil Eo. erzielte eine Abfchreibung von 
$90,000, die American Boof Eo. ift zu 
$207,689 (gegen $230,689 im vorigen 
Sahr) eingefhägt worden, die Groß- 
handelsabtheilung von Field & Co., 
vertheilt auf die Gebäude 200 Adam 
Str., 205 Jadfon Blod., 230 Mabi- 
fon Str. und 1—3 ®. Polf Str., ift 
mit $6,150,245 aufgefchrieben mor= 
den, mährend ihre vorjährige Ein- 
Ihägung $5,350,000 betragen hatte. 
Um $14,000 erhöht murde die Ein- 
Thägung der South Side Lumber Eo., 
ſo daß fie jet $70,083 beträgt. Auf 
$300,000 belaffen wurde troß erfolgter 
Einfprade die Einfhägung von 8. 
Kuppenheimer & Co., 299 Franklin 
Straße. Die Crane Eo., an Canal 
und W. 12. Straße, hat Fahrhabe im 
Betrage von $1,857,050 zu verjteuern, 
die Alis-Chalmer3 Eo. folche im ein- 
gefhägten MWerthe von $775,000. Ber 
fätigt murde die von den Affefforen 
auf $15,000 feitgefegte Bemerthung 
der Sarafabrif von F. 9. HU & Eno., 
Nr. 10 Morgan Str., um $750 erhöht 
wurde die Bemwerthung der fteuerpflich- 
tigen Yahrhabe der Graham & Mor 
ton Transportation Co., fo daß fie 
ießt fich auf $2250 ftellt. — Herr 
Weit, der Präfident der Repifionsbe- 
börde, hatte geftern parteipolitifch in 
Springfield zu thun; in feiner Abme- 
fenheit wurden die Amtsgefchäfte von 
den Herren Uphbam und Meacham 
beforgt, und die Arbeit ging ebenfo 
glatt von jtatten, wie menn er dabei ge- 
weſen wäre. 


„Wenn Einer eine Reife thut —“ 


Schul-⸗Superintendent Cooley ver⸗ 
lebte den Reſt ſeines Erholungsurlaubs 
bei Hayward, Wis., und kehrte heute 
auf ſeinen Poſten hierher zurück. Er 
hat in Europa und vornehmlich in 
Deutſchland dem dortigen öffentlichen 
Schulweſen gründliche Aufmerkſam— 
keit geſchenkt und findet nachahmens⸗ 
merth befonder3 das Syitem der Lehr= 
ling3» oder Fortbildungsfchulen. E38 
mürbe feiner Anjisht nad ein Gegen 
für Amerifa, Hauptfächlih für bie 
amerifanifchen Großitädte, fein, wenn 
e3 fich auch hier würde durchſetzen laſ⸗ 
fen, daß junge Leute, welche die Volks— 
Thule durchgemadht haben und bereits 
in da8 Ermwerbsleben eingetreten find, 
noh einen mindejten® breijährigen 
Fortbildungsfurfus mitmaden müß- 
ten. In Deutfchland ift e3 durch ent 
fprechende gefegliche Verfügungen bors 
gefehen, und Befchäftiger von jugend- 
lichen Arbeitsfräften müffen diefen die 
zum Befuche der Fortbildungs-Schu- 
len nothmwendige Zeit zugeitehen. — 
Einen fürmlichen Bericht über feine 
Beobadhtungen wird Herr Coole übri- 
aen3 dem Schulrath nicht abitatten. 
Er ijt nicht dienftlich Draußen gemefen, 
und daß er einen aqroßen Theil feiner 
Urlaubszeit auf Fachftudien verwendet 
hat, ift lediglich auf das Sntereffe zus 
rüdzuführen, das er an allen Angele- 
genheiten feines Berufes nimmt. Er 
bat fich längere Zeit in Berlin, Leip- 
ig, Dresden, München, Prag und 
Wien aufgehalten, und dann einen 
Monat in der Schweiz zugebracht, mo 
er dem trefflich organifirten Schulme- 
fen der Alpenrepublif mehr Aufmert- 
famtfeit gefchentt hat, al3 den Schön 
heiten der Bergwelt. In Paris ift er 
nur eine Woche und in England zehn 
QIage lang gemefen. 


Die natürlihen Hilfsquellen. 


Vorſteher Pinchot von der Forſtab⸗ 
theilung des landwirthſchaftlichen Mi— 
niſteriums in Waſhington und der 
Kongreß = Abgeordnete Randall von 
Louifiana, in ihrer Eigenfhaft ala 
Mitglieder des Vollzugs-Ausfchuffes 
der Kommiffion für die Erhaltung ber 
natürlichen Hilfsquellen de3 Landeg, 
taren gejtern in Chicago und hatten 
bier eine Befprehung mit Anmalt 
Walter 2. Fifher, der zum Rechtsbe— 
rather der Kommiffion auserfehen ift. 
Man ift überein gefommen, daß ber 
Sekretär der Kommiffion, Herr X. U. 
Burnham, deren Hauptquartier hier 
einrichten ſoll. Hier werden alſo die 
Berichte zuſammengeſtellt werden, die 
ben den fünf Unter-Ausfchüffen bes 
Vollzugskomites eingefandt werben 
über: „Wafferwege”, „Walbungen“, 
„Ländereien“, „Minerallager” und 
„Sonftige Hilfsquellen“. 

für und Wider. 


Mit dem größten Vergnügen hatten 
Fred D. L. Sauiers und Frau 2. €. 
Balcomb, zwei Leuchten der Prohibi- 
tionsbewegung, geſtern einer Einla- 
dung bed „Manufacturerd’ and Deas 


er’ Club“ Folge gegeben, die fie auf: 


forberte, ben Klubmitgliedern über bie 
angeblien Segnungen ber Prohibi- 
tion Vortrag zu halten. Das Vergnü⸗ 

en ber Beiden minberte fich exheblich, 
an und 


Harıy Markheim zwei üler ber 


d 
sum | Mendell - Bhilippa-Hochfehule gegen- 


übergeftellt 


auf Hinge 


murben, bon ben 


Kenwood, einem Prohibitiondgebiet, 
befjer wohnen märe, al3 zum Beifpiel 
in ber Gegend von 39. Straße und 
Eottage Grove Xbe., einem der Mittels 
punfte bes Kneipen- und Spelunten* 
tvefend. Der junge Großmann erwi- 
terte darauf, daß in Kenwood jeder 
Upothefer die Schanfordnung des 
Staates verlege, und daß von den Bes 
mohnern diefe3 Stabtheil ein großer 
Theil derer, die nicht in anderenStabt= 
theilen regelrecht fneipt, oder daheim 
einen guten Tropfen auf Zager hält, 
dem Genuß von Cocain oder fonftigen 
Dpiaten fröhnt. Auf die Yeremiaden, 
welche Frau Balcomb über die ver- 
verblichen Folgen der Trunffucht por= 
brachte, ermwiderte der junge Markheim, 
daß e3 ein ausfichtälofes Unterfangen 
fei, die Gefittung eines Voltes heben 
zu wollen auf dem Wege gejeglichen 
Zmange3. Die beiden Temperenzrebner 
maren nicht erbaut davon, daß man 
nicht ihnen allein das Wort ließ, und 
ganz beſonders rückſichtslos kam es 
ihnen vor, daß, während ſie gegen den 
Alkohol eiferten, 
ſich an importirten Bieren und ſchot— 
tifhen „hohen Bällen“ gütlich thaten. 


Su Geldbußen verurtheilt. 


Der Schantwirtd Henry Schmalz 
von der North Ada Straße hat erit 
neuli $25 Strafe zahlen müffen, 
weil er fein Gejchäft am Tage der Pri- 
märmwahlen auch während der MWahl- 
zeit offen gehalten hat; geftern wurde 
er im Stadtgericht an der W. Chicago 
Une. um meitere $100 gebüßt megen 
Vetrieb3 eines KLotterie-Automaten. 
Seine Verfolgung ging in beiden als 
len von der Lam and Order League 
aus. Dieje hat auch veranlaßt, daß 
dem Guſtav Sturm, der in Rogers 
Part am Zube von Hayes Abe. eine 
Babdeanjtalt betreibt, wegen unligenfir- 
ten Ausfchantz geijtiger Getränfe eine 
Geldftrafe von $25 auferlegt wurde, 
ferner joll dem Sturm aud) noch der 
Prozeß gemaht merden megen unli- 
zenfirten Betriebs der Babdeanftalt. 

Eine Infpektionstour. 

Mitglieder der ftädtifchen Barflom- 
miffion unter Führung von Ald. Beil- 
fuß machen heute die Runde durch 
bierzehn von der Kommijfion angelegte 
tleine Parf3 und Spielpläte, die fich 
auf das Gebiet zmwifchen der Wright: 
mood Ave. und der 72. Straße ver=- 
theilen. Der hübfchefte diefer Pläbe 
ift mohl der am Fuße der 51. Straße, 
toch leider ift gerade diefer am menig- 
fen zugänglid. Bon der nächiten 
Straßenbahnlinie au hat man bort- 
hin noch beinahe eine halbe Meile zu 
gehen. Auf die Einrichtung des Parks 
bat die Kommiffion $18,000 verwen⸗ 
det. E38 zeigt fich aber, daß man nod) 
bedeutend größere Summen gebraus 
hen wird, wenn man das Ufergelände 
nicht der Verheerung preisgeben mill, 
melche Wind und Wellen daran an 
richten würden, fo man e2 nicht mittel3 
einer Konfreteinfaffung jhügt. Den 
Plan, bei diefem Parf eine Babean- 
ftalt einzurichten, hat gan gehegt, e3 
wird aber jegt eingemennet, daß erne 
ſolche Anlage weit zmedmäßiger am 
Jackſon Park ſein würde. 

Zahl der Unfälle nimmt ab. 

Die Verwaltung der Er!n Railivay 
Co. ftellt ziffeınmäßig ft, daß in 
ihrem Betriebe die Zahl ber Unfälle 
während ber ersten jechs Mona:e diejez 
Jahres tedeuiend abaenommen hat, 
befjoner& an ten Linien. weite mit 
den neuin, joa. „Paysa?shou=enter- 
Cars‘ ausgeftattet find. Die Gejel- 
ſchaft äßt alle in ihrem Beſitz befind— 


lichen großen Wagen, die nicht nach die— 


ſem Syſtem gebaut ſind, entſprechend 
ändern. Ihren Angeſtellten zollt die 
Straßenbahnverwaltung das Lob; daf 
fie fi) aller gebotenen Vorficht beflei- 
Bigen. Der Zufammenftoß, zu dem e3 
em Gonntag auf der Kreuzung bon 
26. Straße und Wentworth Ave. ge= 
fommen, fei daburch bebingt worden, 
daß der Führer eines von der Chicago 
Railmays Eo. für die Durchlinie Ho— 
mard Une. — 79. Straße geftellten 
Magens die Vorjchrift nicht befolgte, 
bor jeder die Strede freuzenden Quer= 
lienie anzubalten. 
— —— — 
Kleinfeuer am frühen Morgen. 


Barry Gimbergs Zigarrengefhäft and die 
Kiberty All. Mfg. Co. die Gefchädigten. 

Sm Sigarrengefhäft von Harry 
Ginsberg, im Erdgeſchoß des drei— 
ſtöckigen Hauſes Nr. 349 W. 12. Str., 
entſtand heute früh Feuer, welches 
8300 Schaden anrichtete. Ginsberg 
unds ſeine Familie und die Familie 
Benjamin Albin, welche über dem La—⸗ 
den wohnen, mußten auf die Straße 
flüchten. Der Urſprung des Feuers 
iſt nicht bekannt. 

Mit dem chemiſchen Löſchaparat 
wurde ein Feuer gelöſcht, welches heute 
früh im Hintertheil der Geſchäftsſtelle 
der Liberty Aſſociation Mfg. Co. im 
Hempden-Gebäude, Nr. 12 und 14 
State Str., aus unbekannter Urſache 
ausgebrochen war. Der Sachſchaden 
beziffert ſich auf 83150. 


and:Sapolio 
fommt einem mil 

den türfifchen Bad in 
vielen von deflen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 


Haut Gelegenheit, neues 


de 
— 
— 


die Klubmitglieder 


Die größten 
Zi Sea 
bändler 


der Welt, 7 ’ 


KHowiy 


—unjer großer halb- 


jährlicher Verkauf von feinen Sommer und Herbit-Ulebers 


ziehern, Zopcoats und 


Raincoat3 Hat biefen Morgen begone 
nen; gerade 1675 feine, elegant ges 
fchneiderte Kleidungsftüde, 


werth 


$18—$30, zur Auswahl 812.50. 


Bierter Floor. 


— dies ſind 


Waaren der letzten Saiſon, aber die Ver⸗ 
änderung in der Facon iſt kaum bemerk⸗ 


Dat; 


darunter jind die Autos oder 


„Ned Fit« mwafferbichten Weberröde, ges 


macht 


aus den beſten Stoffen und ge⸗ 


füttert mit den koſtbarſten Seidenſtof⸗ 
fen; ferner die Cheſterfield oder „kon⸗ 
ſervative/ Facon Ueberzieher, in ſchlicht 
ſchwarz, oxfordgrau und fanch Stoffen; 
importirte und hieſige Covert Cloth ſind 
auch darunter, geſchnitten in der hüb⸗ 
ſchen kurzen Box-Facon; nicht ein ſchlecht 
gearbeitetes Kleidungsſtück in dieſer gan⸗ 
zen Partie, und keines, das früher für 
weniger als 818 und von da bis zu $30 
verkauft wurde; wir offeriren die Aus⸗ 


wahl 


Partie ſo lange 
ſie reichen, zu 


von der 


2.50 


Seht State Str. Schaufenfter, 


Berlangt Scheidung. 


Frau Lilian Lamley Yorke, Nr. 
4143 Indiana Ave, hat gejtern im 
Kreiögericht ihren in Berlin anfäf- 
figen Gatten Edward, der dort ans 
geblih eine jehr geminnbringende 
Praris ald Zahnarzt hat, wegen Ber- 
laffens auf Scheidung verflagt. Dr. 
Yorke übte Hier in den Jahren 1901 
bi3 1904 feinen Beruf aus und lad an 
der Zahnarzneifchule der Northmeitern 
Univerfität über Bakteriologie. Dann 
fehrte er wieder nach Berlin zurüd, 
mohin zu folgen feine Gattin fich aber 
meigerte. Wie verlautet, hat Dr. 
Norte feiner Frau bereits eine Abfin= 
dungsfumme von $100,000 bezahlt, 
dürfte alfo die Scheibungsflane faum 
befämpfen. 


Briefe treffen ein jeden Tag 
bon Leuten, die e3 jatt hatten, Doktor» 
Rechnungen zu bezahlen und die Ge- 
Jundheit und Glüdfeligteit durch den 
Gebrauh von Fornis Alpenfräuter- 
Blutbeleber gefunden haben. Diefes 
Heilmittel wird nicht in Apotheken ver= 
fauft, jondern dbirefi an die Leute 
durh die Eigenthümer. Dr. Beter 
Tahrney & Sons Eo., 112—118 ©. 
Hohyne Ane., Chicago, ZIL an; 


nr 
Slieb verſchont. 


Nicht die Clayton Barrell, ſondern die 
Skelter Koch Co. litt Feuerſchaden. 


Aus unbekannter Urſache brach ge— 
ſtern Nachmittag in dem einſtöckigen 
Holagebäude 63—69 24. Place, wo die 
Skelter Koh Fuhrgefelihaft ihre 
Stallungen hat, Feuer aus. Zwei 
Pferde, eine Kuh und zwanzig Ion 
nen im Nordende bed Gebäudes auf- 
gefpeichertes Heu fielen den Flammen 
zum Opfer, und der Sachfchaben be= 
trug $20,000. Das Gebäude gehört 
dem Clayton⸗-Nachlaß, das Geſchäft 
der C. Clayton Barrell Co., 576 25. 
Str., wurde aber nicht, wie geſtern 
irrthümlich gemeldet worden war, von 
dem Feuer beſchädigt. 


— — —— — 


Nicht geiltedtrant. 


Frau Frances Bullin, 4816 Honore 
Str., die geftern Abend auf Verlangen 
ihres Mannes, John Bullin, in Haft 
genommen wurde, da Bullin fie für 
geiftestrant erklärte, murbe heute Mor» 
gen aus dem Harrifon Str.-Anner 
entlaffen, nachdem ber Stabtarzt Dr. 
Baldwin fie geprüft und für geiftig 
gefund befunden Hatte. Detektive 
Fibfimmons gab der Yrau Fahrgeld, 
damit fie heimfahren fonnte, benn 
Bullin hatte fich vorher gemeigert, fie 
nach Haufe zu bringen. 

—— >90 — 


Greis bricht das Genick. 


Bei der Ausbeſſerung ſeines Schorn⸗ 
fteing am Haufe 637 Weit 22. Place 
ftürzte der 75 Jahre alte Fred Bord 
geftern non einer Leiter und brach) ba3 
Genid.’ Er mar auf der Stelle tobt. 
Sein Sohn, dem er bei der Arbeit ges 
holfen haste, wohnt 637 W. 22. Place. 


Die Shaufpielerin mit Der 
grünen Oaut. 


Ein etwas fagenhaftes Mißgefhid 
ift ber befannten ruffifchen Schauſpie⸗ 
lerin Fräulein Zeruiw zugeſtoßen. 
Fräulein Zeruiw war betrübt über 
ihre blonden Haare und wandte ſich 
vertrauensvoll an einen amerikaniſchen 
Schönheitsdoktor, um brünett zu wer⸗ 
den. Sicherlich hätte der Dame eine 
brünette Haarfarbe beffer geftanden, 
aber die Natur mollte nun einmal nicht 
haben, daß fie ſchöner werben follte, 
ala fie fie gefchaffen Hatte. Und eines 
Tages bemerkte die Mosfauer Schaus 
fpielerin mit Entjegen, mie ihre blond⸗ 

ne ar annahm. fat fie 

ben ifanif 


Doktor einen 


Haut zu Markte 


Bittet um Aufſchub. 


Andrew Williams, der zum Tode ver 
urtheilte farbige Battinmörder. 


In Sachen des Negers Andrew 


Williams, der des Gattenmordes ſchul⸗ 
dig befunden und zum Tode verurtheilt 
iſt, erwirkte geſtern der Wertheis 
diger Haigler vom Richter Kerſten die 
Anſetzung eines Termins, an welchem 
verhandelt werden ſoll über die Ge— 
währung eines Aufſchubes der Straf— 
vollſtreckung, damit Williams gegen 
das Urtheil an das Staats⸗Oberge— 
richt appelliren könne. Die Hinrich— 
tung ilt vom Richter auf den 16. Df- 
tober feftgefegt worden. Ob e8 damit 
fein Bemwenben haben fol, mwird nun 
am 26. September entjchieben werben. 


— — — — 
ſtonſul Hanſon tritt ab. 


Der hieſige däniſche Konſul, Chriſt. 
H. Hanſon, wird im Oktober auf ſein 
ſchon im letzten Jahre geſtelltes Er— 
ſuchen von der däniſchen Regierung 
ſeines Poſtens enthoben werden. Sein 
Nachfolger iſt bereits ernannt, doch iſt 
der Name noch nicht bekannt gegeben. 
Auch Vizekonſul K. M. Sorenſon wird 
Chicago verlaſſen; er wird als Vize— 
konſul nach London verſetzt. 


North Avpe.⸗Theater. 


Seit der Wiedereröffnung des ſchon im 
letzten Jahre jo außerordentlich beliebt ge: 
wordenen North Une.» Theaters, North Abe. 
und Sebgwid Str., drängen fidh die Beju- 
her zu den jeden Abend um 7 und 9 Uhr 
ftattfindenden Vorftellungen, denn e8 ift be- 
fannt, daß dort nur die beften Spezialitä= 
ten zu jehen find. Zudem beträgt der Ein: 
trittöprei3 nur 10 und 15 Gent, zu der 
Nahmittags = Vorftellung an jedem Mitt- 
wodh nur 10 Gent3 für irgend einenSis. An 
Damen werden bei biefen Gele —* 
werthvolle Preiſe vertheilt. Sehr beliebi ſind 
auch die Samſtag und Sonntag Nachmittags 
ſtattfindenden Familien⸗Vorſtellungen. 


— — — — — 
Riverview Bart. 


Die NavafjarsDamenkapelle gehört ent» 
fhieden zu den beliebteften und erfolgreich- 
ften Ronzertfapellen. Jeden Tag ift der Plag 
vor dem Mufilftand im RiverbiemParf dicht 
mit begeifterten Zuhörern bejegt. Über. auch 
über den Befuch der vielen anderen Attrat: 
tionen hat die Verwaltung nicht zu Hagen, 
Schauftelungen wie Wahrbeluftigungen er: 
freuen ji ohne Ausnahme eines großarti- 
gen Zujpruds. Am Urbeitertage wird Mil- 
an Yennings Bryan in Riverbiew fpre= 

en. 


—r — — — — 
Sans Eouci-Bart, 


Die Konzerte von Creatores Kapelle im 
Sans Souci Park gehen am Tommenden 
Samftag Abend zu Ende, fyerullo wird non 
Sonntag an dort fonzertiren. Der Part 
wird von Mufiffreunden viel befucht, nicht 
nur weil die Konzerte gut find, fondern 
auch weil man fie bei irgend einer Mitte: 
zung mit Behagen geniehen fanı, denn die 
Glaswände des Kaſinos bieten Schug vor 
fühlen Brifen. 


— ——— 
Bbhite Eity, 


Jeden Nachmittag, Sonntags ausgenom- 
men, haben frauen und Kinder freien Ein- 
tritt in White Gity. Obendrein forgt die 
Verwaltung noh für befondere Unterhal: 
tung bei diefen Gelegenheiten, e8 finden 
nämlih auf dem Mufilftand Waubenille: 
zu. ftatt. 
die mit ihr verbundene T 
Tänzer tritt auf. Am VBauben 
heute Siebhaber-Abend. 


Belie Soul, 

Diht dor dem herrlichen Lincoln Part, 
900 R. Glarf Str., fteht ber eg 
frifehungstempel Relic Houfe, eine Merk: 
würdigfeit Chicagos und eine der beften und 
gemüthlichiten Her dazu. Nirgends 
find die Gäfte beffer aufgehoben, als hei 
Herrn Ach Weis, und Mangolds Orcheſter 
thut noch ein Mebriges und bereitet ihnen je: 
den Abend und Sonntag Nahmittags einen 
Ohrenſchmaus. 


FJoreſt Part. 


Im Foreſt Park konzertirt in 
and Benni ap ana 
hr Bes inya in einer de Bakakes 
A 
En 


DAR, 





DVerringert Fett 
Ein Pid.per zaq 


NRengo hat das Problem der Fett:Berringerung ohne 
Diäthalten oder ermüdende Bewegungen gelöft. 


Wir fhiden gern: eine 50c- Schachtel frei an Alfe. 


Chreibt Heute wegen ein freie8 50c-Badet. 


Gebraucht Rengo. Es ift durchaus fiher. Ihr 
eßt eS wie Frucht oder Candh und e3 bermindert 
Euer Fett täglih um ein Pfund. 

Zum Verlauf bei allen Avotbefern zu $1.00 


fir die volle Größe Cchadtel, oder franlo per 


Boit, von der Rengo Co., 3122 Rengo Building, 
Detroit, Mid. Die Firma fendet Euch bereitiwil- 
ligft ein 50c Badet frei per Poſt, wenn Ihr di— 
reift nah Detroit Ichreibt ıımd 10c Feifitgt al3 
ein Beweis der Glaubwürdigfeit und zur Des 


celeſruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 
Inland. 


— 
Für Seimftättenfudher. 
Die fommende Kanderöffnung in Süd: 
dafota. 

Wafhington, D. K., 26. Aug. Die 
Ländereien der Rojebud = ndianer- 
tejervation, welche laut Proflamation 
des Präafidenten am 19. Dftober durch 
Lotterie veräußert werden jollen, liegen 
im Süden des Staates Süddafota 
und grenzen an die Ländereien bon 


dung des Portos und der Berpadungstoiten; 
Ieine freien Padete in Apotheken. 

Rengo ilt zum Berlauf und empfohlen bon der 
Public Drug Co., 150 State Str.; Bud & Ray: 
ner, State und Madifon Str.; B $ 
Lacalle und Madifon Etr. The Fair, State 
und Adams GStr.; The Central Drug Co., 100 
State tr; Cconomical Drug Co., 84 State 
Eir.; Rotbiild & Co., State u. BanBuren Etr. 


Bahnunglüd, 


New Orleans, 26. Aug. Auf der 
Rücdkehr von Copington und anderen 
Plägen des ſüdöſtlichen Louiſiang ver— 
unglückte geſtern Nacht ein Exkurſions— 
zug auf der New Orleans- Ge Great 
Northern Bahn, mehrere Meilen von 
der Stadtgrenze. Etwa 20 Paſſagiere 
wurden leicht verletzt, aber Niemand 
tödtlich. Das Unglück ſoll durch Aus— 
weitung der Schienen verurſacht wor— 
den ſein. 

Springfield, Ma., 26. Aug. Der 
„Southeajtern Limited“ auf der Gt. 
Loui3 & San Franzisfobahn, mel: 
her ziwifchen Birmingham, Memphis 


Gregory County, die im Jahre 1904 | und Kanfas City verfehrt, ift, vom 


für die Bejiedelung eröffnet wurden. 


Sie follen fehr mwiünfchenswerth für 


| Buhnpoftjefretär töntlich verlegt. Aud) 


jarm- und Viehzuchtziwede fein; und 
ähnliche Ländereien in anjtopenden 
Counties werden zu quten Preifen ver= 
fauft. Die Landeröffnung im County 
Gregory, vor vier -‘$ahren, mar eins 
ber michtigften Ereigniffe ihrer Art, 
damals murben über 106,000 Heim— 
ftättenjucher eingetragen. 

Uber die kommende Gröffnung 
dürfte fich, nach den jegigen Anzeichen 
zu Schließen, zu einem nod) bebeutende= 
ren Ereigniß gejtalten. Auch ift die 
betreffende Landfläche viel größer. 

Gemwiffe Beftimmungen bei der Gre- 
gorhy = Landeröffnung, welche den Be— 
werbern Unzuträglichkeiten auferleq- 
ten, fommen diegmal in Weafall. Das 
mald3, mie auch in früheren allen, 
mußten Bemwerber perfönlich erfcheinen 
und oft lange Zeit in einer Reihe fte- 
ben, biS Regierungäbeamte ihre Anz 
fprühe prüften und fie eintrugen. 
Diesmal wird feige folche Wartereihe 
gebildet werden; jondern die Bewer: 
bungen merden durch die Pot oder 
fonjtmie an den Superintendenten ge= 
fardt werden fünnen, nadhdem fie in 
einem ber berfchiedenen bezeichneten 
„Towns“ eidlich beſchworen worden 
ſind. 

Soldaten, welche 3 Monate im 
Bürgerkrieg, im Spaniſch-Amerikani— 
ſchen Krieg oder während der Philip— 
pinenempörung dienten, brauchen die 
betreffenden „Towns“ zum Zwecke der 
Eintragung gar nicht zu beſuchen, 
ſondern können ſich durch einen Agen— 
ten eintragen laſſen. 

Perſonen, welche bei der Lottere er⸗ 
folgreich ſind, dürfen eine Heimſtätte 
von 160 Acres, oder weniger, nach 
dem 1. März 1909 aufnehmen und 
können, den bekannten geſetzlichen Be— 
ſtimmungen zufolge, durch Wohnen 
auf dem Lande und Bebauen menig- 
ſtens eines Theils desſelben, ſowie 
Zahlung von 86 pro Acre für alle vor 
dem 1. Juni 1909, oder von $4.50 für 
alle unter der Präfidentenprofla- 
mation nachher eingetragenen Qändes 
reien vollen Befittitel erlangen. 
Wolzühter und „Mittelmänner‘‘, 

Salt Late, City, Utah, 26. Aug. 
Hier trat der Vollzugsausfhuß des 
Mollzüchterverbandes in Sigung, und 
die Verhandlungen dürften michtige 
Folgen haben. » E38 follen Bejchlü‘e 
gefaßt und ausgeführt merben, ber 
Thätigkeit der „Mittelmänner“ auf 
dem Mollmarft Einhalt zu tbun. 
Man will die unbebingte Kontrolle 
über den Wollmarft für die Schafe 
züchter des Weſtens wiederherſtellen. 
Nationale Tagerpläge follen für bie 
metliche Wolle gejchaffen werben. 

Es find u. U. auch Vertreter aus 
Chicago zugegen. 

— — ⸗ — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork; Ostar II. von ſtopenhagen; Carpa⸗ 
tbia von Trieſt u.ſ.w. a 

Un Sable land dorbeir. Baltic, von Liverpool 
wa ort, (Morgen am Dod erwartet). 
Eoton: inifrebtan von Viverpool. 
Gibraltar: Königin Quife, von New Port nad 
enua. 
Neapel: Moraitiß, von New Vork nah Atben. 
Marieile: Madonna vog New Verf. 
Gerua: Boutltane "don 
Riverpos 


1; Sucanie bon‘ Rei ori. 


Siiden fommend, zwei Meilen nörb- 
fi) von Brandspille, Mo., theilmeife 
entaleift. Der Heizer D’Neill wurde 
getödtet, und der Lofomotipführer 
Goloin fomwie wahrfcheinlih auch ein 


mehrere Pafjagiere trugen mehr oder 
minder jehlimme Berlegungen davon. 
Einer telephonifhen Angabe zufolge 
murde das Unglüd dur ſchadhaften 
Zuftand der Geleife verfchuldet. 


QUrbeiter und Arbeitgeber. 


Nem Dorf, 26. Aug. Die Gewerk— 
fchaft der Rem Morfer Eleftrizitäts- 
arbeiter erwirfte bei Nichter Bound in 
der „Supreme Court” einen Befehl, 
melcher den Verband der Eleftrizitäts- 
fontraftoren und die einzelnen Mit- 
glieder auffordert, Gründe dafür ans 
zugeben, weshalb fie nicht durch Ein= 
haltsbefehl verhindert merden follten, 
Andere, al3 Gemertichaftsmitalieber, 
anzuftellen. Die Arbeiter behaupten, 
die Arbeitgeber feien durch Schieb3- 
fprud; und nach einem Webereintom> 
men verpflichtet, feine Anderen, al? 
Gewerkſchaftler anzuſtellen. Beide 
Parteien legen dem Streitfall große 
Wichtigkeit bei. 

Montreal, Kanada, 26. Aug. Aber— 
mals erfolgte ein Angriff auf einen 
Zug der Kanadiſchen Pazifikbahn, 
welcher Streikbrecher von den Bahn— 
werkſtätten wegbeförderte. Doch war 
derſelbe nicht ſo bedenklich, wie der 
jüngſtvorherige, und die Gegenwart 
einer ſtarken Abtheilung Extrakon— 
ſtabler hatte eine gute Wirkung. 

Es wurden Haftbefehle gegen 5 
Männer bei den Angriffen am Mon— 
tagabend ausgeſtellt. 

Börſe wieder ruhiger. 

New York, 26. Aug. Es wurde an 
der Effektenbörſe mitgetheilt, daß 
keine weiteren Zahlungseinſtellungen 
im Gefolge des berichteten Bankerotts 
der Maklerfirma A. O. Brown & Eo. 
zu erwarten feien. Mit diefer Anfün- 
digung ift vielen Maflern, die eine 
weitere ungünftige Entwidlung be- 
fürchtet hatten, ein Stein vom Herzen 
gefallen. 

Doh war der Gefhäftumfag an 
ber Börfe heute nur ein geringer. 

— 


Ausland. 
v. Steruburgs Leiche. 


Leipzig, 26. Aug. Der Zug mit der 
Leiche des Freiherrn Speck zu Stern⸗ 
burg, deutſchen Botſchafters bei der 
amerikaniſchen Regierung, langte heu⸗ 
te Abend um 8 Uhr von Heidelberg 
hier an. Wie ſchon erwähnt, findet 
die Beiſetzung auf dem benachbarten 
Sternburg'ſchen Familiengute ſtatt. 

Kaiſer Wilhelm wird bei der Lei— 
chenfeier durch ſeinen Oberjagdmeiſter 
Freiherr v. Heintz-Waſſenrod, und das 
Auswärtige Amt durch Freiherr von 
ve Bufh-Haddenhaufen vertreten 
ein; 


— in böjem Zuftande traf das 
Automobil „Zuft“, melcdhes ebenfalls 
an der internationalen Wettfahrt New 
York-Paris theilnahm, endlih in 
Moskau, Rußland, ein. 


————— 
A * * 
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Kaſtro bleibt trogig! 


Will niht Genugthuung geben, fondern 
felber haben. 

sm Haag, 26. Aug. E3 mird jebt 
beitätigt, daß die Antwort der bpene- 
zolanijchen Regierung, refp. des Präj. 
Kaftro, an Holland, nicht nur Genug: 
thuung vermweigert, fjondern jogar von 
Holland Genugthuung fordert! 
Dies ift der Grundton der Note, ob- 
wohl die Ausdrudsmeife eine diploma: 
tiſch höfliche iſt. 

Die Note beſagt zunächſt, daß der 
holländiſche Geſandte de Reus, welchem 
bekanntlich die venezolaniſche Regie— 
rung ſeine Päſſe zuſtellte, einfach keine 
geeignete Perſönlichkeit für die Auf— 
rechterhaltung der, bis dahin beſtande— 
nen freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern ſei, ſon— 
dern unverzeihliche Taktloſigkeiten be— 
gangen habe, daß aber mit ſeiner Fort— 
weiſung durchaus keine Lockerung der 
freundlichen Beziehungen zur hollän— 
diſchen Regierung beabſichtigt geweſen 
ſei, welche ohne Zweifel über dieſe 
Maßnahme anders denken würde, 
wenn ſie die Thatſachen vollſtändig 
kenne, — ja daß ſie dann freiwillig 
Venezuela Genugthuung leiſten würde! 

Mittlermeile aber — fährt die Note 
fort — hätten fih Dinge ereignet, 
melche den Handlungen des Hrn. de 
Reus eine ernjtere Bedeutung verliehen. 
So fei das holländifche Kreuzerboot 
„Selderland“ nach Porto Gabello und 
La Guaira gefommen, ohne den 
üblichen Salut abzufeuern, ala e3 an= 
fam, oder als ed mit Hrn. de Reu3 
abfuhr. Auch habe fich der Befehla- 
haber des Kreuzerbootes geweigert, 
dem Hafenkommandanten zu geſtatten, 
an Bord zu kommen. Trotzdem habe 
die venezolaniſche Regierung die Ein— 
ſchiffung des Hrn. de Reus am 26. 
Juli nicht verhindert. Weder die An— 
kunft des Kreuzers, noch der Zweck 
ſeines Kommens ſei den venezolaniſchen 
Behörden bekannt gegeben worden, 
wie es hätte geſchehen ſollen. Das 
Unterlaſſen des Grußes für Venezuela 
ſei noch ſchärfer dadurch hervorgerückt 
worden, daß der holländiſche Konſul 
zu Porto Cabello und der zu La 
Guaira, welche mit ihren Booten am 
Kreuzer entlang erſchienen, einen 
Salut von je 7 Kanonenſchüſſen er— 
halten hätten. 

Ferner habe die holländiſche Bevölke— 
rung von Kuraſſao einen ſchmachvollen 
Angriff auf die Wohnung des vene— 
zolaniſchen Konſuls unternommen, 
welcher mit faulen Eiern von einer 
Fraktion beworfen worden ſei, der die 
dortigen Behörden ſchon ſeit einiger 
Zeit eine feindſelige Propaganda gegen 
Venezuela geſtattet hätten. Das Leben 
des Konſuls und der Mitglieder ſei— 
ner Familie ſei gefährdet worden. Er 
ſei ſchließlich eiinem Steinhagel auf der 
Straße ausgeſetzt, aber durch Leute 
von einem amerikaniſchen Kriegsſchiff 
gerettet worden; die Ortsverwaltung 
von Willemſtad ſei machtlos geweſen, 
den Vertreter einer befreundeten Na— 
tion zu beſchützen. Obwohl Polizei 
und Truppen die Ermordung des Kon— 
ſuls verhindert hätten, ſei nichts 
Energiſches für die künftige Sicherheit 
dieſes Beamten geſchehen, welcher ſich 
daher entſchloſſen habe, auf einem 
amerikaniſchen Schiff nach Venezuela 
zurückzukehren, das Konſulat in Ob— 
hut ſeines deutſchen Kollegen laſſend. 
Selbſt nach ſeiner Abfahrt hätten die 
feindlichen Kundgebungen noch fort— 
gedauert. 

Solche Vorkommniſſe könnten der 
niederländiſchen Regierung die Hal— 
tung der Kolonie Kuraſſao gegen die 
Regierung von Venezuela zeigen und 
erklären, wie die bisherigen freund— 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern hierdurch beeinträchtigt 
worden ſeien. 

Am Schluß heißt es: „Infolge der 
Verſtöße des Hrn. de Reus gegen die 
Regierung dieſer Republik, des Ver— 
ſäumniſſes des Kreuzers „Gelder— 
and“, die venezolanifche Flagge zu 
falutiren, des Angriffs auf den bene> 
zolanifchen Konful und die Mitalieber 
feiner Familie zu Karaffao und ber 
Schändung des Wappens über dem 
venezolanijhen Konjulat in Kurafjao 
fieht fich die venezolanifche Regierung 
genöthigt, die Regierung von Holland 
in Kenntniß zu fegen, daß fie, jo lange 
die gefhuldbete Genug> 
thHuunrg und Vergütung für die er> 
mwähnten Beleidigungen und Unthaten 
nicht geleiftet morben tft, ihre freund- 
Schaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern nicht aufrechterhalten 
kann.“ 

Gegen Preußen gerichtet: 


Neue bemerkenswerthe Rede des Prinzen 
CLudwig von Baiern. — Prozeß gegen 
polniſche Geheimbündler. — Krankheit 
in Prinz Friedrich Leopolds Familie. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 26. Aug. Großes Aufjehen 

erregt eine neue Nede des Prinzen 
Zudmwig von Baiern, ältelten Sohnes 
des Prinzregenten Quitpold, beim YFeit- 
mahl des Deutſchen Schulſchiffvereins 
in Münden. Seine Bemerkungen 
werden vielfach als direkter Angriff 
auf die preußiſche Regierung ausgelegt, 
welcher der partikulariſtiſchen Strö— 
mung förderlich ſein möchte. 

Der Prinz hatte ſich in der Rede 
über den Nutzen der Schiffahrtsabga— 
ben verbreitet und den Anſchluß 
Baierns an das Waſſerſtraßennetz des 
deutſchen Nordens gefordert. Er be— 
ſchwerte ſich auf das Lebhafteſte über 
die Benachtheiligung Baierns beim 
Ausbau der Waſſerſtraßen. Nachdrück— 
lich rief er aus: „Unſer Verlangen, 
Platz am Waſſer zu erhalten, wird lei— 
der auf das Unvollkommenſte erfüllt.“ 

Die Worte fallen um ſo mehr auf, 
als ſie vor einer höchſt repräſentativen 
Geſellſchaft geſprochen wurden, welche 
der Jahresverfammlung des Deutjchen 
Schulſchiffvereins beigewohnt Hatte, 
Dieſe Verſammlung ſelbſt war als ein 
Ereigniß von großer Bedeutung be⸗ 
handelt worden. Großherzog Auguſt 
von Oldenburg hatte den Vorſitz ge⸗— 
führt. Sowohl der Kaiſer wie der 
Prinzregent von Baiern hatten Tele— 
gramme geſandt. Prinz Ludwig hätte 


— 


RER 
ED 
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deshalb faum eine geignetere Gelegen- 
heit wählen können, um feiner Philip- 
pifa gegen Preußen Nahdrud zu ver= 
leihen, wenn dies mirflich feine Ab- 
ſicht geweſen iſt. 

Schon vor Jahren hatte Prinz Lud⸗ 
wig durch eine ſehr „unabhängige“ 
Rede Aufſehen gemacht.) 

Ein neuer großer Geheimbundspro— 
zeß ſteht in Sicht. Laut Meldung aus 
Kattowitz iſt gegen mehrere oberſchleſi— 
ſche Vereine die Anklage erhoben wor— 
den, ſich an polniſcher Geheimbündelei 
betheiligt zu haben, deren Ziel die Wie— 
dererrichtung des Königreichs Polen ſei. 

Der Kaiſer hat der Schiffswerft 
Blohm & Voß in Hamburg telegra- 
phiich feiner Glüdwunfch aefandt zu 
der Thatjache, da die ruffifche Admi- 
ralität jich auaunften der Pläne diejer 
Werft für die neuen ruffifchen Linien— 
Ihiff3hauten vom „Dreadnought“- 
Typ entſchieden hat. 

Infolge des Genuſſes von verdorbe— 
nem Fleiſch herrſcht in der Familie des 
Generals der Kavallerie und General— 
Inſpekteurs der 1. Armee-Inſpektion 
Prinzen Friedrich Leopold, Sohnes 
des verſtorbenen „rothen“ Prinzen 
Friedrich Karl, Krankheit. Die Ge— 
mahlin des Prinzen, geborene Prin— 
zeſſin Luiſe Sophie zu Schleswig— 
Holſtein, und die einzige Tochter, die 
im neunzehnten Lebensjahr ſtehende 
Prinzeſſin Viktoria Margarethe, ſind 
jedoch nur unerheblich erkrankt. Prinz 
Friedrich Leopold ſelbſt leidet ſchwerer, 
doch wird auch ſein Fall von den de— 
handelnden Aerzten als ungefährlich 
bezeichnet. 


Teſlegcaphiſche Nelizen. 
Inlaud. 


— Das 7. Chicagoer Milizre— 
giment fuhr heute aus Springfield, 
Ill., zurück. Es ſind jetzt gar keine 
Truppen mehr dort. 

— Der venezolaniſche Rebellenge— 
neral Mendez, welcher 1892 flüchtete, 
rüſtet, wie die Polizei erfuhr, in Ne— 
vada eine Flibuſtierexpedition aus. 

— Von dem offiziellen Probeſchie— 
Ben zu Springfield, SU, um den 
Werth des geräufchlofen Marim’fchen 
Gemehres feitzuftellen, it man jegr 
befriedigt. 

— Nach den legten Nachrichten be= 
trägt die Zahl der Arbeiter, welche bei 
dem berichteten Mauereinfturz ' zu 
Cheljea, Maff., getödtet wurden oder 
nachher jtarben, bis jebt 8. 

— Gelynchmordet wurde bei Zouis- 
pille, Ga., der, eines Mordes bezichtig- 
te Neger Bance Williams, nachdem er 
auf unbekannte Weife . u8 dem Coun— 
tygefängniß geholt worden war. 

— Aus Verzweiflung darüber, daß 
fih fo viele feiner Kunden Sicher: 
heitsrafirmefler anjchafften, und fein 
Geihäft rüdmärts ging, entleibte fich 
der Barbier W. E. Eonlee in Gt. 
Louis. 

— Der frühere Chicagoer 

Presbyterianerpaſtor Albert H. Trick 
erſchoß ſich in einem New Yorker Ho— 
tel. In den letzten Jahren hatte er ſich 
als Verſicherungsagent kümmerlich 
durchgeſchlagen. 
Die „Cherry River Boon & 
Qumber Co.“ zu Richmond, Ba, 
nahm mit 2000 Zeuten den Betrieb 
wieder auf, nachdem fie Aufträge für 
mehrere Millionen Fuß bearbeiteten 
Holzes befommen. 

— BPräf. NRoofevelt mit Oattin, 
Frl. Ethel und Kermit fuhren mit der 
Jacht „Sylph“ von Oyſter Bay nach 
Jordanville, N. Y., wo der Präſident 
der Einweihung einer öffentlichen 
Bibliothek beiwohnt. 

— Die Süddakota'er Ortſchaften 
Lowry und Alaska wurden von Ban— 
diten auszeplündert und theilweiſe 
niedergebrannt, — aus Rache für die 
Verhaftung mehrerer Landſtreicher un— 
ter Anklage des Pferdediebſtahls. 
Bundeskommiſſär Mitchell in 
St. Louis ließ die, wegen Verausga— 
bung falſchen Geldes verhafteten Da— 
vid Schwartz (15 Jahre) und Sam 
Bogocslaw (9 Jahre) unter der Be— 
dingung frei, daß ſie von ihren Eltern 
eine tüchtige Tracht Prügel erhielten. 

— Wie aus Springfield, Ill., ge— 
meldet, gingen vielen Fabrikanten und 
Gruben- und Ladenbeſitzern Droh— 
briefe zu, welche den Gouverneur zur 
Einleitung einer Unterſuchung veran— 
laſſen. Es wird jetzt dort auch ein 


Zenſus der beſchäftigungsloſen Neger 


aufgenommen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Chicago lJo, 
Brooklyn 2; Cincinnati 2, Philadel— 
phia 4 (in 10 Gängen); St. Louis 4, 
Bofton 1; Pittsburg 3, New NYork 5. 
„American League” — Bofton 1, 
Ehicago 2: Philadelphia 2, Eleve- 
land 3; Nem Yor* 3, St. Louis 1. 


Zuslaud. 


— Herzog Karl Borwin von Med: 
lenburg-Strelig ftarb zu Meb. (Geb. 
1888.) 

— Abgebrannt ift in Toronto, Ka: 
nada, die Hälfte der „Union Stod 
Yarbs“. Schaden $150,000. 

— Die Präfidentichafts- und Kon— 
greßmwahl in Kuba foll am 14. Nov, 
ftattfinden, die Amtseinführung des 
Präfidenten am 28. Januar. 

— Die Leihe des Botfchafters 
Sped v. Sternburg, der in Heidelberg 
ftarb, wird Freitag Nachmittag 3 Uhr 
auf dem YFamiliengut Lutfchena, bei 
Reipzig, beigejekt. 

— — —— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Sable ge 1. Mauretania, don Pe 
—* — —* Rn (Freitag früh gegen 148 
Plymouth: Majeftic, von New Vork nah South: 

ampton. . « 
"Gherbourg: Pretoria, von New York nah Hams 


burg. 
Dongtong: Lennox don Seattle n.i.m. 
Abgegangen: 

New. York: Deeanic nah Southambton; itani 
Liverpool; Comeric nah Ar entinien — * * 
el: San Giobanni nach Sem N 
Sonden: Atlantion nah New Or Be 
Am Lizard vorbei: Jvernia, von Sinerpasi nah 

Bolton. : ER, 


dem Schabmeifter 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. Auguſt 1908. 


— Die Leiche der Gattin des brit. 
Generalmajors Luard wrude unweit 
ihres Sommerheims, 30 Meilen von 
London, in einer Blutlache gefunden. 
Anſcheinend Raubmord. 

— Die, in Paris befindlichen Mit— 
glieder der amerikaniſchen Geldkom— 
miſſion beſuchten unter Führung des 
Botſchafters White die Bank von 
Frankreich und das „Credit Lyon— 
nais“. 

— Der franz. Botſchafter in Ma— 
drid wurde nach Paris berufen, um 
mit ſeiner Regierung die vereinbarte 
marokkaniſche Lage zu beſprechen. — 
Die geſprengten Truppen des geſchla— 
genen Sultans Abdul Aziz haben ſich 
übrigens in Settat geſammelt. — Der 
ſiegreiche Sultan Mulai Hafid braucht 
Geld. 

— Meutiterei auf dem deutſchen Koh— 
lenſchiff „Tomcorpi“ im Britiſchen 
Kanal, auf der Fahrt von Emden nach 
Algier. Die Mannſchaft, welche be— 
hauptet, der Dampeer ſei leck, löſchte 
die Feuer, verankerte während der 
Nacht das Schiff und zwang den 
Lootſen, Breſt anzulaufen. 


Lotalbericht. 
Das Wahlgeſetz. 


Angebliche Verletzungen werden 
im Conntygericht unterſucht. 


Herrn Levys Beſchwerde. 


Er wollte zum demokratiſchen Vertrauens— 
mann ſeines Stimmbezirks gewählt wer— 
den, hat's aber nicht erreicht. — Andere 
Fälle. 


‘m Eountygericht mußte heute Rich- 
ter Rinafer fich mit der Unterfuchung 
bon Befchwerden befaffen, die einge- 
laufen find mwegen angeblicher Lleber- 
tretung gejeglicher Bejtimmungen: ges 
legentlich der Vorwahlen am 8. Auguſt. 
Da war zunädhit George %. Leoy, 825 
MWeft 12. Str., der zum demofratifchen 
Vertrauensmann feines Stimmbezirfs 
bat erwählt werden mollen, und ber 
den Verdacht heat, daß fein erfolgrei- 
cher Mitbewerber Robert Joyce zu un— 
lauteren Mitteln feine Zuflucht ge: 
nommen bat, um obzufiegen. Er be- 
Tchwert fich, daß die Wahlbeamten des 
Bezirks den oyce nicht nur nicht da= 
tan verhindert haben, in unmittelba= 
rer Nähe des Wahllofald Stimmgeber 
beim Rodzipfel zu erwifchen und für 
ih zu gewinnen, fondern daß fie ihm 
auch gejtattet hätten, felber an dergäh- 
lung der Stimmen theilzunehmen. Ei- 
ner der Wahlclerts, E. Terfip, habe 
lange vor beendigter Zählung das 
Wahllofal verlaffen und fet nicht mie- 
der dorthin zurücgefehrt. 

Doc etwas anders. 

Außer Terfip müffen auf diefe An- 
Thuldiqungen die Wahlbeamten U. 
Williams, Edward Neuffer und 9. 
X. Eonlin antworten. Levy wurde 
als Zeuge vernommen, und e3 zeigte 
fi bei jeinem Berhör, daß die Sadıe 
denn doch nicht ganz To geitanden hat, 
wie er’s in feiner Befchwerdefchrift 
dergeitelt. Er mußte nicht mit Be— 
jtimmtheit, ob ‘once bei der Stim- 
menzählung Stimmzettel hat handha- 
ben dürfen, auch mußte er zuaeben, 
daß er felber fich während der Wahl- 
zeit gerade jo wie oyce por dem Ein- 
gang des Wahllofals aufgehalten und 
getrachtet hat, die Gunft der demofra- 
tifchen Wähler für fi) zu gewinnen. 
Beichwert habe er, Leon, fih amWahl- 
tage nur beim Wahlrichter Neuffer, 
und zwar erjt gegen Abend, ala Neuf- 
fer zum Effen ging. Die Verhandlung 
im &Countpgericht 30q fich ziemlich in 
die Länge; der Richter unterbrach fie 
Ihließlih und fagte, er mwürde den 
Fall ſpät am Nachmittag nochmals 
aufrufen laſſen. 

Ein gegen Timothy Crowe, Thomas 
Keegan und Emil Wilkins angeſtreng— 
tes Strafverfahren (wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes, in Verbindung 
mit der Primärwahl) wurde verſcho— 
ben; auf den 1. September anberaumt 
wurde die Verhandlung in der Straf— 
ſache gegen die Wahlbeamten C. D. 
Earl, F. W. Leland und Oscar Gay— 
nor. 

Die Lage in Nebraska. 


Die Behauptung der Republikaner, 
daß die angebliche Spaltung in der 
demokratiſchen Partei Nebraskas ih— 
nen unbedingt zum Siege im Hei— 
mathſtaate des gegneriſchen Kandida— 
ten verhelfen werde, wurde heute von 
Dr. P. L. Hall von Lincoln, dem 
Vizepräſidenten des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, für völlig grund— 
los erklärt. Herr Hall, der während 
der Abweſenheit Herrn Macks die Lei— 
tung des nationalen Hauptquartiers 
übernommen hat, erklärte, daß die 
Thatſache, daß drei demokratiſche Be— 
werber für die Nomination für das 
Gouverneursamt im Felde ſeien, noch 
keine Spaltung bedeute. Alle drei 
Bewerber, Mayor James C. Dahlman 
von Omaha, George W. Berge von 
Lincoln und A. C. Shallenberger von 
Alma, verträten die gleichen Anſichten 
und würden nach der Vorwahl mit 
ungeſchwächter Kraft für das Natio— 
nalticket eintreten. Herr Bryan habe 
als Kandidat die demokratiſche Partei 
feines Staates ftet3 geeint, und dies 
fei auch jeßt wiederum der Fall. Die 
Ausfihten auf einen Sieg Bryanz in 
Nebrasfa jeien glänzend. 

Kampagnefonds wächt. 

Nahezu $20,000, die von jechs bve- 
mofratifhen Zeitungen des Südens 
gejammelt worden find, wurden heute 
dee National» 
ausſchuſſes C. N. Haskell überwieſen. 
Von der großen Mehrzahl der demo- 
fratifhen Zeitungen, die Beiträce 
fammeln, find dem Schagmeifter Be- 
richte noch nicht zugegangen. Col. 
Mofes Wetmore, der Vorjigenbe des 


4 


— — ſprach ſich heute 
ehr befriedigt über die Haltung der 
demokratiſchen Preſſe des Landes aus, 
die in jedem Staate eifrig für den 
Kampagnefonds ſammle. 
Kampf in Ohio. 


Die Republikaner werden die Kam— 
I 
| 
| 


pagne in Ohio, dem Heimathzjtaate 
des Bannerträgers ihrer Partei, init 
einer Maffenverfammlung in Youngs— 
topn am 5. September eröffnen, für 
die Andrew L. Harris, der Gouverneur 
von Ohio, Charles Evans Hughes, 
Gouverneur non New Vorf, und Bun— 
desfenator Albert %. Beveridge als 
Redner gewonnen find. Arthur %. 
Borys, der Kampagneleiter Tafts in 
Ohio und Schüßling feines Bruders 
Charles B. Iaft, wird den Boriih 
führen. 

Einen republifanifhen Sieg in 
| Miffouri meisfagte heute E. N. Nagel 
| von St. Louis, Vertreter des Staates 
| im republifanifchen Nationalausfchuß, 

doch verrieth er dabei feine befondere 
| Zuverficht oder übermäßigen En- 
| thufiasmus. Herr Nagel, der fig) 
| im republifanifchen Hauptquartier ein= 

fand, erflärte, daß die geitrige Anfpra= 

che Bryans über die Trujt3 ihm ficher 

den Sieq im Staate New Xork fojten 

erde, 

Gegen Taft und Deneen. 

Einen „Unti-Deneen-Iaft Club” 
gründeten farbige NRepublifaner der 
Süpfeite gejtern Abend in einer Ver— 
fammlung, die im Haufe 150 Weit 51. 
Str. Stattfand. Der Vorfigende der 
Bereinigung, die ich gegen Deneen und 
Taft erklärt, it Dr. J. Boswell. 

Te 
Dertwürdige Berhaftung. 


Jüngling fpriht mit Schulfreundin, wird 
eingejtedt und madt Selbitmordverfuc. 


Kohn Sparboro, ein 19jähriger 
SYüngling, machte heute in einer Zelle 
der Wache an der Desplaines Straße 
den Verſuch, fih an feinen Holenträ= 
gern zu erhängen, ver Schließer a2. 
Bedett hatte ihn aber beobachtet und 
Ichnitt ihn ab. Sparboro, welcher bei 
einem Onfel im Haufe Nr. 33 Walnut 
Straße wohnt, hatte geitern Abend an 
der Weit Late Straße und dem Afh- 
land Blod. mit einem jungen Mädchen 
gejprochen, außerdem fchien er nicht 
ganz nüchtern zu fein und obendrein 
hatte er eine Champagnerflajche unter 
dem Arm, VBerdachtsmomente, melche 
die Geheimpoliziften Carroll u. Burfe 
veranlaßten, ihn zu verhaften, nicht 
aber das Mädchen, melches, mie der 
Gefangene verfichert, eine Schulfreun= 
din bon ihm war und hätte bemeijen 
fönnen, daß ihr Gefpräh ein ehr- 
james war. 

Sparboro erholte fi, nachdem 
abgefchnitten morden mar, jehr 
Ichnell. Er fagte, daß er nie zupor 
verhaftet gemefen fei, und daß er es in 
der Zelle nicht aushalten könne. Er fei 
Fuhrmann und habe geitern auf der 
MWeitfeite Wein abgeliefert, dabei zu 
piel aetrunfen, wa8 er borber auch 
noch nicht gethan hätte, und jchließlich 
habe er die Flafche Champagner ge- 
fauft. 

Gleich darauf habe er das Mädchen 
getroffen. Da Seien die Beamten 
hinzugetreten und hätten ihn gefragt, 
moher er die TFlafche habe. Nachdem 
er ihnen geantwortet hätte, daß er fie 
gefauft hätte, jei er verhaftet worden. 

Eine Anklage ift überhaupt nicht ge= 
gen ihm gebucht worden, jebt foll das 
aber gejchehen, mweil der junge Mann 
den Gelbitmordverfuch gemacht hatte. 

Taugenichts von Neffe. 


er 


Beging „drüben anaeblih Wed fel 
fälfhung und wurde in Warfaw ermifcht.- 

Bela Walder it jpat aeftern Abend 
im Hotel Hayes in Warjam, \nd., 
bon Hilfsbundesmarfhall urrier 
und Baron Foerfter vom biefigen 
öſtereichiſch-ungariſchen Konſulat un— 
ter der Anklage der Wechſelfälſchung 
verhaftet und nach hier gebracht wor— 
den. Um zwei Uhr heute früh nahm 
ihn Bundeskommiſſär Foote in ein 
Verhör und ſchickte ihn dann ins 
Countygefängniß, wo der dreißigjäh— 
rige Mann bis zur Erledigung der 
Auslieferungspapiere bleiben wird. 
Dann wird er nach Ungarn zurückge— 
bracht werden. Er iſt angeklagt, auf 
Wechſeln in der Höhe von 50,000 Kro— 
nen ($10,000) den Namen ſeines On— 
kels gefälſcht und die Wechſel gegen 
Diskonto abgeſetzt zu haben. Mit 
dem Erlös kam er nach den Vereinig— 
ten Staaten. Sobald ſein Aufenthalt 
ermittelt worden war, ging Konſul 
Nuber gegen ihn vor. 

—ñN 
Wohnhaus verbranute. 


verloren heute Morgen 
ihr Heim. 

Das von den Familien Edward 
Sad und Fred Bender bewohnte zmei- 
ftödige Holzhaus 262 81. Straße 
brannte heute Morgen ab, und das 
Teuer ergriff auch das einftöcdige Ne- 
benhaus Nr. 264, in dem die Familie 
Sorace Tlaney mohnte. Der Scha- 
den betrug $3000. Der Brand, der 
auf dem Dach) des Haufes Nr. 262 ent: 
ftand, ift vermuthlih durch Funfen 
aus einer borbeifahrenden Zofomotive 
der Illinois Zentralbahn verurfacht 
worden. Der Lofomotivführer Allen 
Hart von der Lafe Shore-Bahn fah 
das ?Tyeuer zuerft und rief die Feuer— 
mehr. Als diefe fam, brannten fchon 
beide Häufer, und die Bewohner mwa- 
ren auf die Straße geflohen. 


Drei $amilien 


Bradıten die Bürgihaft auf. 


Alphonje und Eva Dufour, ange- 
Hlagt, die Einwanderungsgefege über- 
treten zu haben dur Einführung von 
Frauenzimmern zum Ziwede der Pro- 
ftitution, find heute gegen $25,000 
Bürgfchaft, die in baarem Gelde für 
fie gefiellt wurde, aus’ der Haft entlaj- 
jen worden. Prozejfirt jollen jie und 
verjchiedene andere Parteien, gegen 
die - ähnliche Antlagen jchweben, im 
Herbit werben. Verhaftet worden find 
fie vor etwa zwei Monaten. 


$ x 
— sy 


| 
| 


| 
| 


| 


Welches Glück 


Gibt es auf dieſer Welt ohne 
Geſundheit? 


Wer erzwingt Erfolg in irgend einer Le— 
bensſtellung ohne Energie? 


Der Schnelle gewinnt den Wettlauf, 
der Starke die Schlacht. In dieſem 
20. Jahrhundert des Fortſchritts iſt 
der Mann, der in die erſte Reihe ge— 
langt, ein Mann von Energie, 
bon Kraft und Schneid. Wenn 
er Euch die Hand jchüttelt, Jchaut er 
Euch in's Auge, und fein Händebrud 
zwingt Euch, ihn zu beadten.: Ein 
older Mann hat Freunde in großer 
Zahl. Er glaubt, wenn Yhr -lacht, 
„lacht die ganze Welt." Er dringt bis in 
die borderfte Reihe, auch wenn feine 
Bildung fi auf Lejen, Schreiben und 
Rechnen befchräntt. Wenn das Glüd 
an feine Thür flopft, ift er jofort und 
itet3 ‚bereit, alle Möglichkeiten auszu= 
nugen. Was it die Grundlage Tei= 
nes Erfolgs? Maanetismus, 
Eleftrizität. Beides find bie 
gleichen Sachen. Sein Körper ift an> 
gefüllt damit, denn er hat natürlich ge= 
lebt, hat nicht die Naturgejege über- 
treten, jondern hat jeine Gefund- 
heit in Acht genommen, und Jie iit 
das beite Kapital des Menfchen, oder 
wenn er fich je Ausjchmweifungen hat 
zu Schulden fonmen laffen, hat er 
nicht feinen Körper mit giftigen Dro- 
gen verfeucht, jondern Elektrizität 
gebrauht — das natürliche Mittel, 
um die Lebenskraft mwiederherzuftellen, 
und fo erlangte er fchnell jeine Stei= 
fung unter Männern wieder. Herr 
Adolph Krueger, 103 Weit Adams 
Str., Chicago, Y., jagt: 

„Seit Jahren waren mein Blut, mein Ner» 
benfviten und meine Lebenstraft in Thwachen 
Zuitande. Ich habe wenigitens bier: oder fünf: 
bundert Dollars bei dverichiedenen Werzten aus 
gegeben im der Hoffnung, gedeilt zu werden, 
aber alles, wa3 ich berfuchte, erwies fih als 
ein Feblihlag. Ganz entmutbigt, glaubte ic, 
dab es fiir mich Teine Heilung gäbe, und als 
ich legtbin viel über Dr. Barg las, beihloß ich, 
als legten Lerfuh meinen Fal in feine Hände 
zu legen. Sch bin wirflich frob, es getban zu 
baben, demm jetzt, nach einem kurzen Kurs von 
ſeiner Behandlung, befinde ich mich ausgezeich— 
net, meine Nervöſität iſt verſchwunden und ich 
bin wieder ein Mann in jedem Sinne des 
Wortes.“ 


Vergleicht dieſen Mann mit dem 
anderen, deſſen Gang ſo ſchwer iſt, als 
ob er Blei in den Schuhen hat, deſſen 
Ausſehen, Reden, Haut und unſtäte 
Augen ſein Unglück widerſpiegeln, ein 
ſchmerzender Körper, zerrüttete Ner— 
ven und Geiſt, der nicht im Stande 
iſt, ſelbſt zu denken, der die Broſamen 
des Lebens erhält, während ſein er— 
folgreicher Gegner die Lorbeeren da— 
vonträgt. Ihr hattet eine gerade ſo 
gute Gelegenheit, aber Ihr ließet Euch 
von Leidenſchaften und Wünſchen ge— 
fangen nehmen, und ſo entgingen Euch 
die Gelegenheiten. Es iſt nicht zu 
ſpät. Ihr könnt gewinnen, wie tau— 
ſende andere, wenn Ihr mich Euch den 
Meg zeigen laßt. Ja, aber Ihr nehm: 
jetzt Medizinen, und wollt erſt die Wir— 
kung abwarten. Ihr könnt Eurem 
Magen dieſe Unkoſten erſparen, wenn 
Ihr jetzt zu mir kommt und mir Euren 
Faͤll erklärt. Ich will Euch zeigen, 
was Elektrizität, nach meiner Methode 
angewandt, bewirkt in der Heilung von 
verlorener Lebenskraft, Schwächen, 
ſchlafloſen Nächten, Nervenbeſchwer— 
den, Nieren- und Blaſenleiden, ſchwa— 
chem Kreuz, Appetitverluſt, ſchlechter 
Verdauung, Schmerzen und Gebrechen, 
Verluſt der Energie und des Ehrgeizes. 

Wichtige Notiz! Wegen der 
großen Anzahl von Patienten (ſowohl 
Männern wie Damen), die noch immer 
gern meine Behandlung verſuchen 
möchten, und da ich meiner Lifte von 
Geheilten noch einige fpezielle Zeugs 
niffe hinzufiigen möchte, habe ich mic) 
entfhloffen, meine freie Behann- 
(unas=Dfferte auf meitere zeh 
Iage zu verlängern. 

Zur Beahtung: Alle Patien- 
ten, die diefe liberale Offerte annehs 
men, müffen vor dem 31. Auguft vor= 
fprechen. Die einzige Gegenleiftung, 
die ich für meine Dienfte erwarte, tit 
eine Empfehlung meiner Behandlung 
Euren Freunden gegenüber, nachdem 
Ihr kurirt ſeid. 

D. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21 und 22 Derter Bldg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair“. Spredhitunden: 
Täglih von 9 bis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bis 8:30; Sonntags 
bon 10 bis 12, 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis: 
fhmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und die geitri- 
gen Schlußpreife: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 3. Aug. 
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Gepöt. Schweinefleiſch — 

Sept 14.0 14.40 14.3714 
Ott 14.50 14.526 14.45 
Jan 15.0 15.75 
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414 .49 
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14.50 
18.75 


9.39% 


Sept 
Ott 
Yan 


_ Ripphen— 
Set 8.75 


9,27% 
9.40 
9.22% 


8.72% 
Erg 
8.2, 


Oft 8.21, 
Yan 
Neu. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen fiir den Hieiigen 
Markt ftellte jih auf 126,000, von Mais auf-522,00 
von Safer auf m Pıribeis. Verihidt von bier 
wurden 354,49 Buibels Weizen, 228,214 Bufbels 
Mais und 207,356 Buibels Hafer. r 
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* LufeEgan, welcher in feinerMirih- 
ichaft, 6858 Green Str., unlängit ben 
farbigen Hausfnecht Benjamin en 55 
einen 56jährigen Mann, angeblich jo 
Ihwer mißhandelt hatte, dag Jonas 
am 21. Auguft im St, Bernbarbs 
Hofpital ftarb, ift heute von -ben 2 
chenſchaugeſchworenen ohne Bürgſ 
dem Kriminalgericht ü 
worden. | 
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Schöpferiſche Staatskunſt. 


Als eine Null, die dem großen 
Einer Bryan nur angehängt iſt, wird 
der demokratiſche Vizepräſidentſchafts— 
kandidat wohl nicht mehr angeſehen 
werden können. Seine Annahmerede 
war unvergleichlich beſſer, als die ſei— 
nes republikaniſchen Gegenkandidaten 
Sherman und bewies mindeſtens, daß 
er im Wortgefechte ſeinen Mann ſtehen 
kann. Geradezu vorzüglich war ſeine 
Schilderung der Gegenſätze zwiſchen 
dem republikaniſchen Reformpräſiden— 
ten Rooſevelt und den Reaktionären, 
die nicht nur im Senate, ſondern auch 
im Abgeordnetenhauſe thatſächlich die 
Herrſchaft üben. Herrn Taft, der auf 
Bryans Frage: „Soll das Volk regie— 
ren?“ die unverfrorene Antwort ge— 
geben hat, daß das Volk mittels der 
republikaniſchen Partei ſchon ſeit vielen 
Jahren regiert, machte Herr Kern auf 
verſchiedene Thatſachen aufmerkſam, 
die dieſer Behauptung widerſtreiten. 
Insbeſondere hob er hervor, daß die 
Zölle auf Holzbrei und Druckpapier 
nicht abgeſchafft oder auch nur gemil⸗ 
dert worden ſind, trotzdem die meiſten 
republikaniſchen Abgeordneten, die 
ganze republikaniſche Preſſe und der 
Präſident ſelbſt dieſe Maßregel zum 
Schutze gegen den Papiertruſt gefordert 
haben. Mächtiger, als alle dieſe Ein— 
flüſſe und als das Volk erwieſen ſich 
die Standpatters, mit dem Sprecher 
Cannon an der Spitze. 

Wenn es auf Herrn Kern ankäme, 
ſo würde die demokratiſche Partei das 
Hauptgewicht auf die Zollfrage legen, 
die ſie ſeit dem Jahre 1896 nur allzu 
ſehr vernachläſſigt hat. Herr Bryan 
dagegen beſchäftigt ſich zwar auch viel 
mehr mit dieſer Frage, als je zuvor, 
ſcheint aber den Kampf gegen die 
„Truſts“ in den Vordergrund ſtellen 
zu wollen. Um das „Privatmonopol“ 
zu brechen, will er nicht allein die 
Zölle auf alle Erzeugniſſe abgeſchafft 
haben, deren Preiſe von den Truſts 
beſtimmt, und die im Auslande wohl— 
feiler verkauft werden, als im In— 
lande, ſondern er macht auch folgende 
Vorſchläge: Jede Korporation, die 
zwiſchenſtaatlichen Handel betreibt, 
ſoll eine Bundeslizenz zu erwirken ha— 
ben, ſobald ſie 20 v. H. der Geſammt— 
erzeugniſſe herſtellt oder verkauft, mit 
denen ſie ſich abgibt. Iſt ſie dergeſtalt 
unter Bundesaufſicht geſtellt, ſo ſoll 
ihr die Verwäſſerung ihres Kapitals 
verboten und ſie ſoll weiterhin verhin— 
dert werden, mehr als 50 Prozent ir⸗ 
gend eines Erzeugniſſes zu kontroli— 
ren, das in den Ver. Staaten ver— 
braucht wird. Mindeſtens 99 von je 
100 Korporationen, meint Herr 
Bryan, würden von dieſer Beſtim— 
mung gar nicht berührt werden, denn 
es gibt nur ſehr wenige Gejeufchaften, 
die 25 oder gar 50 Prozent des Ge- 
Tammterzeugnifjes irgend einer Waare 
herborbrinaen oder vertreiben. Alle 
anderen würden nicht beläftigt werben 
und nur den Gefeten der Einzelftaa- 
ten unterworfen jein, in denen fie 
Körperfchaftsrechte erlangt haben. 
Dem „legitimen“ Gefchäfte mürben 
alſo keine Schranken geſetzt, und einzig 
und allein der Monopolismus würde 
unterdrückt werden. Herr Bryan 
glaubt auch, daß es durchaus richtig 
wäre, den „lizenſirten“ Geſellſchaften 
vorzuſchreiben, daß ſie nicht an einem 
Platze billigere Preiſe ſtellen dürfen, 
als an einem anderen, um ihre Wett— 
bewerber an die Wand zu drüden. 
Endlih mill er niht geftatten, daß 
diefelben Leute fih in das Direkto- 
rium mehrerer gleichartiger Gefell- 
ſchaften wählen laffen, die angeblich 
einander Wettbewerb machen. 

Ob durch die Ausführung bdiefer 
Vorfchläge die „mirthfchaftliche Stlas 
perei“ mirflich befeitigt und der ehr» 
liche und freie Wettbeiwerb mieber her- 
geftellt werben würde, mag ja zmeifel- 
haft jein. Der GStahltruft 3. 8., ber 
nicht blos 50, fondern fogar 75 Pro⸗ 
zent der geſammten Stahlerzeugung in 
den Ver. Staaten „beherrſchen“ Fol, 
mwürbe mwahrjcheinlich Mittel und Wege 
zur Umgehung eines Gefehes finben, 
daß feine Auflöfung begmedte.e Ans 
befien find die Bryan’fchen Pläne tet» 
neswegs ſozialiſtiſch, wie Herr Taft 
behauptet, ja nicht einmal fo „rabifal“ 
wie die de3 Präfidenten NRoofevelt. 
Menn fie fich nicht bewähren, fo mirb 
mwenigjtend fein Schaden angerichtet 
fein. Weber würde die gefammte Ges 
mwerbe- und Hanbeldthätigfeit einer 
brüdenden Bundesaufſicht unterftellt 
werben, wie Herr Rojevelt will, noch 
würde bie Bundesregierung eine über- 
mäßig große Macht erhalten. 

Da3 amerilanifhe Volt glaubt 
= Bmeifel, daß en geichehen“ 

muß, um die nach feiner Meinung 
falſche wirthſchaftliche Entwickelung 
wieder in die rechte Bahn zu lenken. 
Es will ſich nicht von den Fachgelehr⸗ 
ten mit der Verſicherung tröſten laſſen, 
daß eine „unnatürliche“ Entwickelung 
auf die Dauer überhaupt unmöglich 
iſt, wenn die Geſetzgebung nur alle 
Vor⸗ und Sonderrechte beſeitigt. Da⸗ 
her mag es, nachdem alle republika⸗ 
niſchen Anti⸗Truſtgeſetze ſich als wir⸗ 
kungslos erwieſen haben, nunmehr das 
Bryan'ſche Rezept verſuchen wollen, 
deſſen Vorzüge ihm äußerſt geſchickt 

ae werben. Präfident Rooje- 
pelt hat Herrn Bryan für fein Aufs 
En ala fchöpferifcher Staatämann 
bie Wege geebnet. 


Im Algemeinen gut! 


Der foeben veröffentlichte Auameis 
ber Chicago & Alton-Bahn über ihr 
Paflagiergefhäft in nem Rechnuygg?- 
jahre 1908 (beendet am 30. Juni d8. 
3.) ift von beſonderem Intereſſe, 
weil dieſe Bahn ausſchließlich in 
Staaten operirt, die den Paſſagier— 
fahrpreis geſetzlich auf 2 Cents die 
Meile feſtſetzten, und die 2 CEts. die 
Meile-Geſetze (zum erſten Male) wäh— 
rend der ganzen Berichtszeit in Kraft 
waren. 


Die Bahn hat eine bedeutende Zus 
nahme ber Zahl der beföberten Pafla- 
giere, aber eine Abnahme der Einnah- 
men aus dem Paflagiergefchäft zu ver= 
melden. Die PBaflagierzahl ftieg von 
3,061,216 im NRechnungsjahre 1907 
auf 3,427,982 im Berichtjahre, eine 
Zunahme von 12 Prozent; die Ein- 
nahmen aus dem Baflagierverfehr 
hingegen fielen bon $3,720,193 auf 
$3,511,410 — ein Rüdgang bon 6 
Prozent. Das Durdhfchnitts-Ein- 
fommen der Bahn von der Paflagier- 
meile fiel von 2.06 Gent in 1907 
(Rechnungsjahr) auf 1.87 Cents. in 
dem Berichtsjahre und die durch» 
fchnittliche Fahrtlänge ging im ört— 
lihen Gejhäft (da3 auf eine Bahnli- 
nie beichräntt if) von 48.52 auf 
47.20 Meilen zurüd, mährend fie im 
Ternverfehr, der iiber zwei oder meh- 
rere Linien geht, gar von 206 auf 187 
Meilen fant. 

Die Bahnbeamten fehen nun in dies 
fen Zahlen die Widerlegung der von 
den Befürmortern der niedrigen Fahr» 
rate aufgeitellten Behauptung: bie, 
danf der Ermäßigung des Fahrprei= 
fes zu erwartende Zunahme des Ge— 
ſchäfts werde den durch die niedrigere 
Yahrrate bedingten Einnahmeausfall 
wett machen, und fehen in dem ganzen 
Verlauf des Paffagiergefehäfts ihrer 
Bahn während des Berichtsjahres d:n 
Beweis der Richtigkeit ihrer Be 
bauptung: daß eine gleihmä-= 
Bige niedrige Rate mirthfchaftlich 
falſch ſei. Sie ſcheinen ſich wenig 
oder gar keine Hoffnung zu machen, 
daß die 2 CEts. die Meile-Geſetze wi— 
derrufen werden könnten, halten aber 
daran feſt, daß die beſten Ergebniſſe 
nur dann erzielt werden könnten, 
wenn den Bahnen geſtattet werde, ihre 
Fahrraten je nach der Dichtigkeit des 
Verkehrs zu regeln. Der Bericht macht 
noch beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die Bahn die billigen „Exkurſio— 
nen“ nicht fallen ließ und nicht fallen 
laſſen konnte, weil für längere Strecken 
und zwiſchen verkehrsreichen Punkten 
der Fahrpreis auch vor dem Erlaß 
der neuen Ratengeſetze immer ſchon 
nach der Rate etwa 2 Cents die Meile 
berechnet worden war und die Er— 
maͤßigung ſich nicht als groß genug er> 
wies, die Reiſeluſt nennenswerth an— 
zuſpornen. Die Verkürzung der 
Fahrtlänge beweiſe, daß die Zunahme 
des Paſſagierverkehrs hauptſächlich 
oder ausſchließlich auf die kurzen 
Fahrten entfalle. Es ſei der Bahn 
möglich, für beſondere Exkurſionen 
niedrigere Raten zu machen — noch 
unter den geſetzlichen Preis herunter— 
zugehen, und doch dabei zu verdienen — 
weil man da vorher wiſſe, wie viel 
„Geſchäft“ zu erwarten iſt und feine 
Vorkehrungen dementſprechend treffen 
könne. Aber im regelmäßigen Ver— 
kehr müßten die Züge fahrplanmäßig 
fahren, ob ſie nun Paſſagiere haben 
oder nicht, und in ſolchem Verkehr 
ſollten ſie eine höhere Rate berechnen 
dürfen. 


— 


* * 


Man würde ſich ein beſſeres Bild 
von dem Arbeiten der „Zwei Cents 
die Meile-Geſetze“ machen können, 
wenn in dem vorliegenden Auszug ge— 
ſagt würde, wie hoch ſich das Rein⸗ 
einkommen der Bahn aus dem 
Paſſagiergeſchäft ſtellte, bezw. auf wie 
viel ſich die Unkoſten der Paſſagierbe— 
förderung pro Paſſagiermeile beliefen 
in 1908 (unter der Zwei Cents-Rate) 
und im Vorjahre; und man würde 
noch viel beſſer ſeine Schlüſſe ziehen 
können, wenn man den Einfluß 
kennte, den der Umſchwung von der 
Proſperität zur Depreſſion auf das 
Paſſagiergeſchäft der Alton -Bahn 
ausübte. Dieſer Einfluß dürfte nicht 
gering geweſen ſein, und es iſt ſehr 
gut möglich, daß er für den Ausfall 
ber Paſſagiereinnahmen der Bahn 
dem Vorjahre gegenüber, bezw. dafür, 
daß die Zunahme des Verkehrs nicht 
die erwartete Höhe erreichte, verant⸗ 
wortlich zu machen iſt. Das Rech— 
nungsjahr 1907 war ein Jahr unge⸗ 
trübter Proſperität; in den Anfang 
des Berichtsjahres fiel die Finanz⸗ 
panik und volle drei Viertel des Jah— 
res ſtanden unter dem Zeichen der 
„Depreſſion“. Auch Bahnen, die nicht 
von „2 Cents die Meile“⸗Geſetzen be— 
teoffen wurben, haben Rüdgänge in 
ben Einnahmen aus dem Baflagierge- 
[häft zu verzeichnen, und zwar zum 
Theil abfolut und verhältnigmäßig 
viel größere, und zugleich eine Abnah- 
me in der PBaffagierzahl; und e3 fragt 
fih nur, ob die Alton-Bahn nicht now 
geringere Brutto» und NReineinnahs 
men gehabt hätte, wenn bie „Zwei 
Gent? die Meile-Geſetze“ nicht mwenig- 
ftend den örtlichen Verkehr ftark ange» 
regt hätten, Sie hat, Dank der ſtarken 
Bunabme de3 örtlichen Verfehrs faum 
mehr Züge laufen laffen ala im Bor 
jahre; die Untojten bleiben fich aber fo 
ziemlich gleih, ob ein Zug nun leer 
oder halb oder ganz „voll“ fährt. 
Schließlich iſt in Betracht zu ziehen, 
daß die gleihförmigen „2 Cents die 

Rate-Gefege” eine beliebige und fo= 
ftenlofe Unterbrechung der Fahrt mög⸗ 
lich machen es dem Reiſenden 
beiſpw. nahelegen, in Springfield oder 
Alton uſw. abzuſteigen und einem 
Bekannten einen Beſuch abzuſtatten, 
ſtatt glatt bis St. Louis durchzufah— 
ren — was wahrſcheinlich zum guten 
Theil verantwortlich iſt für die Vers 
kürzung der durchſchnittlichen Fahrt— 
länge, beſonders die des Gernperfehrs, 

Bon ihrem Standbpuntte aus haben 
bie Eifenbahnen mol recht, wenn fie 


— 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 26. Auguft 1908. 


ſagen, es follte ihnen erlaubt fein, die 
Raten nad) Mafgabe der MVerkehrd- 
dichtigkeit zu regeln, und wenn fie baß 
immer gemiffenhaft thun miürben, 
dann fünnte wohl auch daß reifende 
Publitum damit zufrieden fein. Sie 
haben aber bislang burdhaus nicht 
immer die Raten der größeren Ver—⸗ 
fehrsdichtigfeit entfprechend herabge- 
fett und mwürben das vorausfichtlich 
auch in der Zukunft nicht tun. Und 
wenn fie e8 thäten, würden die Raten 
auf den verfehrsarmen Streden ent- 
Iprechend höher fein, dadurch mürbe 
aber die Entwidelung der betreffenden 
Gebiete verzögert und auf der anderen 
Geite der Konzentration von Bevöl— 
ferung, Handel und nduftrie no 
mehr Vorfchub geleitet. Ein folches 
Sufammenftrömen an menigen Bunf- 
ten jcheint aber fozialpolitifch nicht 
mwünfchensmwerth. Alles in Allem darf 
man angeficht3 des Alton-Bericht3 ja- 
gen, das „Zwei Cents die Meile-Ge- 
eg“ hat fomweit in Jlinois und ben 
Nachbarftaaten die Probe ziemlich qut 
beitanden, und bas ift mohl Alles, 
mas man in ber „fchlechten Zeit“ er⸗ 
warten konnte. — — — 
rg 
Die entlafjenen Milizer. 


Zum Dienfte in ber Miliz fann 
durch Gefet jeder Bürger gezwungen 
werden; ° und fann den jchwerjten 
Strafen unterworfen werden, wenn er 
fih diefer Verpflichtung geſetzwidriger 
Weiſe entzieht. Ob aber der Mann, 
der jelber Zu dienen gezwungen wer— 
den fann, auch gezwungen erben 
fann, feinen Arbeiter, Kutfcher, Haus 
Inecht oder fonftigen Angeftellten Dies 
nen zu laffen, fteht auf einem andern 
Blatte. Natürlich kann er nicht Hin- 
bern, daß der Angeftellte dient. Aber 
er Tann fich weigern, Leute zu bejchäf- 
tigen, die in der Miliz dienen. Ober 
kann Angeſtellte ſolchen Dienſtes we— 
gen entlaſſen, wie das nach vorliegen— 
den Berichten zwei jungen Chicagoern 
widerfahren iſt, denen nach der Rück— 
kehr von der Unterdrückung des 
Springfielder Aufruhrs von ihren 
Arbeitgebern wegen Arbeitsverſäum— 
niß der Laufpaß gegeben wurde. 

In der Regel gilt der Satz, daß das 
größere Recht das kleinere Recht ein— 
ſchließt, und daß, wer die größere Ge— 
walt hat, auch die kleinere Gewalt 
hat. Man ſollte darnach meinen, daß 
die Gewalt, den Arbeitgeber zu zwin— 
gen, daß er ſelber Milizdienſte thut, 
auch die Macht einſchließt, ihn zu 
zwingen, ſolche Dienſte ſeinen Arbei— 
tern zu geſtatten. Die Sache iſt je— 
doch keineswegs klar. Es ſteht zwar 
im Staatsgeſetzbuche ein Geſetz, das 
Entlaſſungen aus beſagtem Grunde 
mit Strafe bedroht. Doch das Geſetz 
iſt erſt in der vorjährigen Legislatur— 
tagung angenommen worden, iſt noch 
niemals erprobt worden und die Fra— 
ge iſt eben die, ob es beſtehen wird in 
der Probe, der es nunmehr anläßlich 
der beſagten Entlaſſungen unterwor— 
fen werden ſoll. 

„Eine Perſon“ — ſagt das Geſetz 
— „welche entweder allein oder mit ei— 
ner andern einem Mitgliede der Na— 
tionalgarde oder Flottenreſerve die 
Beſchäftigung entzieht, oder ſelbſt oder 
durch einen Andern, deſſen Beſchäfti— 
gung verhindert, oder ſolches Mitglied 
der Nationalgarde oder Flottenreſerve 
oder deſſen Arbeitgeber in Betreff ſei— 
ner Beſchäftigung behindert oder be— 
läſtigt; oder eine Perſon vom Eintritt 
in die beſagte Nationalgarde oder 
Flottenreſerve abzuhalten ſucht durch 
die Drohung, im Falle ſeines Ein— 
tritts den Betreffenden in ſeiner Be— 
ſchäftigung, ſeinem Geſchäft oder Ge— 
werbe zu ſchädigen, ſoll eines Ver— 
gehens ſchuldig erachtet werden und 
nach erfolgter Ueberführung um eine 
Geldſumme von nicht mehr als 8500 
beſtraft werden.“ Verfolgung des 
Uebertreters ſoll der Staatsanwalt 
des Countys, in welchem das Verge— 
hen verübt wurde, im Namen des 
Staates Illinois übernehmen. 

* * * 


Man kann die Uebertretungen die— 
ſes Geſetzes in zwei Klaſſen eintheilen: 
in ſolche, da der Uebertreter aus Bos— 
heit handelt, den Betreffenden Scha— 
den zuzufügen, oder wo die böſe Ab— 
ſicht fehlt und die Schädigung nur als 
Folge der Wahrnehmung eines berech- 
tigten ntereffes eintritt. Die Straf- 
barkeit der bösmilligen Schädigung 
fann natürlich feinem Smeifel unter= 
liegen. Wenn jedoch der Arbeitgeber 
den Miligmann, der plöglich Dienftes 
halber etlihe Tage oder aud) Wochen 
bon der Arbeit meggeblieben ift, 
deshalb entläßt, weil er, der Arbeit: 
geber, durch das Fortbleiben des An⸗ 
geſtellten in ſeinem Geſchäfte geſchä— 
digt wird, ſo iſt das bei aller Anſtö— 
Bigteit eine mejentlich andere Gadhe. 


Freilich müßte ber Wrbeitgeber, 
wenn da8 Gefe ibn zum militäri- 
fhen Dienst riefe, das Gefchäft felber 
im Stich laffen, ungeachtet der That» 
fache, daß der daraus ihm erwachjende 
Schaden no jeir viel größer fein 
möchte. Aber bad Gefeh ruft eben 
nit ihn. E3 ruft nur den Angeitell» 
ten, der fich freiwillig in den Dienft 
geftellt hat, und fchließlich ift doch der 
Arbeitgeber nicht verpflichtet, gerade 
biefen Mann zu befchäftigen. Das 
Recht des Arbeitgebers, irgend mel« 
chen Angeftellten zu entlaffen auf ir- 
gend melden Grund Hin ober au 
ohne irgend welchen Grund, ift gefeh- 
lich gleichbedeutend mit dem Recht des 
Arbeiter, irgend welchem Urbeitgeber 
die Arbeit zu bermeigern auf irgend 
welchen Grund hin oder auch ohne its 
gend welchen Grund. Wo unb wann 
immer biefed Recht durch ein Gejet in 
Trage geitellt wurde, ift, wenn die 
Sade gerihtlih zum Austrage ges 
bracht wurde, da3 Recht und nicht das 
Geſetz aufrecht erhalten worden. So 
nad zu Anfang des gegenwärtigen 

*abres. ald das Bundesoberaericht ein 
Staatögefeg für verfaflungämibrig 
erflärte, welches Arbeitgebern verbot, 
Arbeiter wegen ei zu einer 
„Union“ zu entlaffen. , Inbegriffen 
war bamit zugleich die 


nur 
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des Rechts, Arbeiter zu entlaffen mes 
gen Nichtzugehörigkeit zu einer Union: 
alfo Anerkennung des Rechtes ber Ar« 
beiterorganifationen, mit Arbeitgebern 
Verträge zu fchlishen, benen zufolge in 
bem betreffenben Betriebe nur Union?» 
arbeiter befhäftigt werben dürfen. 
* * * 

Ganz ſo einfach liegt in den Miliz— 
fällen die Sache nun nicht. Hier 
kommt ein Intereſſe ins Spiel, das 
höher ſteht als jedes Privatintereſſe: 
das Intereſſe des Staates, die Sicher— 
heit und die Erhaltung des Staates. 
Wie ſollte der Staat ſeine Autorität 
aufrecht erhalten, ſeine Geſetze poll» 
ſtrecken und eben und Eigenthum 
ſeiner Bürger beſchützen, wenn er nicht 
eine bewaffnete Macht hätte zur Nie— 
derſchlagung von Auflehnungen gegen 
ſeine Autorität? Und woher in Er— 
mangelung geſetzlichen Militärzwan— 
ges dieſe bewaffnete Macht nehmen 
oder ſie ſich erhalten, wenn die ſich 
dazu hergebenden Leute beſtändig in 
Gefahr ſtehen, daß man ſie wegen der 
Dienſte, die ſie dem Staate leiſten, ih— 
res bürgerlichen Lebenäunterhaltes be= 
raubt? 

Möglih mär’3 alfo ſchon, daß da 
jonjt anerfannte unbedingte Entlaj» 
fungsreht in diefem Falle nicht aner= 
fannt würde. Der Wrbeitgeber, der 
den zur Miliz gehörigen Angeftellten 
entlaffen hat, „meil er jo närrijch ge 
mefen, mit nad) Springfield zu ges 
hen,“ mag ber \lebertretung des Ge- 
fees überführt werden und bie gejeh- 
lihe Strafe zu tragen haben. Pralfti- 
Then Nuten hätte da3 freilich nicht 
viel, Wer fo unpatriotifch ift, in fei- 
nen Dienften feine Wertheidiger ber 
ftaatlichen Ordnung halten zu mol» 
Ien, mwürbe trogdem feine Halten: 
Alles was er zu thun hätte, fie lo3zu» 
werden, beſtände barin, ftatt bes mah- 
ren Gntlaffungsgrundes einen andes 
ren Grund zu nennen, oder gar feinen 
zu nennen. Der Entlaffene würde fi) 
ja benten fünnen, merum man ihn ent» 
laffen hat und auch Andere könnten 
ſich's denken, aber beweiſen könnte es 
Niemand. Auch der Patriotismus 
gehört zu den Tugenden, die nicht er= 
ziwungen werben fünnen. 


Bom Welthandel. 


Ueber Deutfchlands Antheil am 
Welthandel bringt die „Arbeitämarft- 
Korrefpondenz“ einige® Zahlenmate- 
tial, das in vergleichender Zuſammen⸗ 
ftellung zeigen will, wie der deutjche 
Außenhandel nicht nur abfolut, fon= 
dern auch) relativ gemachjen ift. An 
dem Gefammtumfag im Welthandel, 
der für das Jahr 1890 mit 73.56 
Milliarden Mark beziffert wird, mar 
damals Großbritannien nod) mit 20.8 
pG&t. befheiligt, Yrankreih mit 11.3, 
Deutfehland mit 11.1 und die nord» 
amerifanifche Union mit 9.4 pCt. Bon 
dem für 1906 ermittelten Gejfammt- 
merth in Höhe von 125.35 Milliarden 
Mark entfielen auf Großbritannien, 
wenngleich es immer noch an der 
Spitze marſchirt, nur noch 17.4 pCt., 
auf Frankreich nur noch 8.9 pCt., da⸗ 
gegen auf Deutſchland 12.4 und auf 
die Vereinigten Staaten 10 pe&t. 
Deutlicher aber al3 die angeführten 
Prozentfähe zeigen die nachjtehenden 
abjoluten — die Entwicklung. Es 
betrug die Werthſumme der Ein- und 
Ausfuhr in 
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Danach ſtieg in Eu Periode 1890-— 
1907 der Gefjammtmwerth des deutfchen 
Außenhandels allerdingg um 8811.5 
Millionen Mark, aber derjenige Groß» 
britanniens blieb mit einem Wachs— 
thum von 8446.3 Millionen nur um 
365 Millionen Hinter diefer Zunahme 
zurüd, während er die Steigerung, die 
Amerika aufzumeifen bat, fogar um 
1440 Millionen Mart bertrifft Wie 
ſehr im Uebrigen der Werth des Ge— 
ſammt-Außenhandels Schwankungen 
unterworfen iſt, zeigt die Gegenüber—⸗ 
ſtellung der beiden Jahre 1906 und 
1907. Vergleicht man dieſe beiden 
Jahre miteinander, ſo ergibt ſich für 
Großbritannien eine Werthzunahme 
ſeines Außenhandels um 1948.5 Mil⸗ 
lionen, für Deutſchland dagegen nur 
eine folche um 1451.9 Millionen Mark. 
Um aus dieſen Zahlen zuverläſſige 
Schlüſſe auf die wirthſchaftliche Ge— 
ſammtentwicklung ziehen zu können, 

enügt aber nicht die bloße Gegenüber: 
En Bor Allem ijt e& hierfür 
nothwendig, Ein- und Ausfuhr zu 
fheiben und innerhalb biefer beiden 
großen Gruppen weiter zu unterfu- 
hen, mie fich die Zahlenwerthe im ein= 
zelnen zufammenjegen. Zmeifello3 zei- 
gen auch) die rohen Zahlen jhon, welch 
gewaltige Anftrengungen die in ihrer 
induftriellen Entwidlung boranjreis 
tenden Nationen madjen, einen mögs 
lichjt großen Antheil am Welthandel 
ich zu fichern; andererfeits zeigt aber 
das Wachathum, das der Außenhandel 
eine3 jeden einzelnen ber großen Ri» 
balen aufzumeifen bat, wie ausge— 
dehnte Möglichkeiten frieblicher und 
wirthihaftlicher Erpanfion jedem ein⸗ 
zelnen von ihnen in der Welt noch ges 
geben find. Und noch ein meiterd bleibt 
dabei zu beachten. Nicht darauf allein 
fommt e3 an, wie groß der Umfat tft, 
ben eine Nation draußen auf dem 
fremden Markt erzielt, fondern vor al» 
len Dingen aud) darauf, mie fie dabei 
auf ihre Rechnung fommt und ob nicht 
die Forcirung des Abſatzes bloß ein 
Augenblickserfolg iſt, erzielt auf Ko— 
ſten kommender Entwicklung und 
künftiger Generationen. Wenn die 
Preiſe im Inlande durch Anwendung 
des Doppelmittels von hohem Schutz⸗ 
oll und rückſichtsloſer Kartellpolitik 
due und die überſchießenden 
Mengen auf dem Auslandsmarkt ver⸗ 
ſchleudert werden, mit anderen Wor⸗ 
ten: Wenn die Eroberung des fremden 
Ubfaggebietes herbeigeführt wird im 
rücfichtslofer Ausbeutung des 
heimifchen Marktes, dann gem 
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bie ftolzen Zahlenreihen noch eine an⸗ 
dere und in dieſem Falle weit weniger 
erfreuliche Bedeutung. Unterſuchun⸗ 
gen in dieſer und noch mancher ande⸗ 
ren Richtung würden ſicher zu Ergeb⸗ 
niſſen führen, die dem kritikloſen Be— 
wunderer des bloßen Anwachſens der 
Endzahlen des Außenhandels manches 
zu denken geben könnten. 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


— — 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart...$23.90 

Defterreich: 100 Kronen,... 20.40 

Shmeiz: 100 Franten 19.50 

Holland: 100 Gulden 40.50 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.90 

Rupland: 100 Rubel 


rn 


— Er weiß e8.— Lehrer: „Ich habe 
alfo eben von den Präpofitionen ge 
fprodhen. Set wollen mir einmal 
Süße mit der Präpofition „zu“ bil: 
ben, 3. B. „Der Fuchs ſprach zu dem 
Habe“. Wer merk ein ferneres Bei- 
fpiel? (Ein Schüler meldet fich.) Nun 
Karlchen? — „Unfer Herr Lehrer haut 
immer fejte zu! 


Todes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daB unfere geliebte Mutter ınd Groß» 
mutter 

Minna Bauer früher Weftenberger 
im Alter von 49 Jahren und 19 Tagen nad 
langem, ‚(pe ereım Leiden felig im Herın ents 

Klafen ill. Die Beerdigung findet Kai am 

onnerstag, den 27. Muauft, um 2 Uhr Nadis 
mittagd, bom XTrauerhaufe ihrer Toter, Frau 
Marie Bimmermann, Racine Mbe., nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen; 

Zofeph Bauer, Gatte. 
Marie Zimmermann, 
Sohn 


obn 
Irding und Sohnny, Entel, 


Tochter. 
8 mmermann, Schtwiegers 


Aomm’ nur, gewünfchter „uebeites, 
Komm’, Ende meiner Leide 

Die Pilg’rin, die in Schmersen lag, 
Entflummert vn mit Freuden. 
Gott, dem ich e, deß ich bin, 
Ich gehe nun J 338 hin, 

Im Grabe auszuruhen. 


—— 


Sodes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer lieber Cohn 
Willie Arndt 
im Alter bon 3 Jahren und 4 Monaten noftor« 
ben ilt. Die Beerdi ung findet ftatt am Don« 
nerftag, den 27. Wuguft, um 1 Uber, bom 
Zrauerhaufe 97 Newton Str., nah Concordia. 
Um ftille < beilnahme bitten die trauernden 
—— — 
Albert und Auguſta Arndt, Eltern. 
Anna, Emma und Martha, Schweſtern. 
Walter, Albert und Dtto, Brüder. 


Gott ſegne Euch, —2 und Mutter, 
Mir ie ‚gana wohlgeſche eben: 
Br änglein 


— mich kleines 
Im —— verſehen. 

Dort wollen wir in „Hreuben 

Einander mwiederfehen 

Wenn unfer Gott und Vater 

Uns alle wird veritehen. 


Tode? - Anzeige 


Sreunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 
Friedrich Bord 
duch einen ’unglüidliden Sal am 25. Ay un 

geitorben ift im Alter von 74 Jahren, 10 
naten und 2 Tagen, Die Be verbigung fin findet 
ftatt am Freitag, an 28. 

bom ITrauerbaufe, 623 W. 22. Place, nad * 
St. Parkus-Nicche, bon da nach dem Concordias 
Br jeder. Um ftile Iheilnahme Bitten die Hin» 
erblieben 


Auguft, um 


Hermine Bord, arin. 
uitay, Frig, Söhne 
Oezmine, Ihereie, Emilie, zadten, 
Nebit Schwiegerföhnenn, Schiwie- 
gertögern und und Enteltindern. 


Rube ube fanft! 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Groß: 
anutter 
Minna Bauer, früher Weftenberger, 
im Wlter_ don 49 Jahren und 19 Tagen nad 
langem, ſchwerem Leiden felig im Herern ent« 
fhlafen ift. Die — finde jatt am 
Donnerftag, ben 27. — 2 ach⸗ 
mittags, bom Trauerhauſe il u To ir, CR 
Marie Zimmermann, 701 Racine nad 
Graeeland, Die trauernden Sinleeiliesenen‘ 
Sojeph Bauer, Gatte. 
Marie Zimmermann, Tochter. 
Sohn Zimmermann, © hoiegexfoßn. 
Irving und Johnny, Ente 


— — — 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Pauline Ehrlich, geb. Scherff, 
im Alter von 54 Nahren und 1 7 —* Mon⸗ 
tag, den 24. Auguſt Viren En um 9:98 
am Donnerftagn, den 27. 
ad. vom Trauerhauſe, En 
nach dem Graceland Friedbof 
—* bitten die trauernden CR 
Frau Margasetke Digler, Hermann 
brlich, mr — Gertrud 
ollbad, Kin 
Herman en Beuper, nebft Enfels 
findern. 


= 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daß unfere gute Mutter und Schmwefter 
Frau Elite Bahr 
im Alter bon 72 Jabren fanit entichlafen tft. 
Die ru findet fi tatt am Donnerdtag, 
den 27. Augui Madetioed 1 * bom 
Zrauerhaufe, 744 N, Wood Str. dem 
Waldheim-Friedhof. Um ſtille Sheilnapme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
riedericke Saaın, Tochter 
art Bahr und —*3 Bahr, um. 
Adele Bahr und Martha Bahr, 
Schwiegertöchter. 
John Rohlf, 


Bruder. dimi 


Todes - Anzeige 
Hoffnungslnge Nr. 12, Drben ber Hermannd- 
Schweſteru. 

Den Beamten und R hiermit die 

traurige Nachricht, daß S 
Paulina an 

eftorben ift. Die Beerdigun mn tt am 
gu den 27. Au gut. Na " us, 
vom Trauerhaufe, 179 Dedard u 4 dein 
Gracelanb-geiebbst. Die Rey 7 find erfucht 
zu t 1 Ubr in der Halle erfheinen, um der 
* Ehwelter de legte Ehre zu er- 
weifen 

Anna Seidel, Bräfidentin. 

Ida Neimer, Sefretärin, 


Tobes -» Anzeige 
eidi dab" und Belannten die traurige Nach 
ri daB unfere geliebte Mutter und Groß 
Anne Engelharbt 

m Alter von 87 Jahren (onft entf: Iafon iſt. 
Beerbleung u A 2” 8 Uhr nad der Anto- 
nius-Kicche, nad dem ©&t. Marien. 
Sriedhof. Um ine “Theilma me Bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

me —* Sedn. 
Nonn 


Iner, 
geb, Engelharbe re — 


Todes ⸗Anseige. 
Allen Freunden und Betkannten zur Nach— 
sic, daß mein lieber Gatte und unjer lieber 


* aart Dolendorf 
ahren am Die 
Haut, * en uk Ber Siäing ing Yet 
eſon, 


Ru. bitte 
Bitte feine Blumen, 


Feihhte Sommerlektüre 


⸗i * 3538 —5 en, Nobellen in 


i ti 
ernannte ittinen 8r, netten 


A. KROCH & co. 
26 Piouroe ur. en laden Babafd 


it. dur. Siamach — 


RORLLING & Be ni. 


Die tranernde Familie. 


soon 


E.IVERSON & 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Donnerstag! 


Baummolleitoffe. 
800 feine Marjeille® Bettdeden, eine 
extra feine Qualität, $2 u. a. 39 
$2.50 werth, für 9Se und. 
50 Dußend gebleichte türtifche Hand» 
—— mit — 12c merth, dc 


5000 Dd3. feiner Cambric- Muslin, 
Em * 12 4e werth, — 740 


200 bs. Mb. breiter gebleichter 
Muslin, die 10€ Qualität, Yard. 3 
(10 NYard3 an einen Kunden.) 
1200 Md8, Touriiten=Flanell, — ‚dc 
dunfelfarbig, 9c merth, dab: 
Eine Bartie bon Chepio Shirtings, in 
fchlichtfarbig und fanch Streis 9 |} 

fen, 1244c mwerth, Yard 
Eine Partie von faneh  gefließten 
Waiſtin ng9, in allen — Mu⸗ 
ben 124% merth, 

artie dv. fehlichtrot = As). 19 
Tiding, 28c werth, Yard c 
Eine Bartie bon 5 Bott breitem fils 
bergebleichtem Domaitiiäleie 4 
nen, reg. Preis 30c, Yard 
—* pe ealsicten, ‚ Bruslinskieite 
tüchern, größte Sorte, die 65c= 
Qualität, für 45 


52.50 Schul -» Anzüge 
Doppelfnöpfige awei Stüd- ingüge für 
chenen Partien, Jämmtlich dunfe 
Schule pafiend, Größen 
Extra gut gemachte Arbeitshoſen 
für Männer und junge Leute, bon 
feinem dunflem Kanıngarn gemadt, 
in ſchlichtſchwargem und, grauem Che⸗ 
biot, Größen 32 bis 42, bi3 $2.00 
—— in zwei — 1.29 


farbig, 
bi3 16 Kabre, Donneritag, nur 


Spesialitäten. 
Geripptes —— für —— in 
ecru und braun, 2 
the, für 
Partie von 50c und 75c Unterzeug 
—* Männer, ſchlichtes u auo 25 
albriggan, ——— auf c 
Ertra Größen in baummoll. Damen: 
ftrümpfen, aerippter Obertbeil, 10 
19c Corte, da3 Baar c 
eine reiniv. Caihmere- nr 
Bi ferien u, Beben, rofa, 12: 
blau, jchtvarz, tweiß,25c Wt. IC 
Partie Muſter-Korſets, abo, $1.00, 
81.50 und $2 — ſpegiell 39c 


ür 69e, 48e und 
Jartie bon ruffled Lamn-Garz 1 1 c 


en, fanch Streifen, Stüd.. 
Ruslie bon meißen baummoll. Blan- 
fet3, mit fanch Border, Erib- 1 5 c 
ern = *5 für 
einene Fenſter⸗Rouleaux, 
au erde ei 2 1240 
nterröce,feine arzer Sa⸗ 
* Ruffles, 81. 25 werth. 69€ 
3 Bartie 6 für Damen, von 
dalon und Pexcale, hell⸗ und dunkel⸗ 
farbig, boe und 7de werth, — 
Auswahl zu 
für Knaben zu $1.30. 
Knaben, Odds und Ends von angebro⸗ 
mittelſchwere Sorte, für die 


Muſter-Kappen für Knaben, alle Far— 
ben, Golf» u. Eton » Faconz, 1 > c 
reg. he reis —* ‚Donnerftag, nur 

Sniehofen für Anaben, iart ee, 
dunfelfarbig, Alter 4 bi3 14 Sahre, 


für die Schule ehr banerhaft, 
ein 50e-Werth, für We 


Schuhe und Orfords. 


Vici Kid- u. Lackleder- 


Schuhe, Sandalen 


und Oxfords für Mädchen und Kinder,— 


leichte und Ichwere Sohlen, Schnür⸗ und 


Blucher ⸗Facons, 81.50 werth — 
Zadleder und Viei lohfarbige Oxfords 
für Damen, leichte und ſchwere Soh— 
len, Blucher - Facons, ein $2= 

Werth, da3 Paar 


— 12 bis 


Box und Satin Calf Schul⸗Schuhe für 
Knaben, ſchwere —— Soh⸗ 


len, yanz folide, Größen 1 1.39 


BASEMENT. 


14 Dt. Brot= — aus Blech, 


unse 
5, 6 um ıt. blau und weiß 
emaillirte Sauce Banz, für.. 250 
3, 4 und 5 Dt. blau u. weit 
emaillirte Dale für 

10 Ot. Geſchirrſchüſſel, ſchwe— 

res Blech 

20 Pfd. Vrehibehãiter, 

res, lackirtes Blech, für 


bis 5%, 82 werth, Paar.. 
4 Quart — Stein⸗Bier⸗ 
— ein: befie@iecick ı 10€ 
Seifen-Chips, beite@lectric lange 
Cocoa Nudeln, Pfund * 
Ed Rife Klumpen-Stärfe, 
und 

P. CG. Naphtha⸗ oderAmbers 
ze 5 — ide 

randma3 Wajchpulder, aros 
Bes Padet für 10€ 


Frei — ein großes Stüd von meiker Pearl-Seife mit 5 Stüden . 
L bon U. ©. Mail- Re für 19€ 


TodeB - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Minne Krumm 
nach langem, ſchwerem Leiden ſanft im Herrn 
gutilafen tt am 25, August im Alter bon 40 
abren, 8 Monaten und 17 Tagen, m Beer: 
big 2 “findet ftatt am Samitag, den Mus 
‚ 10:30 Borm., bom Trauer aufe, 1861 2 
Rn Etr., nad der &t. Marlus-Kirde, don 
& dem Bethania-ijriedhef, Um ftilfe Theik 
Se bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Krumm, Gatte, 
Ruth, Maranzete, Efther, 
ut ir., Kinder. 
Kahn und Ghartes, 8 Frud 
nl, Hathee, gina, Kate, „Sofenbine, 
Mey Noerig, Schweitern 


— 


| Montrose Cemetery | 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
amt ne Geäßer a 85 *333 

—J Ernagfene, $io. 


5 Gentd Garsffare bon irgend I 
Zhniie der Glabt- Whone Sumboie 1 1818. 


Waldheim. 


Einaiger tigen tonfeffionglofer —2 von 
. Qurh Metropolitan Dochbah n, see 

— alle Straßenbahnen für 5 Cents3 
(onen je we de ken! ae! in F 
ne edhoͤf au agszablungen au bas 
dr ar Bart, Tel. Auftin 356. Stadt 
— 676 W. Chicago Abe. Tel. 751 Humboldt, 


Bhilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


31. Cannitatter Bottafe Den 
8 — en Conntag 
tag, ben und So 
30 Auauit, In Brands re 
Eliton, nahe Belmont Ude. — 

— —— — 

nzert und Tan *— 

—— Hein aus dem Hof» 

Ir 25€ die Berfon. 
[,1,8,15,19,22,23.26,30aa 


THE RIENZL 


Chicagos populärſter Yamilien - Relort, 

Ede N. Clark Str, und Diverfey Blvd. z 

N von 3 bis 7 Uhr un 

ee eng on 8.6 Gl ar, Selananen: 
ittagstiih un 

Fr a 10 Carte. Sonntag3 bon 12 6i3 3 

d’hote au 50. M. Ballmannd 

Ordeiter wird an An Wochen: unb Sonntag 

Abend und Sonntag Nadmitiag et A ne 


enb8: Bro Pe 
eller in Stuttgart. 


Eine Säule bon nationalem Ruf, 
berühmt megen des Geilted ihrer 
Studenten und der Lobalität ihrer 
Promovirten, belannt als gründlich 
in allen Abtheilungen. Adreſſirt 

St. John's Military Academy, 

File (D) 
Delafleld, Waukeſha Co., Wis. 


eal.a.a.io.ata -aadl 


Schiffskarten 


— nma ch — 
Fiume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 823.00 Oberberg, $23-20 
Bubapeit, $23.00 Bras, 824.00 
Temesvar, $23.70 Lemberg, 825.60 
andere Pläge entjprechend billig. 


M. HARTMANN, — 


202 $. Glark Str, 202 


Offen von 8 bis 6 Uhr Ubends, 
Semetoak. allen. non 10 Sin 15 BEuteen 


Madıt eine Wafferfahet 


MICHIGAN 
CITY 


Gonch Island bed Weitend. 
100 Bergnügungd 
Ytralttionen 


Beinfter— Schnefter—@rüßter 
über den See fahrenbes Dampfer 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Mbfadrt 10 Borm—MRüdlehe 7 Ubenba. 


75 Cents Rundfahrt 


Dem lifer entlang. 


Nachtfahrt Ranch fo.ds une. DOC 
Clark Str. Brücke — α 


unb 

GREATORE eine Kapelle 

Dies bemerken — get Mapa 

3 ber Seide te eritflaffiger 28 

len-Ktonzerte in Ebica ER = 2 

Samıftag u, zum Ub Alu. i 

und miſcht Euch unter die —— im Erb» 
ftal Cafino, ganz in &las ei 

mütblich bei * etter 


Nachſte Wo 0 ie. — 

Belle iſt Roi ublaufen ein Bergngüi 

es jet ıımd bereitet a auf den interfbort 
bor, Unterricht frei. Bergebt nit bie Ferien» 
gabe für rauen unb Kinder: teier — 
in Sans Souci Park here nen admitta 


Riverview 


Daten. Belmont, Sub 5 Une. Scoe. 
zen vifen punkt 1 i0e. 


„Monitor J Dee 


NAVASSAR mu 


———— utetung — 2 — 
Teepi.: Riverulens Benettt —S— 
Arbei⸗ 


Weldons Konventions ·Kapelle 


Sonnt., 


Bryan fpriht ausfhliehlih am 
Arbeitertag. 


GrosseTrolleyParty 


beranftaltet bo 


Koerner-Loge Nr. Nr. 54 0. M.P., 
Tidets: — undjadct ua gu und a a — a jeel« 


fior Bart, nebfi 
Te; Rinde Be 1% Naben, 
Koch Hide und Rarradee kr. si aaa ie 


WAR Y WATRY & CO. 
D. Randeiph Str. 


— ea Optiker — 
Brillen und Augengläfer Spezialität, 


Nobdatd, Gamerad und phatagr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph 8tr. 


Sur 


au berfgufen, Ze: 
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wroendport, Ehlcage, Mittwodh, den 26. Augnft 1908, 


Kein Gift für Baby. 


eu. VIERZIG JAHREN glaubte fast jede Mutter, ihr Kind müsse zum 
Schlafen Paregorice oder Laudanum haben. 

Schlaf und EINIGE TROPFEN ZU VIEL bewirken SCHLAF, AUS DEM 
ES KEIN ERWACHEN GIEBT. Viele sind auf diese Weise um’s Leben gekom- 
men, oder durch Paregoric, Laudanum und Morphin, lauter narkotische Produkte 
aus Opium, auf immer an ihrer Gesundheit geschädigt worden. Apothekern ist 
verboten, irgend eines der genannten Narcotica für Kinder Jemandem zu ver- 
kaufen, ohne dass sie auf der Etikette als “Gift” namhaft gemacht sind. Die 
Bedeutung des Wortes “Narcoticum” ist: “Eine Medizin, welche Schmerzen stillt 
und Schlaf verursacht, jedoch in zu starken Dosen Bewusstlosigkeit, Krämpfe 
Der Geschmack und Geruch von Arzneien, welche 
Opium enthalten, wird verdeckt; sie werden verkauft unter den Namen: “Tropfen”, 


und Tod zur Folge hat.” 
“Gordials” und “Soothing Syrups” etc. 


Diese Droguen bewirken 


Man sollte Kindern keine Medizin ver- 


abreichen lassen, ohne dass ‚die Eltern oder der Hausarzt ihre Bestandtheile 


kennen, 


Unterschrift von Chas. H, Fletcher. 
mm Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


en 


| Promotes DigestionCheerft: 
il ness and Rest.Contains meitier: 
0 nor Mineral 


IN 
| NOT NARCOTIc. 


Genaue Copie des Umschlags. 


Eokalbericht. 


— — — — — — — 
Wurde gefaßt. 


Ein Räuber, der ſein Geſchäft nicht gut 
verſtand. 


In den Obſt- und Zigarrenladen 
des Giovanni Evangelo, Nr. 80 35. 
Straße, trat geſtern ein junger 
Kerl, der den Eigenthümer mit borge— 
haltenem Revolver auszuplündern ver⸗ 
ſuchte, nachdem er ihn, durch den Vor— 
wand, Zigarren kaufen zu wollen, an 
die Kaſſe gelockt hatte. Es waren noch 
zwei andere Kunden im Laden. Der 
Räuber gedachte auch dieſe mit ſeinem 
Schießeiſen einzuſchüchtern, war aber 
ſo unvorſichtig, ihnen zeitweiſe den 
Rücken zuzuwenden, worauf einer von 
ihnen ihn von hinten niederſchlug und 
ihm dann den Revolver abnahm, Der 
Räuber ergriff darauf die Flucht, 
wurde aber verfolgt, eingeholt und 
verhaftet. Er nennt fih Ebivin Ken» 
nedh und mag etwa 27 Jahre alt fein. 


Sie „Echwarze Hand‘, 


Die Polizei hat angeblich genügend Be— 
weiſe gegen Vincent Crapa. 
Stadtrichter Cottrell überwies ge— 
ſtern den Italiener Vincento Crapa den 
Großgeſchworenen unter der Anklage, 
ein Mitglied der „.Schwarzen Hand“ 
und der Bande zu ſein, welche den Ver— 
ſuch gemacht hat, 8200 von dem wohl⸗ 
habenden Italiener Benedetto Cairo, 
7737 Greenwood Ave., zu expreſſen. 
Die Polizei behauptet, jo fchmermie- 
gende Bemweife gegen Crapa zu haben, 
daß fie feiner endlichen 1:/:. ührung 
vor dem Kriminalrichter ficher ift. 
Crapa, der erft feit etiva einem Xahre 
im Lanbe tft, weigerte jich heute, fich 
Thuldig zu befennen, oder irgend 
tele Angaben zur Sache zu machen. 


—— 
Ordensbund von Amerita. 


Im Palmer Houſe hat geſtern die 
breitägige Jahresverfammlung bes 
Drdensbundes von Amerika begonnen. 
E3 find 50 Orden von 125 Delegaten 
beriretien.. Präfident T. 8. en 
bon Des Moined, Gefretär- chatz⸗ 
meiſter, C. H. Robinſon von Waſhing⸗ 
ton und J. C. Root von Omaha, Mii⸗ 
glied des Vollziehungs-Ausſchuſſes, 
erſtatteten geſtern Bericht. Ein Haupt⸗ 
gegenftand ber Berathungen iſt Geſetz⸗ 
gebung zu Gunſten von Ordens⸗ 
verſicherung. 


Hypothet geründigt. 


Die „American Truft and Sapings 
Bank“ von Chicago hat im Frei» 
gericht zu Geneva, JU., die Kündigung 
einer HHypothef von $750,000 zu Laſten 
ber „Aurora, De Kalb & Rodforb 
Electric Co.“ angemeldet. Richter 
Slufeen ernannte Gilbert B. Sham, 
ben Präfidenten der Gefellichaft, und 
Daniel PBarkfon, beide von Chicago, zu 
Maffenermwaltern unter je $25,000 
Bürafchaft. Der Schritt ift angeblich 
gethban worden, um die Gejellihaft zu 
reorganiſiren und das linternehmen 
gewinnbringend zu machen. 


Dr, J. W. Dinsdale in Chicago, III., 


CASTORIA ENTHALT KEINE NAROOTICA, wenn versehen mit der 


sagt: ‘‘Ich gebrauche Ihr Castoria 


# und rathe allen Familien, wo es Kinder giebt, zu seinem Gebrauch.’ 
i Dr. J. S. Alexander in Omaha, Neb., sagt: ‘‘Eine so gute und wirksame 
——1 Arznei für Kinder, wie Ihr Castoria, verdient das grösste Lob. Ich sehe ea 
j überall in Gebrauch.” 
Dr, C. H. Glidden in St. Paul, Minn,, sagt: ‘‘ Als praktischer Arzt bin 
| ich von Ihrem Castoria höchst befriedigt und halte es für eine treffliche 


Arznei für die Kleinen, ’’ 


Dr. Alexander E. Mintie in Cleveland, Ohio sagt: “Ich habe Ihr Cas- 


‚4 toria häufig verordnet und gefunden, dass es eine verlässliche und ange- 
‚4 nehme Arznei für Kinder ist.”’ 


Dr. J. A. MceOlellan in Buffalo, N. Y,, sagt: “Ich habe häufig Castoria 
bei Kindern verschrieben und zwar immer mit so gutem Erfolg, dass ich es 


auch bei meinen eigenen anwende.’”’ 


Dr. H. D. Benner in Philadelphia, Pa., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria 
für Kinder seit Jahren mit dem glückliehsten Erfolg zum Abführen benutzt 
und empfehle es als eine sichere Arznei.’’ 

Dr. J. J. Mackey in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘“Ich würdige Ihr Castoria 


als ein treffliches Präparat für Kinder, da es aus zuverlässigen Droguen 


# besteht und einen angenehmen Geschmack hat,” 
i Dr. J. W. Allen in St. Louis, Mo., 
4 gerne. Ich have es häufig in meiner ärztlichen Praxis verschrieben und stets 


sagt: ‘‘Ich empfehle Ihr Castoria 


gefunden, dass es allen Anforderungen entspricht, ’’ 
} Dr, J. A. Boarman in Kansas City, Mo., sagt: ‘‘Ihr Castoria ist ein 
4 brillantes Mittel für Kinder und bekennt in der ganzen Welt. Ich verordne 
4 es in meiner Praxis und stehe nicht an, es bei Leiden von Säuglingen und 


4 Kindern zu empfehlen.’ B 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


in Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


Dom Brundeigenthbumsmerft. 


Swei Apartment«Gebäude in Woodlawn 
für $75,000 verfauft. 


Frau Mary A._Hobfon von La- 


porte, Ind., hat zwei Apartmeni=Ge- 
bäude in Moodlamn für $75,000 vers 
fauft, und zwar an Kohn %. Wallace 
das Gebäude an der Nordoftede von 
65, Str. und Minerva Ave, 85 bei 
125 Fuß, für $45,000, und an Roy 
U. Richards ein zmölf Wohnungen 
enthaltendes Gebäude, 50 bei 174 
Yuß, für $30,000. 

Die Bethany Bibelfchule kauft un- 
ter der Hand Eigenthum zmwifhen Ban 
Buren und Eongreß Str. und ©t, 
Louis und Trumbull Ave. Bon 
James E. King, Albert Ellis, Henry 
&. Smith und George W. Chamber: 
lain hat fie vier Grundftüde für zu» 
fammen $5,500 gefauft, um, mie e3 
heißt, eine Erziehungsanftalt zu 
bauen, 

Konad Spenfon hat an George 
Bedford da3 Apartment-Gebäude 23 
und 25 Aleranber Place, 50 bei 121 
Fuß, für $21,500 verfauft. Der Käu- 
fer zahlte $8,500 Baar und übernahm 
eine Belaftung bon $13,000 zu 5 
Prozent. 

Charles Weft hat von Mary Kilb 
und Anderen das Gebäude 343 State 
Str. vom nädjten 1. Mat ab auf 15 
Jahre für $45,000 gepachtet. Er bat 
außerdem alle Steuern zu zahlen. 
Das Gebäude ift ein breiftödiger 
Badfteindbau und fteht auf einer 
Grundfläche von 20 bei 1384 Fuß. 

Dad breiftöcdige Apartmentgebäube 
6540—42 Elli3 Une, 50 bei 125 
Fuß, tft von — Eſtelle E. Reed für 
$17,500 an Frau Rebekka M. Peach 
verkauft worden. Es iſt mit 86,500 
belaſtet. 

—·öäß·⸗·⸗⸗ 
Die Zweicents⸗Rate. 


Mehr Reiſende, weniger Einnahmen bei 
der Alton⸗Vahn. 

Das am 1. Juli 1907 eingeführte 
Paſſagierraten-Geſetz, nach welchem 
die Eiſenbahnen als Fahrpreis nicht 
mehr als 2 Cents für die Meile berech⸗ 
nen dürfen, hat während des am 30. 
Juni abgelaufenen Jahres bei der Chi⸗ 
cago & Alton-Bahn eine Steigerung 
der Zahl der Reifenden um 12 Pros 
zent und eine Verminderung ber Ein» 
nahmen um 6 Prozent bemirtt. Es 
haben in diefem Nahre, nach dem Bes 
richt de3 Merfehrsdireftord der Bahn, 
Malter Rob, 366,766 NReifende bie 
Altonbahn mehr benußt ala im Vor⸗ 
jahre, denn es murben 3,427,982 
Tabrfcheine verkauft gegen 8,061,216 
im Jahre zuvor. Man tann bieje 
Steigerung auf Rechnung der niebriges 
ren Tahrpreife fegen, aber mande 
Hachleute erflären, daß jedes vorherge⸗ 
hende Jahr ungefähr die gleiche Zu: 
nadme gebracht hat. Troß alledem find 
die Einnahmen um $208,783.50 zu⸗ 
rüdgegangen, fie betrugen im Ie 
Jahre $3.511,410.18, im Borjahre 
aber $3,7.®,193.68. Es famen im 
legten Nahre auf den Reifenden und 
bie Meile $0.0185, im WVorjahre, ald 
noch 3 Cents berechnet wurden, bages 
gen $0.0206. 


Pollen Feine Neger. 


Einwohner von Gage Park regen fi 
über bevorftehenden Zuzug auf. 

Sn Gage Park hat biäher fein Ne- 
ger gewohnt, und große Aufregung be> 
mächtigte fich geftern Abend ber in ber 
Verfammlung des Verbeſſerungsver⸗ 
eins von Gage Park anweſenden Bür⸗ 
ger ob der Meldung, daß zmei Geift- 
liche, deren Namen nicht genannt wur= 
ben, 42 Negerfamilien von Spring» 
field na Gage Part bringen und 
Geld zum Bau einer Negerfirche fam- 
meln wollen. Die Verfammlung erhob 
in einem Belchluß Einfpruc gegen den 
geplanten Zuzug der Neger und be- 
Ihloß, alle Grundeigenthumsagenten, 
die den Schwarzen Wohnungen ober 
Häufer vermiethen oder verfaufen 
würden, in Acht und Bann zu thun. 

Gage Park wird von 51. und 47. 
Straße und Meftern und California 
Ave. begrenzt und ift befannt durch 
ſeine Frühjahrs-Ueberſchwemmungen. 

‚In der St. Marys bifchöfl. metho- 
diftifchen Negerfiche murbe gejtern 
Ubend noch eine „Lam and Order 
League” von in Chicago mohnenden 
Negern gegründet. Dr. 3. X. Magee, 
ein Millionär bon Springfield, gab 
ben Anftoß dazu. 

ee 
Sabeas Corpus Berfahren. 


sormfehler mag einem Scäcder einen 
Theil feiner Strafe erfparen. 

Wegen betrügerifchen Banterotts, 
oder genauer gejagt, mweil ex in bem 
gegen ihn eingeleiteten Bankerottver- 
fahren dem Banterottverwefer nicht 
alle feine Beftände ausgeliefert Hatte, 
ift der Krämer Damiano De Santos, 
732 W. 12. Str., vom Bundesrichter 
Bethea zu einem Jahre Gefängniß 
berurtheilt worden. Yept ift auf Bes 
treiben feiner fränfelnden und mit ih: 
ren Kindern nothleivenden Gattin in 
feinem ntereffe ein Haben? Corpus« 
Verfahren angeftrengt morben, und 
ber Richter Hat ihn. vorläufig gegen 
$500 Bürgfchaft freigegeben. Bes 
gründet wird das Habeas Corpus: 
Gefuch mit einem Formfehler. Man 
bat, al3 man De Santos zur Verbü- 
Bung feiner Strafe nach der Bridemell 


ſchickte, deren Vorſteher nicht eine Ab⸗ 


Kar des Strafurtheils zugehen laſ⸗ 
en. 


Squh und Leder-Ausftelung. 


Im Kolifeum wird heute Nachmit⸗ 
tag die 3. jährliche nationale 
und Leder⸗Ausſtellung eröffnet. 
re aus allen heilen be Landes 
ind zahlreicher als Tonft zum Befuh 
biefer Augftellung eingetroffen. Der 
Verband der Schuhreifenden von Chi« 
cago wird morgen Nachmittag feine 
bier mweilenden Kunden nad; Rapinia 
Park führen. 


Zune Bart, 


In D’Urbanos Kapelle beitgt der una 
Rarf eine —— Organtfetion, die 
—— —— den ge Kten m. des Sonmers 
über dort mit beften tongertirt 
bat. Die Konzerte haben t 8 ein zahl: 
reiches und banfhares Nublilum. Dasi 
läßt jih von den anderen 


ih ju zeritreuen, In an ‚denen Luna 


et feineßivegß arm 


4 Dabib 


Demokraten nd geeint. 


[— 


Die Kampagne für das Staats- 
tidet wird fofort begonnen werben. 


Dates Kandidat für den‘ Senat?! 


Er wird, falls die Kegislatur fih nicht auf 
einen anderen Kandidaten einigen fann, 
unter Umftänden herausgebraht wer» 
den.— £undin antwortet feinen Gegnern. 


Alle Faltionen der bemofratifchen 
Partei im Staate waren gejtern in 
Springfield vertreten, mo der neue 
Staats » Zentralausfhuß feine erfte 
Situng abhielt und die Kampagne 
für die Herbitwahl eröffnete. Demo= 
traten, die fich feit den Tagen &3 
Kampfes um Wufrechterhaltung der 
Goldwährung nicht mehr um Partei- 
angelegenheiten getümmert haben, hat» 
ten fich eingefunden und betheiligten 
fi) mit Eifer an den Berathungen 
über die Herbftfampagne im Gtaate. 
Nur Roger E. Sullivan mar abive- 
fend. Er befand fid) in Indianapolis 
im Gefolge Bryan, mo Yohn MW. 
Kern, der demofratifche Kandidat für 
die DVizepräfidentfchaft, von feiner 
Nomination benachrichtigt wurde. Die 
Thatfache, daß der „Voß“ der Sihung 
des Ausfchuffes fernblieb, war al3 ein 
Beweis dafür anzufehen, daß Einig- 
feit in der Partei herrfcht und Streis 
tigfeiten nicht zu erwarten waren. 

Nach der bereit3 geftern gemelbeten 
Ermwählung der Beamten be3 Außs 
Ichuffes, Charles Böfchenftein non Ed» 
marbspille zum Vorfigenden, George 
U. Coofe von Aledo zum Sekretär 
und Ernft von Taylorville zum 
Schapmeijter, wurden Pläne für bie 
Herbittampagne im Gtaate erörtert, 
&3 mwurbe beihlofien, einen Hilfsaus- 
Ihuß zu ernennen, der dem Zentral» 
ausfehuß berathend zur Seite ftehen 
und die Kampagne für Ermählung 
des Staatötidet3 leiten fol. Er fol 
aus 25 Mitgliedern, eines für jeden 
Kongreßbezirt, beftehen. Der Staat3- 
Zentralausfhuß wird bie Kampagne 
für Ermählung des Nationaltidets 
leiten, und zwar wird Herr Charles 
Böfchenftein fein Hauptquartier im 
Chicago auffchlagen. Den Kampf 
für Bryan und Kern in den Lanbdbe- 
zirken wird X. W. Charles von Carmi 
leiten, der zum Digepräfidenten des 
Staat3 » Zentralausfchufles ermählt 
wurde. Gbenfalls zum Vizepräfiden- 
ten erwählt murbe Ald. Thomas %. 
Ecully von Chicago. Seine Aufgabe 
ift e3, darauf zu fehen, daß ber 
Staat3 = Zentralausfhuß gute Be— 
ziehungen zum County = Zentralaus- 
fhuß unterhält. Um eine neue Par- 
teiverfaffung zu entwerfen, murbe ber 
folgende Unterausfhuß ernannt: X. 
. Charles von Carmi, Lohn Mes 
Gilen und Marf 8. Sullivan von 
Chicago, William Hogan von Lanart 


und W. ©. Cantrall von Benton. Der 


Entwurf fol dem Staatsfonvente in 
Peoria am 29. Auguft porgelegt mer- 
ben. 

Der Staat8-Zentralausfhuß mird 
in den nächften Tagen in Chicago zu= 
fammentreten, um die Vorbereitungen 
für den Konvent in Peoria zu treffen. 
Als zeitweiliger Vorſitzender iſt Iſaak 
B. Craig von Mattoon, frühererSpre- 
cher der Minderheit im Haufe, oder 
Manor Trred %. Kern von Bellenille 
außerjehen. 

Die Republifaner. 


Der republilanifche Staat3 = Zen- 
tralausfehuß, der zu gleicher Zeit in 
Springfield tagte, beichloß, die Kam= 
pagne für die Erwählung des Staats⸗ 
tietet3 fofort zu beginnen und bas 
Hauptquartier in Chicago heute zu er: 
öffnen. Außer der Wahl der Beam- 
ten und Unterausfchüffe, deren Ergeb- 
niß zum Theil bereit geftern gemeldet 
wurde, ereignete fich nicht3 von Bedeu⸗ 
tung. Die Leiter des Ausfchufles und 
die Mitglieder der Unterausſchüſſe 
waren, iwie bieß bei den Republifanern 
im Staate üblich ijt, vor der Gigung 
von den Barteihäuptlingen ausgemählt 
mworben, und der Ausfchuß hatte fie 
nur zu beftätigen. Roy D. Weit ven 
Chicago wurde zum Borfigenden, Ed> 
marb St. Clair zum Sekretär, 3. X. 
Edhart von Chicago zum Schagmei- 
fter ermählt. Charles P. Hitch von 
Pari3 murbe zum Vorfitenden des 
Vollſtreckungs -Ausſchuſſes erwählt, 
deſſen Mitiglieder F. A. Buſſe, C. W. 
Vail, James Peaſe von Chicago, J. 
A. Wheeler von Auburn, Walter Ree⸗ 
ves von Streator, G. De Foreſt von 
Peoria, C. G. Eckhart von Tuscola 
und J. R. Cowley von Freeport ſind. 
Edward Miichell von Carbondale 
wurde zum Vorſitzenden des Organi⸗ 
ſations⸗Ausſchuſſes erwählt. 

Mit großer Hartnäckigkeit erhielt 
ſich ein Gerücht, daß, falls die Legis— 
latur ſich nicht auf einen Kandidaten 
für den Bundesſenat einigen könne, 
Richard Yates für die Stellung her⸗ 


ausgebracht werden würde. 


Kampagneleiter Dates’ verurtheilt. 

Zu einer Gelbftrafe von $10 und 
Tragung ber Koften murbe geftern 
. Frank, der Rampagneleiter 
Er-Gouverneur Yates’ mährenb ver 
Vorwahlen » Kampagne, verurtbeilt. 
Frank mar ber Aubeitörung in einem 
MWahllotale in der 6. Warb angeklagt. 
Die Klage, die im Gerichtähofe Stadt⸗ 
richter Zorrifond in Hhde Park zur 
Verhandlung fam, mar bon einem de- 
mofratifhen Wahlrichter Namens 
Enoch Harpole erhoben worden. Har⸗ 
pole hatte ſich geweigert, einem von der 
Lorimerfaktion ernannten Beanſtander 
Namens Kinney Zutritt zum Wahllo⸗ 
tale zu gewähren, da fein Beglaubi- 
gungsfchreiben nicht vorſchriftsmäßig 
cuägeftellt war. Finnen manbte fich 
an Yrant um Hilfe, ber fich im Wahl- 
Iotale einfand und Sinney’s Zulaf- 
fung verlangte. gm iwied ihnen 
bie Thür, worauf Frank ihn. bes 


* 
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STATE ADAMS AND DEARBORN ST. 


großen Auguit:Möbel-Berfauf 


92.75 echte Xederfik = Ehzimmer = Stühle, — 
polle Bor = Konftruttion, Preis fürDon- 


Typiſche Werthe 
in unſerem 


825 Colonial Eßzimmer-Tiſch, maſſiver Pe— 


18.77 
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Platte, Hand gerieben u, polirt, 
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ng,— r 
Donnerftag zu + 
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$1.85 und $1.50 feine Gars 
Dinen, 2%, Yard Cable Nets 
Gardinen, in weiß u. Arabian 
—aud) feine Nottingham-Gars 


dinen, 3 Nd8. lang, 95C 


Auswahl, Waar 


92.50 u. $2.75 Cable Nets 
Gardinen, elfenbeinsfarbig, in 
Nenaiffance-Muftern, aud in 
* ſchott. —— 
alles Kopien wirkl. 
Spitzen, Paar 1.95 

$1.50 u. $1.75 Battenberg | Ldanze Var 
ruffled Gardinen, Die  befte 2 Pla 
Sorte von Bobbinet mit Bat: 
tenberg Einfag und Edge, — 
fümmetich mit Heads dc 


ng, Yaar 
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fin, Stüd 


ftersQaare 
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(ehe g — Munger’s 

einite Ereams 
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trier, „m : 

Grocerp_ Order 98c zum er 
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lakes, das importirte, 
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Mehl, 4:Brl. Sad 


Fanch voller Gream 
KXXX ee Sus 


Brid Käfe, 8c 
das Pfund, 

e + DI Faſhlon Japan 
Wrinkled ſühe Erbſen 35e 


— neue Ernie, A 
A ae rdomab Seolen Ihe, 
50 


perlatide 


Mi a 
er Las, 38 Label, 
und, 
erde 14c Bi Dutch Raffee, $i 
Alue Bads, eth, 3: 5 


7 We th, Pr 
Bid.:Pücfe, de | Bn.%08, 


fhimpfte. Harpole machte der Szene 
ein Ende, indem er ranf verhaften 

ließ. Der Verurtheilte wird eine Wie- 
bereröffnung be3 Verfahrens beantras 
en. 

. £undin antwortet feinen Gegnern. 

Fred Lundin, ber republifanifche 
Kandidat für den Kongreß im 7. Be 
zirk, beantwortete geftern bie Anſchul⸗ 
digungen ſeiner Gegner, daß er über⸗ 
haupt nicht amerikaniſcher Bürger ſei, 
mit der Vorlegung eines Bürgerpa⸗ 
piers, das im Jahre 18092 ausgeſtellt 
iſt. 
Wie alt iſt die Herſtellung De 

fünftlihen Eifes? 

An der heißen Sommerägeit, in ber 
das fünftliche Eis fo vielen Erquidung 
und Kühlung fpendet, ift e8 interej> 
Tant, dem Alter diefer Erfindung nach⸗ 
zuſpüren, die gewiß allgemein für eine 
Errungenſchaft der neueſten Zeit ge⸗ 
halten wird. Prof. Kluge teilt indeſ⸗ 
fen in einem Aufſatz ſeines ſoeben er⸗ 
ſchienen Buches „Bunte Blätter (J. 
Bielefeld“, Freiburg, i. B.) eine Stelle 
aus einem Werke König Alfreds des 
Großen mit, die beweiſt, daß die Her— 
ſtellung des künſtlichen Eiſes ſchon vor 
mehr als 1000 Jahren bekannt war. 
Dem König hatte nämlich ein weither⸗ 
umgekommener Mann aus Schleswig 
berichtet: „Bei den Eſten gibt es einen 
Clan, der kann Kälte fabriziren, fie 
können deswegen die Zobten lange lies 
gen laſſen, ohneedaß fie verweſen, weil 
man künſtliche Kälte über ſie bringt. 
Setzt man zwei Eimer voll Waſſer 
oder Bier hin, ſo bringen dieſe Leute 
es fertig, daß der eine friert, obwohl 
es Sommer oder Winter iſt.“ Der 
angelſächſige König nahm dieſe Mit⸗ 
theilung in feine Ueberſezung ber 
Weltgeſchichte des Oroſius auf, die er 
gegen Ende des neunten Jahrhunderts 
bollendete. Doch blieb dieſe Kunſtfer⸗ 
tigkeit der fernen Eſten lange Zeit den 
Volkern Europas noch ein vetſchloſſe⸗ 
nes Geheimniß, und erſt aus dem Mor⸗ 
genlande her iſt die Fabrikation künſt⸗ 
lichen Eiſes ſeit dem 16. Jahrhundert 
bekannter geworden. Reiſende vermel⸗ 
den aus der Türkei, daß der Sultan 
und ſeine Paſchas große Eisgruben 
angelegt haben, aus denen ſie jährlich 
große Gewinnſte bis zu 80,000 Gul⸗ 
den ziehen. „Dieſe Ware“, erzählt 
Salomon Schweigger in ſeinem Rei⸗ 
feberiht von 1587, „taufen die Obft- 
bänbler im Sommer fo groß als ein 
Niertel Laib Brot, damit fühlen fie 
ihr Trant, wenn einer ein Maß Scher- 
bet oder Hußelmaffer fauft, jo kauft 
er zumal aud) ein Knollen Eis, den 
ee a 
fen baber, bat einen Sinollen im Mund 
und fauget baran; e3 hat mein Herr 
täglich für einen halben Thaler, ober 
wenn er Gaftung gehalten, faft zimeen 
Thaler um Eis geben müffen... . 
Diefer Eidgruben hat e3 fo viel u 
die Stabt ber, gegen Galata, im freien 
Felde, da bat e3 imeite tiefe Gruben, 

ütten gemadht ift; 
erjonen bazu be> 


$9.60 Metall = Bets 
wie im Bild, maffives |ten, neuefte Entwürfe, 
Eichen oder Birch-Ma= | befte Farben u.Größen, 
Spezieller |fchiwerePfoften u.Filling 


1.47 
Gardinen, Bettzeug 


Das ganze Wholefale-Lager feiner Nottingham » Gardinen 
von einem biefigen Nobber zu einem niedrigen Brei3 gefauft, 
auc) Cable Net-Gardinen, 2, 3, 4 u. 6 Baar v. einemMuſter. 
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Feine deutſche Blankets, das Mu⸗ 
ien, Importtoſten 82.92 


Plaid, große Sorte, 
1.00 Bettdeien, volle ®x. Dede, 


gute Mufter, extra fchiwer, 


Großer⸗Zentral⸗Markt, 
Siebenter Floor 
2. & 
u dell 
Amportirte Del⸗Sar⸗ 
Eau 


ben, per 
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Beſucht unſere 
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Cottage nerſtag, zu 
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—— 


820 Porzellanſchrank, 
M⸗geſãgtes Eichen, po⸗ 
lirt, 37 3. breit, 70 3. 
hoch, ſwell Thüre u. 


enden, 12.77 


Enden, Donnerftag, 
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Bargains 
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den 
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Zwei 


gänge 


Droguen:Dept. 
1 or Motten= Ballen 34e 


—A Magentropfen, fehr merths 
vol für ale Arten Magens 33 
leiden, zu 


Kurzwaaren:Dept. 


Kleider:Dept. 
Teleflop Hüte für Knaben, in grau und 


braun, unfer regulärer $1 Hut, 
fpegiell 59e 


Arbeitshemden für Männer, ſchwarz und 


weiß geſtreift, einfach od. dop⸗ 
pelbrüſtig, regulär 530e, „39€ 


Reinmwollene Serge Tamije fir Kinder, 


blau, braun und roth, regus 
lär 59c, Berfaufspreis 


Möbel:Dept.z 
.00 3:Stüd lor= 
u für — 829.00 
Matratzen mit Baummolle-Top, extra 


gs vn geftreiftes = 1 L 89 
53:25 


$.98 Bettftellen bei diefem 
Verlauf zu nur 
Grocery:Dept. 
Moeller Bros. Red Star befted Patents 
mehl, & Saß 650 
Beiter ficy Peaberry Kaffee, Pfd...150 
2: Pf. Büchfe Heinz’ Port & Beans.I2e 
Brid Cream Käfe, Pfund 
1Pf.:Büchfe Dr. Prices Badpulner.350 
3 Stüde Santa Elaus Seife 


2:PfundsBrid „Butterine 
Ya: Pfd.:Bühfe Wilbur Kakao 


ftellt, Schneefhaufler, die den Schnee 
zur Winterszeit auffehütten in bie 
Gruben; darin wird ed allddann zu 
Eis, dasfelbe füge man zu großen 
Stüden, da ein Ro an zweien zu 
tragen Bat... . Solche Kunde galt für 
ein Wunder deö Drientd, das mohl 
aud ein Großer bed Abendlandes bis- 
mwetlen nachahmen mochte. Die Her» 
fiellung künſtlichen Eiſes im großen tft 
bei uns freilid erfi nad) Erfindung 
dazu — Maſchinen vor nicht 
allau langer Zeit begonnen worden. 


— Borfihtig. — Warum lkochſt du 
benn Se — * Elfe, Pa 
bein i zu Mittag i 

gemgt- N 
— 


ebhaber bei 
Du biſt wohl nicht ſicher 
wohl, aber er noch nicht. 


80e extra ſchweres Linoleum, 
4 Yds. breit, macht eine naht⸗ 
loſe Fußboden⸗Decke, 
neue Herbſt-Muſter, 
Duadrat:Yard, 


Muft 


er:-Defen 


82.95 Nr. 8 LaundrysDefen, Hart: oder Weichtohlen, 
82.95 2 Brenner Reliable GafolinesDefen, für nur 150 
Drei Brenner, $3.95 Werth, für 2.50 


928-932 MILWAUREE AVE. 
600-602 N. PAULINA STR. 


FAIR 


TEILEPHONE PRIVATE. EXCHANGE Be 


1.77 


nur 


$15.00 Bor Springs, —- 
beite Konftrufs 
tion, Donnerftag 


9.87 


$5.50 Metall-Beiten, maj: $20 viertelgefägtes Ei- 
five Pfoften u. Top Nail, 2 

bübfche Chills, 
le, alle Größen u. Farben. 
Verkaufspreis, 


hen-Buffet, wie Bild, vier 
Schubladen, zweiKabinette, 
großer Canopy SObertheil. 
Für Don 

nerſtag, 


beſte Email⸗ 


3.97 


Axminſter Rugs 


Sanford's und Smith's berühmte Gewebe. 
letzte Sendung von unſerem ſpeziellen Einkauf; die Ent— 
würfe und Farben ſind prächtige orientaliſche Effekte in den 
neueſten Herbſt⸗Produktionen. 


Dieſe Preiſe können nicht übertroffen werden 


$18.75 Werthe, Größe 6%X9, au 12.95- 
$25 Werthe, Größe 8.3x10.6, zu 17.50 
$27.50 Werthe, Größe 9xX12, zu 21.75 


Linoleums und Matten 


60c fchwerer bedrudter Lino- 
leum, 2 Yarbs breit, in eis 
* Auswahl 
uſtern, Qu. Yd. 


Dies iſt die 


Die 6x9 find nahtlos. 


35e u. 40e japantfhe Mats 
ten, fchlihtweiß und natürl, 
ftrohfarbig, mit eleganten 
farb. Einjäßen, ganz durchs 
gehend u. feine handgemalte 
Effekte, auch viele Nacquard= 


Mufter in reihen 19 c 


werben, Yard 
unter bem 


Koftenpreife 


$22.95 Ofen, großer geräumiger Badofen 
5 ee = Nidel beichlagen, 
urchweg Asbeſtos-Futter, 
garantirt perfekt zu baden, 16.95 
855 Kombination Kohlen: u. Gasherde, 
ge .. 9 — * und 
8:Broiler, großes Wärs 
me-Klofet, Preis 45.00 
= Se großerBadofen 
u. Broiler, gebohrte Brenz 
ner, morgiger Preis 15:95 
os Rn Jewel, 
eizt eine Gallone Waſſer in 
der Minute, für 5.95 
1.55 


37e 


mehrere 


Die 


Senfationelle 
Bargains 
für Donnerftag, 
den 
27. Augnft. 


r Bros. 


KHleideritoffe:-Dept. 


23300. ChinasSeide, alle Farben,paffend 
hir MWaifts und ee 28 
regulär 40c, jeßt c 


Melrofe Kleiderftoffe, regulär 
IN lu — 


Douglas-Schuhe für Kinder, Größen 8 


bis 8, Schnüre oder Knöpfe 
regulär 79c, unfer Preis u 59c 


3 Points Stlippers für Damen in allen 
Größen, regulär 50c, 
Preis 


KHleider:Dept. 
Rnaben:Waifts, Helle oder dunfiy Mus 


fter, nie für weniger al3 25c 
verlauft, fpeziell 15c 


Balbriggan Unterzeug für Männer, dops 


pelfigige Beinkleiver, Größen 
‚ ergul. 2öc, bee DE 


Korjet:Dept. 


derſons 75e Korſets, VB 
— 2 Tag u a 


Hardiware:Dept. 
Große galvanifirte Waſchzuber, 
A — * fei⸗ 

Su Holy, regulär 98c, 69€ 


Sautepfannen, blau emaill., innen meiß, 


garantirt erfte Qualität, res 29 
gulär 59c, zu c 
Wattirtes Uermelbrett, regul, 19c.. 120 


Likör⸗Dept. 

50 Gall ter R 
ar Fr Aa ” 61.85 
Ports oder füher Gatamba =» Wein — 


far! Gallone 59 c 


D ie {domımde Mitiheiluing. 


Die Mündener „Yugenb” Bringt 
Gewen —— reite eines 
erieregimen e 
—* ——— * — 
adjutant und einige Herren beſi 
die Leiche. Längeres en 
Abjutant: „Glauben Oberft 
nicht, daß wir bie 53— 
gen müſſen?“ — 
PR ia „3a, fegen Se mal mas 
Abjutant (left): „Sohn töbtlich | 
unglüdt, a morgen. - 


Oberft: ; — 
— — 





a nk honig gg baren ge 


ET TE ER — 


Berguügungs:Wegweifer. 


«Tl. — „The Tall of New York." 
Opera „Baid in Yul,® 
a 


—2 


220 
u — 


Ho u 
„The Girl Behind Ihe Eounter®. 
ter. — „Ihe Top 0’ th’ World.® 
. — „The Servant in the KHoufe.“ 
&»Garten. — Konzert jeden Abend 
ntag Nadhmittag. 
oufe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
» — Rongert jeden Abend und Sonntag 
ag. 
ty. — Allerlei Attraktionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen, 
isPart — Allerlei Attraktionen, 
. — Ullerlet Attraktionen. 
. — Wllerlei Attraftionen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bäder an Cales. Nahzufragen nad 
4 Uhr Rahm. 1117 W. 8. Str. 


— —— — 

Verlangt; Junge in Bäderei, einer der an Brot 
und Biscuit8 arbeiten Tann. — Nachzufragen 6120 
Morgan Str. mibo 


. 


genn“ 
wan® 
or 


Eumu ano 
w 
= 
se 
en” 


etw 


D 


2 
ẽ 

a 

& 


EB 2 = aumaaa 
3-N" 


22 


oEn—- 


RaNE 


um gangbaren Xotlet:Artitel 
Kommilfton. Vorzufpres 
Vormittags. Karl Kahl, 


Verlangt: Leute, 
privat zu berfaufen; gute 
den von 8 bis 12 Uhr 


5046 Auftine Straße. 
Verlangt: Zunge in Büderel, 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Sofort, gute gweite Hand an Brot und 
Gates, ftetige Arbeit. I. 9. Brodhaus, Star Bar 
tery, Knog, Indiana. 
ns 


En ne 
Verlangt: Erfahrener Mann zum feuern und für 
Porzellan verpaden. Adr.: T. 601 Genie. 


$9 die Woche. 968 


Berlangt: Ko, muß millens fein etwas Porter⸗ 
arbeit au verrichten. 81 Wells Sir. 


Verlangt: Junge an Brot zu ichaffen. 205 Wells 
Straße. 


DET nn 
Berlangt: Ein guter Geſchirrwaſcher. Nadzufras 
gen 92 Fifth Ave. 


Junger Mann um in Reftaurant 


: u 
N: Woche und Board. 254 Tells 


arbeiten. $6 per 
Straße. —— — 
inne 

erlangt: Erfahrene Solicitord für GountryAts 
Sei Miffen Huftlers fein und endliſch ſprechen. 
Gute Gelegenheit für die richtigen Leute. Tomkins, 
35 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Cates, mit etwas Er⸗ 
fahrung bevorzugt. öl Willow Str. 

Berlangt: Ein guter Schuhmacher für NReparatu⸗ 
ren. M Garfield Ave. 


Gute dritte Hand Bäcker an Gates und 
105 VBerder Str. 


Verlangt: 1 
Bißcuits, Nachtarbeit. 
ee ee 


Verlangt: Starker =; in Büderel. 4 und 
Board zu Anfang. 1 R 


Halfted Str. 
VBerlangt: Junger Mann in Büderet. 484 Jarrar 


bee Str. 


U ker 
Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Büdes 
rei. 2358 Cottage Grove Abe. 


fanat: Guter deutfher Chef um bie Leitung 
a feinen Küche im Xoop eeitt zu übernebs 
men. Referenzen verlangt. Mayer & Eo., 49 Eaft 


Dan Buren Str. 


uter, fauberer Junge an Eates. 


Berlangt: Ein 
5 Ipod. 


717 Irving Park 


— — — 
Verlangt: Bäcker, Junge au Brot und Rolls, 
Nachtarbeit. 613 E. 4. Str. 


en nn 
Verlangt: Painter, der am Gerüft arbeiten Tann, 
951 9. Str., nahe Weitern Abe. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderet. 1468 
Armitage be. 


V Schneider, fachkundiger Dann. 1686 


erlangt: 
W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum baufiren don impor⸗ 
tirtem Shnupftabat. Rudolf Seifert, 108 &. Wafhr 
ington Straße. 


WE m [mn nn nn 

Verlangt: Erfahrener Stalmenn für Nachts. Les 
diger Mann bevorzugt. Nahzufragen 519 Chicago 
Opera Houfe Big. 


nei 
Perlangt: —— deutſcher Janitor für Flat⸗ 
gebäude. 149 R. Clark Str. Nahzufragen Dons 
nerftag Abend im Bajement. 


— — — — 


Verlangt: Farmarbeiter, 
Heim, ganze Jahr Arbeit. 880 ©. Clark Str. 


Ungariſches Madchen kür allgemeine 
— Rodafp, 17 W. Divifton Str. 


1167 Lincoln Ave. 


befte Berahlung, guteß 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Barkeeper. 


—— — — 
Berlangt: Flimker Vorter, der keine Arbelt ſcheut. 
42 South Clark Str. 


— — — — — ccr — 

Verlangt: Mann, der Gärtnerel verſteht und fitt 
Arbeit ums Haus, Empfehlungen verlangt. Anzus 
fragen 1306 Dafdale Ave. 


taeen — — — 
Verlangt: Junger deutſcher Buchbinder. 196-198 
S. Elinton Str., 3. Floor. 


t: Zwei gute Garpenters, 
beit, 10 Metten weſtlich an Madiſon 
Kuß, *7 S. Clark Straße. 
Verlangt: Haus⸗Movers. ge en 7 Uhr mors 
gen früh; auh Yubrleute. 3616 alfted Str. bmi 
Verlangt: Ein guter Helfer an Brot und Cats, 
hauptfählid an Brot. $10 Koſt und Logis. 
Urihur Krüeger, Oglesby, Iu. dimi 


U 
Verlangt: Baufchloffer. 3595 Milmwaufee Avenue. 
—— — — 


Finiſhers⸗Ar⸗ 


a. Str. John DO. 


guter 


Berlangt: perator® an Herrenstöden, : 
dm 


Sohn. 696 N. Afhland Ape,, oberer Wloor. 


Verlangt: Weber, Nord Park Ane. und Hammond 
Etraße. 2409,10 


nn 

Berlangt: Mann, in Shipping Room gu arbeis 
ten, einer der englifcp Iefen und fehreiben kann ber 
dorzugt. Üpr.: U. ©. 784 Abenbpoft. mdinm 


Verlangt: Bei — chirurgiſche Meſſer⸗ 
ſchne de ſietige Arbeit garautirt. Naͤheret bei Der 
€. Schmid Go., 905 N. Alabama Str., Indiana⸗ 
polis, And. Daug,imf 


Le — 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Da — — 


Geſucht: Deutſcher Stallmann wunſcht ſtetigen 
Platz. *I Woſhburn Ave. mido 


Geſucht: Bäder, gute 
Nous, ſucht Arbeit. 848 


Geſucht: Ein erſter Aaſſe Catesbäder ſucht 
gen vlatz. 8821 Honore Str. 


Geſucht: Tuchtiger Herrenſchneider, aud in Da⸗ 
menſchneiderei etwas dewandert, fucht ſtetige Ar⸗ 
beit. M. Martini, 1781 N. Xroy Str. 
ne 


Gefuct: Deutiher Bäde, 28 Jahre alt, ſucht 
Stellung in Teinedem Shop, um, fih In der ameris 
Yaniichen Bäderet einzuarbeiten; ficht nit auf Sohn. 
Spribt deutih und engliig. Upr.: 8. 858 Abbpof. 


weit Hand an Brot und 
aulina Str., $. 8. mibo 


ftetis 
mide 


nn u — — — — —— 
Geſucht: Verheixatheter Janitor ſucht Stelle. — 
636 Wels Str, Wim. P. 


enfter pußen, Haus reinmaden, bei ber 
albe Tage und gange Tage. Gähreibt an 
Milwaulee Ave. Kaglık 


Derlangt: Mädchen, um im Haushalt und Bm 
mengeihäft gu helfen. 711 N. Halfted Str. 


N N I mn 
® #° Aunger deutfher Bäder fucht Arbeit, — 
2, Be, W el Str. 


:- Greiner ſucht Stelle, flieht nit auf 
bohen Sohn. 140 Willow Str. 


ut: Urbeitfamer, ftarker Yunge (17) 
ee äft F erlernen. Geringer HR, 
Elm Str., Flat 4 


ge Carpenter ſucht Beſchaftigung. Nimmt 
eub. Stefung im Store an für Meparaturen, Tann 
Zapetenreinigen und varnifhen forte palnten. 887 
Eiybourn pe. 


Gefuht: Aunger Mann mwünjht das Plumber 
Ken —— Adr.: 8 „üöenbpoſt. aan 


Gefucht: Erfahrener Mann juht Stelle als Yar 
a = irgendwelche Hausarbeit. U. Pe 
Wisconfin Str. 


: t tende t ftett 
a ehe beuniß, engNie 
Bötmijh Ehieage 
e 


Suche 
Stunde, 
Groß, 1 


Geſu 


und vpolniſch. J. Lienert, 248 


— — — — — — 
Gefucht: Junger Mann, 8 Jahre alt, gute € 
Klee nr Kanitorftelte Een: Feen. fele 
nerem Haus, verfiehbt alle vorlommenden Reparas 
turen, au Gaßs» und apallerbelgung: Sprit vier 
ESpradpen. 3. Lienert, 243 W. Chicago Ave. 


s M t Pl 18 Barten 
— a — —X 28 u 


Be RE iin 
ſucht: Junger deutfher Mann, Buchbinder 

nu fürglih_eingewandert, fucht Ste 

fung bei befdeidenen Unfprüden. ®. Kadcloer, 186 

G. Lan Buren Str. 


; : kt — b M 
———— det Grlabrung m 
Beiden. Klein, 5005 Soomis Etr. tm 


rt: Aunger, intelligenter Mann, zwei Nahre 
im de, Fucht irgendwelche Beihäftigung. 
8. 852 Usenbpoft. 

t: bildeter Deuti fuht Be 
a, SE Serben 
——— — — — —— ——— — — — 

t: Sum Porter, ta 
gelte, E18 emacen, Tut Eiche. "nr; 


dr.: 
dim 


872 dwoſt. 
fußt Urs 


Gatebäder, auter_ Kenbdito 
odes vr 
modi 


—— — — — 


— 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— EEE ENEEn  E  RE  Rn 


Gefuht: Ein junger tüchtiger Blatfmith ſucht Ar⸗ 
beit, am liebften in einem et Adr.: 
F. Henn, 742 N. Springfield Ave. 


eh Deuticher erfahrener Butcher, 42_Yahre 
Er ucht ftetige Stellung. Adr.: X. A. 68 Abends 
poit. 


Sefußt: Barbier fuht Stelle, fpriht auch eng- 
tifh. 72 Burling Str., hinten. Gelbit voriprecen. 


De De a ea est 
Geſucht: Junge, 16 Hahre, alt, fucht Urbeit in 
— Handwerk ju erlernen. J. B., 4814 
Biihep Straße. 


en 

Gefucht: Bartendet, erfter Kaffe, ein anftändiger, 
durhaus zuverläffiger Mann, fucht jtetige — 
Adre: T. 604 Abendpoſt. midoft 


Gefuht: Outer Bartender, anſtändiger, ſolider 
Mann Juͤcht ſteiigen Vlatß. Zacharias, 108 Fremont 
Straße. nd—jon 


Sefußt: unge, 
rung an Gate3, fuht Stelle. 
Hinihe Str. 


Geſucht: a Cafes» Bäder fuht Arbeit alß 
% =. oder felbftännig. Malton, 14, ©. Une 
taße. 


Gejuht: YJunger Fräftiger Bader, verheirathet, if 
willens jede Arbeit zu verrichten, fucht, dauernde 
Stelle. Geht auh auf Farm. John Geirer, 1 
Bingham Str. mibofe 


A kn er de a A ne 
Sefuht: Bartender und Porter fucht Stellung, 
Empfehlungen. Wagner, 270 Sedgmwid Str. 


N eis 

Gefuht: Starker Yunge fucht Stelle In Bäderet 

—* Erfahrung. Vorzuſprechen: 40916 Fifth 
denue. 


Gefuht: Deutfher Yunge, 19 Jahre alt, 
u jucht itgendwelche Beſchäftigung. 
hawl Str. 

— — — — — ——— 
ne 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
⏑ ——— — 


Verlangt: Deutſches kinderloſes Ehepaar aufs 
Land zu geben, Mann muß gut mit Pferden umzu⸗ 
eben wiſſen, Kuhe mellen und Gartenarbeit ver⸗ 
ehen, Frau muß kochen und alle ſonſtigen Haus⸗ 
arbeilen“ verſteben, guie ſtetige Heimath und duter 
dohn für die richtigen Leute. Adr.: A. P. 171 
Abenddoſt. 


17 Jahre alt, mit etwas Grfa 
a Adolf Werderitſch, ie 


ſpricht 
162 De 


mido 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein deutfches Chepaar, ein Jahr im 
Sond, juht Stelle in Gafthaus oder privat, vo beide 
un Üönnen. Ar: 83 N. Morart Gr. 1 

oor. 


Gefuht: Eheleute mit einem Sind fuhen Stels 
fung al® %anitor oder Hausmann, 


verfteht Garpens 
ters und Painterarbeit. R, Gufe, 308 Hubdfon Une. 
Geſucht: 


Kinderloſes Ehepaar ſucht irgendwelche 
—— —* gegen freie Wohnung. 1403 N. Rog⸗ 
we tr. mido 
— —— ——— — — —— 
— 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 
— 


Läden und Fabriken. 
50 Mädchen zum Anfertigen von Pas 
pierblumen, erfahrene bevorzugt, dauernde Arbeit 
und guter Sohn. Sofort anzufragen beit Schad, 
8307 Milmautee be. 


en Er ne 
Verlangt: Mädchen von S—80 Yahren um Bäder 
Store zu tenden. 484 Sarrabee Str. 
Verlangt: Eine gute Nähertn für feidene Damens 
tleider, guter Lohn für geübte, perfelte Perjon. — 
72 @W. Harrifon Str. 


ine 
Derlangt: Storemädden in Bäderei. 1167 Sins 

coln Ave. 

——— — — — 
Berlangt: 16⸗I4ährige Mädchen flirt Seide: abrlil. 

Anzufragen: 6. Floor, 61-63 Union Park Eourt, 

Fahıftuhl an Urbour Place. 
Verlangt: BuchbindersMäbchen, die gut falgen un 

Heiftern tönnen. 196-198 S. Clinton Str. 


Verlangt: Eine Stenographin, die gut emglifche 
Briefe fchreiben fann. 196-198 ©. Clinton Str. 
International Blant Boot Mfg. Co. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen, um Bufen-Breßs 
maichine in Saundry zu beſorgen. Calumet Shitt 
Eo., 4054 W. Mabdijon Str. dimi 


Verlangt; Erfahrene Operators an — Braid⸗ 
ing & Embroidery = Mafchinen. u raidıng 
& Gmbroidery Eo.,. 116-120 Martet = 

908, 


Verlangt: 


— 


110% 


SHansarbeit. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit In 
Heiner Yamilie, feine Kinder; guter Rohn. 1986 
Dakvale Upe., 2. Flat, öftli. 

Verlangt: _Deutihes Mädchen fir allgemeine 

— Guter vohn. 4718 St. Lawrence Ave., 
at 8. 


Berlangt: Yunags Mäpceg bet Hausarbeit mitzu⸗ 
belfen in einem — —— Flat. Nachzufta⸗ 
un bei Tepfig, 350 Welt Madifon Str., 3. flat, 

nten. 


Verlangt: Deutihe 
tes Heim, Meine Familie. 
cenne8 Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner familie, $4.00. 1149 Maple 
nahe Clark und Grace Str., 1. lat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in lkielner Familie. 8. 
Indiana Avbe. 


— — 

Verlangt: Tüchtiges Dienſtmädchen flit kleine Fa⸗ 
milte in meftlicher Vorſtadt. Deutfches oder dänts 
{ches Mädchen vorgezogen. Babjon Pros., Califore 
nia Ave. u. 19. Str., zivtfägen 1 und 2 hr Nadım. 
Sragt nah W. 9. Charles. 


ne a ie 
Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, 4 und 

86. ſowie Kindermädchen. 372 Garfield Ave. 

— ee 


Verlangt: Erfahtenes engliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kein waidhen. = 86. 
Süpfeite. Empfehlungen. Adr.: 8. 886, Wbbpoft. 


— — — 


Derlangt: Mädeen für allgemeine Kausarbeit In 
Heiner Yamilie. 45 Le Mopne Str. 


Eee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Pi: Empfehlungen haben. 1491 
2. vor. 


enge EEE 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie, Kommt fofort. Dr. Seribfield, 
41 5. Center Une. 


BVerlangt: Deutfces Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 14 So. Elizabeth 
Sir., Top Floor. 


Derlangt: Kindermäbchen für ein Yabre altıs 
Baby. Nahzufragen mit Referenzen bei Mrs. uk 
baum, 581 ichigan Ave. mido 


BER enesmersisisrE 
Verlangt: Gute Buſineß⸗Lunchkdchin flit Saloon, 

3846 Cottage Grove Ave. 

—— — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. 
Indlana Ave. 2. lat. 


Ba nd ae 
Verlangt: Mäden für allgemeine Hausarbeit. — 
364 Gornell Sir. 


Verlangt: Köhin, gute- zweite Sand in erfter 
Klaffe Reftaurant. Gerrid Cafe, 108 Wandolph Etr. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit 
— (Gmpfehlungen. Mr. Shapiro, 402 ©. Mar ſh⸗ 
field Abe. mido 


Berlangt; Mädchen zur Hilfe im Sausarbeit, 
feine wie: muß zubaufe jhlafen. Mrs. Kraus, 
935 Bart Üpe., nahe Kedsie. 


_ Berfangt: AUnftändige Frau als Haushälterin. 701 
Rioomingdale Road, vorne. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbelt. 
Court, zwifhen Gugenie und lorimond. 


— ————— — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Vrlvatfa⸗ 

a - Sohn. Anzufragen: 1734 Grace Str. 
at. 


Mädchen fir Hausarbelt, qu⸗ 
—— 4248 vie 


ausarbelt im 
quare Ave., 


allgemeine 
Mayer, 4832 


außarbeit. — 
Jackſon Blod., 


8 


15 Grify 


nennen 
Berlangt: Gutes beutfcheß a Be allgemeine 
ausarbeit. Muß kochen und maien können. @utes 
im. 8 in familie, MReferengen. Gifendrath, 3844 
tand Bipd., 3. Flat. dimi 


nn ne 
Derlangt: Mädchen oder Grau für Leichte 
arbeit. 542 Milmaufee Upe., Store. 


Verlangt: Dienftmädden & allgemeine Sausars 
beit. 46 Greßcent Place, nahe Evanfton Une. dmi 


een 
Verlangt: Bu fofortigem, Untritt, ein wohlergos 
enes beutfhe® Kinbermäd zur Wargıng eines 
4 Monate alten Raben. Nähere Auskunft ertheilt 
a. 8. Schmidt, 91 Adams Str, Ede Dearborn 
(Rod Aland Office). dimt 


Verlangt: Kindermäbchen, Baby zu beauffichtigen. 
8. Far Lienanfelub. dr.: ®. dos ach 


— ———— 

Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit und 
dei allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 864 Weſt 
North Upe., Humboldt Park Hotel. dimt 


—————— ————— — — —— 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbelt. 
Keine Wide. 82 Center Pe mdimi 


Berlangt: Deutfhes Mädchen oder Altere Fran 
allgemeige Hausarbeit. 833 Wrder Üpe., eat 
Reelep Ste, Saloon. medimi 

erlangt: Ein Mäd für allgemeine ars 
pt. 1, 481 a en 
vard. mbmi 

Derlangt: Deu 

ber Str, ‚nabe 14. Str., und Sal 
ployment Dfftce. Bhone Canal a 


ußs 
Kai 


t. Outer Sohn. 
, ungarii Int Mi 
x Saußs und beit. en Left, 
Str. Ems 


llag,dimimo,Imo 
nn gen en nn nn 


@. MWellers größtes 


und Mäpden prompt e 
innen immer an Sand. Telephon: North 2291. 
l5eug,t® 


Berl: M 
Ana en für Saußerbeit. 8155 ee 


 Ubendypoft, Chicago, Mittwod), den 26. Auguft 1908. 


Berlangt: Frauen und Mähdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das: Wort). 


Saußarbeit. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, aus 


ter BI ür ein gutes Mä — 
Ave. * Ein. ° behen. 4554 Bincenne 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don Dreien, 48236 St. Lalmrence ÜÜbe., 
2. Flat. mido 


Derian t: Mädchen für allgemeine Ha Sarbeit. 
6702 Halſted ee ' . u. use 


Verlangt: Fräulein aus guter Yamtite mit Ems 
pfehlungen, 3 Kinder zu beauffiätigen. 42 Ro: 
Iyn Place, Tel. Lincoln 8416. 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa⸗ 
milie. Haut, 175 Humboldt Blod. 


Verlangt: Sauberes, erfahrenes deutſches zweltez 
Mädchen, mit guter beutiher Bildung und auch 
engliid fprehen ann, Stabt:Empfehlungen; Lohn 
3.0. Haus, 5719 Waihington Ave. Nehmt Yadfon 
Dart Cars oder Zllinois Zentralbahn. 


Verlangt: Mädchen file Teichte Hausarbeit; mu 
zubaufe ichlafen. 292 Sedgwid Str., 1. Etage. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Haufarbeit. — 
2116 W. Dan Buren Str., Ede 42. Abe. 


Verlangt; Mädchen oder Frau zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen und ſchruppen. 122 W. Late Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für lelchte Hausar⸗ 
beit, guteß Heim. Rice, 606 La Salle Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Paſtry⸗Köchin, Ungarl⸗ 
— ©. State Str., &. Flonr. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbelt, 
fein fochen, drei in Yyamilie. 582 N. Hoyne Ave., 
nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Gutes jüdiſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie, gutes Heim. 42 Sud 
Marfhfield Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau flir jeden Dienſtag. — 
1940 Oakdale Ave., en! - 


ee nn — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Schneiderin ug Arbeit in oder außer 
dem &aufe, mern möglich = roße3 Gefhäft. — 
Srau Laube, 514 Meltofe — 


Geſucht: Zwei Mädchen wünſchen das Rleivermas 
hen zu erlernen. 5327 Bilhop Straße. 


Gefuht: Nelteres proteftantifhes Mädchen fucht 
Stelle für Kochen und Hausarbeit, hat au VLiebe 
— AÄdr.: A. K., Foreſt Abe., Wilmette, 

inois. 


— 
ſpricht, wünſcht ſtetigen Dia für Hausarbeit in 
feiner Familie oder für Leichte Hausarbeit und in 
Bäder Store zu helfen. Nicht unter $. Auch eine 
Mafchfrau, die gut wafhen und bügeln fann, fudt 
Arbeit. 34 Ward Str., unten. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, kann auch kochen und 
yo. Bitte felbft vorzufprehen. 1299 NR. Afhland 

e. 


Geſucht: Junge Frau fuht Wafhpläge für eini 
u ve Mode. 649 Mrightmood uf ” 
— —i — — — — — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für je 
den Tag. Bitte vorzüſprechen oder brieflich. Laub, 
132 Perry Str. 


Geſucht: Deutſche verheirathete Frau ſucht in 
Familte ftetige Wäfche, bitgeln,, reinmaden, baden, 
fohen. Will zu Haufe jälafen. Bitte vorzufprehen. 
ZT Hudjon Une, hinten. 


Sefuht: Frau fucht Pläke zum Waſchen und 
Reinmaden. 159 Cleveland Abe. 


Geſuct; Deutſche Frau, in allen Arbelten bewan⸗ 
dert, fucht im beiferer Familie Stellung. 959 Bal⸗ 
lou Str., 2. Flat. 


Geſucht : Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Sa⸗ 
loon oder Hausarbeit. 1 Blackhawk Str., nahe 
Halſted Str. 


Geſucht: Gute Qundhköhtn fucht ftetigen Pla tm 
Sundhroom oder gutem Saloon. Adr.: *. 618 
Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen allgemeine 
Hausarbeit. 1002 W. 21. Strabe. J. A. 


Geſucht; Junge Frau ſucht irgendwelche Arbeit 
4 dis5 Tage die Woche oder mehrere Stunden ben 
Tag. 101 W. 19. Place. 


Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als KHaußhälterin 
bei Wittwer mit ein bis zwei Kindern. Ma N. 
Claremont Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche oder in Kliche zu Hefe 
fen. 132 Eli Ave. " i . 


Gefuht: Fweite Köchin fucht Stelle in Meftaurant, 
bat gute Erfahrung. 26809 NR. 40. Une., Ede Eifton. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Mafchs und Reine 
machpläge. 55 Fremont Straße. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wachs und Reins 
madpläße. 302 2 de binten oben. 


Gefuht: Aeltere Fran fucht Stelle al KHaushäls 
terin. 177 Cleveland Ape., vorne oben. 


Gefuht: Gutes deutiches Mädhen fuht Stelle Mir 
allgemeine Hausarbeit. 62 Sheffield Ave. mido 


Befudt: Sunges Mädchen fuht Stelle für Leichte 
Hausarbeit. 33 Garfield Ave. n . 


is innerer 
Geſucht: Deutſche Schrubb: Frau fuht Store oder 
Office Arbeit. 20 Eenter Str., Maria Quttche. 


Geſucht; Aeltere Frau minjht Stelle als Haus—⸗ 
älterin in Meiner jyamilie. Thut alle Arbeit. 992 
acine Ave, U. Wegner. 


Geſucht: Deutfhe Frau mittleren Alters fucht 
Stellung im Haushalt. 169 Vedder Str., oben. 

Gefucht: Ungarifhe Köchin, ftetig und fletktg. 
beforgt allgemeine Hausarbeit, wünſcht ftetigen 
Nlat, frriht ungarifh und etwas enalifh. Mery 
Notar, 418 N. Halfte Str. . 

Befuht: Siiderin, erftllaffig, an Namen, Mo: 
nogrammen, Waifts ete., fucht Arbeit. Mrs. Blums 
berger, &2 Yohnfon Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 98 Wolfram Str. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin nimmt Arbeit in 
oder außer dem Haufe an. $1.25 per Tag. 1779 N. 
Hopne Abe. 


— — —— — —— 
Geſucht: Geprüfte Krankenpflegerin ſucht Stelle gu 
einer kranken Perſon, geht auch für kurze Zeit 
auswärts. Spricht alcht engliſch. itte perſönlich 
vorzuſprechen. S8 Nord Harding Ave. 


Geſucht: Gute Lunchlöchin ſucht Stelle, bewandert 
im Saloongefhäft. 30 Thomas Str., Top fyloor. 
dimido 


Gefudt: Aunge Frau, Mienerin, fuht Stelle zum 
toben oder andere Arbeit. Bitte bvorzufprehen M. 
Piller, 119 Cleveland Ave., Ambof. mdmt 


fugt allgemeine 


Dachdecker u. |. w. 
(Unzetgen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder'8 Asphaltum Ready NRoofing Comp., 
1550-12 Milwautee Ave. Nimmt die Selle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
abrit auf Euer Dad. Veringungen: Baar 

— Schreibt um nähere Äus⸗ 

ſchläge, die unentgeltlich geliefert 

werden. Telephon: Humboldt 1828. Ajile x 


A Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Da ekommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4493 Zafalle Str. NordjeitesDffice: 1061 E. Belmont 
Ave. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzahlung. lims* 


Redjtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Va este 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Vrozefje in_allen geilste eführt. Alle Redts: 
geihäfte beftens beforgt. Er halten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs: Dept. Unfprüche überall 
durdaefegt. Vöhne —— tollettirt. Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1® 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle echis fragen prompt beſorot. Praktizirt in allen 
Gerichten. Math frei. 79 Dearborn St:. immer 
1444. Ubends: 1 Briar Place, nahe R. Ifteb. 
Tfß* 


Riard U. Koh, 115 Dearboin Str, 7. e 
en ae amBt und aufs bei , = 
e aden pro und au 
NorbfeitesOffice: 270 North Upe., ge ** 
Morgens 8-9, UÜbends 7-9, Sonntags — 
1 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


drich Boote. $1. ah Milwauf 
—— — fer ee, 9% Dr nk 
&entagen, 10 Vorm. Sonntags. Nahtboot 9 Abs, 
taglig. Nachmittags: Boot 2 Nam. 

reitag und Eonntag. $1.50 na 

ußtegon. $2.00 na cand Rapids 
Katie, und 9 Borm. Samftags. Rad ZRH 
Mittrooh, Wreitag und Samitag, 7:45 Wbds., 
an A Be a 
eldsneen, Manlnen 
tag u. Samftag. Rad Dadinae Island F Er 

'gan !ibe, Ki 


Samftags 8: Yuß don 
le Öfee: 101 Übems Str., Vhone Centre 


= 
Menominee =. 


Ganadie 
Empreb Sineo 


Niedrige Raten; SG 
ragt irgend einen 


t en 6. 
= — er. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth. 


u: bermi e 
un ax ee —— alter Bla. 


Bu vermietben: Ein Store mit 7 Bimmer, pafs 
— für Saloon oder irgend anderes —— 7 
lm 


t. Kalfteb Str. 

Zu vermiethen: 88immer Flat, Front, mit Gas, 
%6. Nachzufragen 154 Willem Str. 

Zu _vermtetben: Zum 1. Oktober, 4 Bimwer flat 
und Bad. hinten, nit mehr denn ein Kind, Nachs 
zufragen: 41 Yanjien Une. midofr 


Zu vermiethen: Store, Wohnzimmer, Bafement 
und Stall, 482 Racine Ave. Zu erfragen 299 Wels 
Straße. daa xe 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Verlangat: Zwei anſtändige Boarders. 856 Cly⸗ 
bourn Avbe., oben. 

Zu vermiethen: Zimmer, billig. WI Center Ste., 
1. Flat. 

u vermiethen; Freundlich möblirtes, helles 
Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt, billig. Gute 
Nahbarihaft, ale Bequemlichleiten. Vorzuſprechen 
360 Webfter Ape., 2. Etage, nahe Burling BaglmX 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Bimmer. U unb 
ut ventilirt. Nahe Gar Barn, für 1 oder 2 Leute, 
eparater Hallen:Eingang. 132 W. Erie Str. 


gu bermtethen: Sälafjimmer. 196 S. Glinton 
Straße. wWao lw 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmet, vaſſend für 
2 teunde und Heine Zimmer, Bad und flat, 
mpfbeizung. 324 N. Franklin Str., Ede Wendel. 


33 vermiethen: Schönes, 
82.50. 667 Sedgwid Str. 


Bu vermiethen: Möplirtes Zimmer, mwohlfeil. — 
464 Wells Str. fafomt 


Bermiethe möbltrtes Zimmer, qute Car » Verbin: 
dung. 469 Weit Ravenswood Part, dimido 


großes 2 Prontzimmer, 


momiia 


abe Zimmer und Koft für 2 Herren, oder na 
Belieben chne Koft, bei Finderlojer Familie. 16) 
Aberdeen Straße. 2laglıv 


Zu miethen geindt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort). 


Su miethen zur Anftändiger Wittmann fu 
immer mit Board bei Wittfrau Adr.: 9. 
77T Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Von älterem Ehepaar, 3 bi$ 
‚leere Zimmer, Vordſeite, Frau könnte Hausat⸗ 
beit übernehmen. Adr.: 8. DM. 739 Abenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Deutiher Mann, 80 
alt, fucht Zimmer bei Wittwe. Keine an 
Roomers. dr.: 8. 845, Abendpoſt. 


Zu mtiethen aefuht: Store mit Wohmung, paffend 
für Bäderet. 30 W. Divifion Str. 


s Reine® immer gefucht mit erfter Kaffe Board 
in beijerer Familie oder bei Wittme, Nordfeite nahe 
guter Garverbindung. Adr.: 3. 885 Abendpoft. 


ahre 
eren 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgefuh: Yunge Dame, häuslih erzogen, 
don angenehmem Weubern, wünjcht paliende Bes 
fanntichaft eines Herrn guten Charakters, zwecks 
Heirgth, bei gegenfeitiger Zuneigung; Katholit vor⸗ 

. Briefe bi8 Samftag unter Abr.: T. 05 


Heirathsgefuh: Mann in mittleren Aahren, gutes 
Austommen, mit einem gut erzogenen Kind, 9 Yabs 


re, wünſcht die Belanntichaft mit anftändiger Frau. 


sweds- Heirath. Wor.: 3. 880, Abendpoſt. 


Seirathägefuh: Junge Wittwe, heiteren Tempera⸗ 
ments, Veſitzerin eines gutgehenden Geſchäfts ſowie 
zweitauſend Dollars Baarvermögen, ſucht Belannt« 
ſchaft mit nur achtbarem und charaktervollem Manne 
zweds Heirath. Briefe unter Adr.: T. 600 Abdpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger deutfher Handwerker 
wunſcht die Bekanniſchaft einer deutichen Dame im 
Alter von 228 Jahren zwecks Heirath. Adr.: S. 
586, Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ah mwarne hiermit Jedermann, dab ich nit ber= 
antwortlih fein werde für irgendwelde Schulden 
die auf mein Haus oder auf die Wirthidhaft 
Huron Str., gemaht erben follten. Frau Louife 
Keutbeher, 2358 N. Harding Ave. 


Korrefpondenzen, Weberfegungen, jhriftlie Arbeits 
ten jeder Urt, deutih und englifh, prompt und. zus 
verläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abends und 
Sonntags 3O Mohanf Str. frjomemt* 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 206-7, jammelt Beweißmaterial fir ges 
richtlihe Klagen. Diebftah! und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Matb frei. 6j9* 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wost.) 


Geld 
u verleihen auf Chicago Orundeigentfum unter 
lebt günftigen Bedingungen. Wenn ewünfjcht monats 
liche Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 84 Sa Salle 
Eir., Zimmer 401 und 402. l5agfamodimi,3m 


ea ee een 
Newboufe & Eo., 115 Dearborn Str., leihen Geld 
und liefern Plan, um da3 neue Haus zu bauen 
entwerer in der Stadt cder irgend einer PVorftadt. 

Jedermann wird höflichfte Bedienung gewährt. 
20aglm& 


ne nie —— 

Geld zur verleihen auf gutes Grundeigentbum zu 5 

und 51, Prozent Sinfen. Tag,im& 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


ne 
Zu verkaufen: Belte erfte 6=prog. Kppothelen im 
Summen von $500 aufmwärt3. Neine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
RordjeitesOffice: 270 North ve, Ede Larrabee. 
l6mz*X 


Geld zu ya auf Grundeigenthbum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts — gut ges 
ficperte erfte Sppotbelen zum Verkauf ftet3 an Hand. 
R. Haafe & Co, 

157 Wafhington Straße. —A 


@ 6. Bauling, 13 La Ealle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Zelephon Main 20. Imai*t 


Xohn®P. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir oltasiren Hppothefen in veriiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
1741* 


- 


— 000 — — — — — — — 
Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 

fatengebübren, feine Verzögerung; Unleihen auf 

Grundeigentbum in Eh und PVorftädten, verbefs 

fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 0 

8. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoſtede CTlatk und Randolph Strabe. ginex 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum ju niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und Randolph Straße. MDap*! 


sum 


Geld auf Möbel x. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Geld su verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht boripredhen iönnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, jchidt ihn nah meiner Dffice und der 
Ügent. wird fofort doripreden und alles Zoftenfrei 

mit 8 beſprechen. 
ame 


Auf Giißerbeit don....-ooonnsonserenssne 
Wann — 
. Fr 


end, 
95 Dearborn Eros. Zimmer 65. 
Telepbon 5059 Central 2ja*t 


— (Einziges deutiches Geſchäft i tcago. 
Bristentiken abet ap te ag 
monatlihen Zahlungen: Savitıl uud alle Koften 


ind. mit eingetechnet; Ruhatı, wenn früher beiablt. 
zahlt 84.0 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt $13.00 
BER En 15 Hals 
3 ü a : . 
efentiiae Notar. Tel. Main 47. Stab irt 18 


&. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 
111 


tto 


Geld! 
Bruuden Si 


—8 


1 
Sie konnen den Betrag bergen « 
— 
fung in klelnen ice oder 

* eance Loan Co., 
Wilhelm Ries, Mor. 


en. Die Saden bleiten in 
e8_ burdaus berirau! 
Keil 
en n Gtr., Bimfmer 504 
u ER 
on. feine 


hoben Breife Darlehen auf Möbel, 
a erpausigeine. ete. 
7de den 
75c den Momat. 
908 den Monat. 
Eu En 
les Arie (nit inforp), 
€ u 2. 

gu 


Oi. Ele 


» zufammen. 


*8 Abreiſe billig. 500 Ogden Abe. 


4 räthe u. 1. m. 
(Ungeigen unter diefer-Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel, Oe und Gifenbette 

foottbillig. Unfer jährlicher — 
mit biefer- Woche begonnen und werden alle Mufter, 
twelde unfere 4 {loorS enthalten, ohme Unterjchied, 
unter dem. Koftenpreis los geſchlagen, welches | e jes 
den- Runden, der Möbel lauft, eine Eriparnik bom 
50 Prozent bedeutet. Kommen Sie glei und maden 
Sie fi De Gelegenheit zu Rute. 
Schöne ftarke Giienbetten, Räumungspreiß.... Be 
Gute ftarfe —— Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Cotton Top Matraken, Rüumungspreiß.. 1.48 
3.50 Gifenbetten,. ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 Gijenbeiten‘ mit Mefjing-Scrollarbeit — 

Räumungspreiß erennuenunnene — ...00.12.00 

00 Side Board, das befte im Markte, vier 

aroclägtes Eichenholz und polirt, Räumungss 
55.00 Siveboard, biefelbefirbeit, Räumungspr.. .29.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finifh, Räu- 
8 Jorcis z RE — 

reſſers mit geſchliffenem Spiegel, Räu⸗ 

— ah: — — 598 
3.00 Drefjers, viertelgefjägt und polirt, Rüus 

mungspreis — — 
18.50 aniffeniers, Räumungspreis 12.50 
22.00 . Chiffoniers, Räumungspreiß.....n.....1d- 
Damen :Söreibtif von Eichenholz, Räumungss 
Beine Glasjchränte, gebogenes@ias, Rbumungbs 
ad = ü 8 © ‚ g 120 

unde Pedeftal Außziehtiiche, Räumungspr. 1 
3 Stül Parlor Suites A Belour gepolftert, 

‚Räumungspreis . zen 975 
35.00 Parlor Suites, mit Geides-Plüfh gebol« 

ftert, Räumungspreiß ....unenessenneeer — 

16 bei 16 300 Tenter Zifche, Räumungspreiß.. 39 
eine große Gardinen, das ® 8* 
N bei 6Bettvorleger, Raͤumungspreis ...... E⸗ 
9 bei 12 geutit Rugs, Räumungspreiß.... 9.98 
9 bei 12 Bruffelet Rugs, werth 22.00 ‚Riu 

ERRGENSEER seusennauticinnuner FE — 

Baar oder leichte Äbzablungen zu den liberalſten 
Bedinqungen, leine Zahlungen verlangt, wenn Ibr 
— Ks nicht arbeitet. 

« Botjchen, 1%, 192, 194 Oft North Une, 
nahe Kalfted Str. ’ 2116, 8,5 


Wegen plöglicher Abreife verichleudere ih meine 
elegante 12 Zimmer Ginrihtung, echte englijche 
MeffingsBettftellen mit Haarmatragen, Dreijers und 
Chiffoniers in Mahagoni und Birds Eye Maple, 
Speifegimmer: Garnitur, Bibliothel-Einrihtung in 
Mahagoni mit einer handgeihnigten Library Suit 
wertd 9475 für $65; bocelegante Parlor:&inrich- 
tung, fowie eine Kolonial Parler Suit mit Setdes 
plüfh Übergogen, herrlihe Teppiche, Bricza-Brac, 
Gardinen, Portiere, echte Dels&emälde, feines Mas 
bagoni Piano, foftete $800, für $150; auch mein CO 
Pierdekraft Automobil. Diefe Rejidenz ift aufs 
moDdernfte und elegantefte eingerichtet und muß zu 
irgend einem Schleuderpreis verfauft werden. — 
218 Mihigan Ave. WBagrt 


Zu verkaufen: Sofort, GaSofen mit Badofen, 2 
Ralton Schaufelftühle, € h : h 
gute alte ae Subfen — ar 


Zu verlaufen: Borziglihe Möbel, fünf Zimmer 
werth $450, is $175 baar, jofort. Paul Ei 
“ aft H. Str. Phone Oakland 4175. mi—fa 


Zu verkaufen: Feberhetten, aleider d ge: 
räth. 42 Rees Straße. — .. 


Muß diefe Woche verkauft werden: Gute Möbel 
Barlor-Suit, Schaufelftühle, Bilder, Uhr, hodhfeiz 
nes Sideboard, feiner Außziehtiich, elegante Eisbor, 
eichene Ehaimmerftühle, Chiffonier, Dreffer, 2 Bet: 
ten, Spring Matragen, Kücdentifh, Nähmafhine, 5 
Stühle ujtn., fpottbillig. Wegen Abreife. 401 
Dayton Str., unten. 2400 1w 


Wegen plötzlicher Deutſchland-Retſe verſchleudert 
amilie eleganten Hausſtand, 14 Bimmer-Refidenz, 
ückweiſe, kaum 6 Monate gebraucht. Eleganie Bl⸗ 
bliothets einrichtung $25; Ehidering-Piano,$75; 
Parlor_Set, Zeppihe, Betten, Couh, Oelgemälde 
uiw. Kommt jofort, Rejidenz, 643 DO. Fullerton 
Ave., 2 Blods vom Lincoln Part. agim&t 


Zu verkaufen: Elegantes Parlor Set, Lebderftihle, 
Mafhinen, Tapeſtry, großer runder Tifch, let 
neu, Megen Abreife, fpottbillig. 391 Lincoln Une. 

: 2lag,im 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Ehina Elofet, Meifing 
bettftellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Avenue. 
1aug, tx, Im 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
Wohnhaufes müffen fofort verfauft erben. Rugs, 
:Stitde Barlor_ Set, Piano, Biptinihelß » Tilk, 
Scaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmer: 
tifh, Gas Range ufw., ufo., zu einem Schleuders 
preis. Nahzufragen: 1643 Oft Pelmont — + 

n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8116 laufen ein elegantes Schoeninger uber 
Piano. $5 monatl. Groß, 592 Wels Str. midofrja 


75 Taufen $400 Kimball Upright Piano; $5.M 
monatlih. 629 Zarrabee Str. 20aug; Im 


Wegen  plöglicher Deutihland-Beife verfchleudert, 
gm — Piano für. $75; auch alle Möbel, 
efidenzs 643 D. Bullerton Ave., nahe LincolnPart. 
WauglmX 
anne ee ee ef fee 
SHohfeines Piano, hat $800 gefoftet, 2 Monate ges 
braucht, will für $125 verfaufen. Berlaffe Stadt. 
891: Lincoln Abe. 2lag,im 


— — ——— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$45 Tauft Pierd. $O für Laundry Top Wagen. 
252 E. North Ane., binten. 


Zu verkaufen: PonyeBuggy und Gurrey, Billig. 
4644 Zaflin Straße. 


uw verlaufen: Echte pracdtpolle Brinble Bote: 
Hull Terrier Nuppies, Vedigree, für $10. 742 ft 
Harrifon Str. 


Zu verkaufen: Gutes Leder Top, Rubber Tire 
Surrey. igenthümer 162 Walnut Str. mido 


Nähmaichinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
— — ——— 


Nähmaſchine, 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchte 
mide 


fehr billig. 213 Dayton Str. 


Kaufd- und PVerfaufs-Angebote, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert). 
ip — — —— 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
20232 BA 2336-23 Welt Madifon Gtrake, 
Ede Peoria Straße. 
Hier Lönnt- Ihr etwa 40c am. Dollar an,-allen 
Euren Gtore-fjirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigen in Chicago. 
Zufriedenheit gatantirt. 
Belucht unjere allgemeinen Läden u, Verfau 
II 242623 Welt Madiion Strabe. 
Telephon: Monroe 1712, uliuß Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


Sräume, 


a ee 
GCafbrRegifterd. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsCajhrRegiftersHaus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und über» 
zeugt Euh. Wir kaufen, tauchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh* und garans 
tiren jeden Regiiter. Niht im Zruft. . 
Wefttern Gafp Regifter Co, 
Phone 2142 Eentral. 123 &. Clart — 
v 


Spottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden-Einrichtungen gegen Baar 
und Abſchlags zahlungen 


Bei 

Udolf Bender 

217—219 Milwaulee Ave. 196-198 
Durch Üderfülltes Lager meine 3 
laufe = von jekt ab ale Store:irtures für Oros 
cery, eatzMarket, Millinery, Delitateifen, Bädes 
reien, Schreider, Schubladen und Reftaurant3 zu 408 
em Dollar. Che 2 einfauft, iprecht bei mie vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


R. Halked Str. 
Sagerhäufer vers 


I: Leder de — 
372 374376 Wells Str., Tel. North 1976, 
, ein Blod von Dipvifion Str. 
Neue und gebrauchte Gintihtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
Baar oder leidhte —— 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten zu 
- ,  Limgzmifrjomo* 
— — — — — — — — — 
Zu verlaufen: Wein-⸗ und Schnapsgläſer an einen 
Wann, welcher einen Saloon anfangen will. 124 
rg Baſement. Nachzufragen zwiſchen 9 
un r. 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine ganze Bädereir 
Einrihtung für Badftube jowie Laden, einzeln oder 
30 W. Mabifon Str. 


a verlaufen: Erfter Klaffe Yurnace in gutem 
Zuftand. Weis, 492 KHoyne Une, 2. Floor. 


u verlaufen: Brid-Badoien, 10 bei ‘13 in 
4 zus Großer Bargain. Abr.: a 836 
Abendpoft. NE momija 


Zu verfaufen: Ganze SchneibersAusftattung, tves 
bimi 
Magic Stove Sining, Bliable Glay, fGnell pafs 
end zu maden auf irgend eine Größe oder Yacen. 
eder . TREYXI, —— ſich im Ferer. 4 


t 3 für Sic. in X ir, Si 
a. & Er, Bofton Store. ee — 


Aerztliches. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Sureddin. deutſcher Reife, 


delt. Männer, Frauen, Ki 
Sanitariums drung. 2706 


‚Bademeifter, behans 
el 


2— 
%4ag, 


* 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, 
dein ber gene Wien K- —— 


—— Die — 
a enter Telephon: Monroe- 
 lBaug, t%,im 
— Heilung. ohne Operation der Medigin.— 
f t Rs 2  D. 
—— 
ve., Chicago. F 


RN 


bdeſchaftsgelegenheiten. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worh 


Zu vertaufen: Eonfectionery, Zigarren, Grocerieß, 
alter Bag. Wustomunen für eıne Wamtlie von b. 
— $15. Preis 90. 19 W. 67. Str. nabe 

tate. 


e Uhfwng! — — — — Ahtung! 
0 ee 8775, laufen, wenn fofort genoms 
men, meinen erfter Klalie (Ede) Gracery: und Des 
Tifntefienftore, elegantes, volftändiges Set Firtures, 
guter Vorrath von tmportirten und einheimijchen 
Öroeeries; Diefer Play ift eine Goldgrube; billige 
Miethe. Sprecbt jofort vor, Theil au ‚Zeit, wenn 
gewünfcht. : >4_XThomas Str, Cde Lincoln. Str. 
igenthümer - Adolf Bender, 217-9 Milwaukee 
Avenue, 


ee 
Zu verfaufen: Ein Meftaurant. 828 ©. State Str. 


Billig, wegen Krankgeit, leiner 


t : 
Bu verkaufen abal:Store. 


guigehender Delitatejfen:, Candy und 
179 .Eivbourn Une. 


Zu verkaufen: Billig, Bild Market, Delitoteffen 
und Gtocern. Beiter Play in Der Stadt für Deuts 
fchen. - 157 N. Kalifornia Abe. 


Zu verfanfen: Wäderei, Sadengefhäft. 4 Eüd 
Homan Ave, Gde 16. Str. 

Mer ihnell gute Saloons, Grocery:, Delitateſſen⸗ 
Zigatren:, Burcher⸗, Baderei⸗Stotes taufen oder 
derfaufen will, fomme Mgs. 9, 294 Elybourn Une, 


Zu verfaufen: Sofort, guter Meat Market, paj- 
jend für Deutihen. Zu erfragen 210 Wells Str. 


er nr 
Zu verkaufen: Rosminghaus, gut möblirt, gute 
Gegend, billig. 544 N. Clark Str. 


a ———— — — 

$400 kaufen gutgehendes Reſtaurant Delitatefiens 
und Ganpp-Laden, 6 Zimmer, $25; befteht 15 Jahre. 
Nabzufragen: 175 Crhard Etr., Hinterhaus, 2. 
Flat. Keine Agenten. 


Grfter Maffe Cleaning und Dyes 
Pag für Schneider oder Kleiders 
Bargain, 557 Sarrades 


Zu derfanfen: 
iiasStore, feiner 
mäderin, 4 Wohnzimmer, 
Eirake. 


Zu verfaufen: Bon Wittive, 
billig, fein gelegene Gd=Grocerp, t 
dereit und Zigarren:Xaden, jhöne Wohnzimmer, 
Miethe. Adr.: U. B., 93, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant * Fa⸗ 
milienangelegenheiten billig. 510 R. Bart Ave. 


Un 
Bu verkaufen oder zu vermiethen; Kleines z.. 
Houfe, Wurftfabrit und Market in Uinois, 

Meilen von Chicago. Antwortet in englifh. Wbr.: 
3. 873, Ubendpoft. mift ſon 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus, Buſi— 
neß Lunch, 5 jem Seafe, wegen Xodestall des 
a Auf der Nordfeite gelegen. Preis 
8700. Gutes und altes Geihäft. Wdr.: 8. 876, 
AUbenppoß. 


Rn nenne 

Bu verkaufen: 14 Rannen Milchgeihäft, in Ber: 
bindung mit Delitatefien Store. Berfaufsgrund an: 
deres Geihäft. Adr.: 3. 877, Abendpoft. BaglwX 


wegen Todesfall, 
Delitatejien, Bü: 
$18 


Zu verlaufen: Erfter Rlaife Delitatefjen Store.— 
Vertaufsgrund anderes Geihäft. Wdr.: 8. 894, 
Abendpoft. 26aglmX 


EEE nen a — 
Zu verfaufen: Bäderei, geeignter Play für ju di⸗ 
ſchen Bäder. 680 Oaden Ave. miſa 


be zu verkaufen: 80 Saloons mit oder ohne 
Bulinekstund, don 8400 bis 86000; 9 Delilkateſſen-⸗, 
5 Grocery:, 3 Bädereien, 2 Butchers, 3 Higarrens 
Stores, von $0 bis ; Rooming und Woard= 
ingbau® von 8500 bis $1800. Fragt Morgens 9 Upr, 
894 Ciybourn Avenue. 


nennen 

Zu verkaufen; Grocery und Delilateffen, Candy, 
Tabaf, Laundey Office. Fein Gegend, 4 bübfcde 
immer, niedrige Diethe, deine Agenten. 1495 NR. 
Whipple Str. 


Zu verfenfen: Gute Erpreb: und Koblen-Difice 
mit WFuhrbalterei, zjwei Pferde, ein Wagen, billig. 
14 R. Uihland Ave. mi—ja 


‚Sofort zu verkaufen: Barbierfhop, Einnahme $50 
die Woche, Billig. Urfahe: Auswanderung. Radhzus 
fragen: Mirtov, Boz 767, Indiana Harbor, Ind. 

Haglw 


Zu verlaufen: _ Yutgebendes Barbiergefhäft in 
Nord:Evanftan; feite Kundichaft; Leine Konkurrenz; 
gute Zigarren: u. Tabat:Kundidaft; überzeugt@ug. 

jeltft genug Geld gemaht und will nad 
Deutihland zurüd. 2548 W. Railway Ave., Nord 
Evaniton, 5 Jahre Keaje. Preis 3500. fafouıt 


en ——— ——— — 
8165, billig für 8800, kaufen, wenn ſofort ge⸗ 
nommen, gutgelegenen Zigarren-, Tabakſtore mit 
Jere Eteam barior, Soda Fountain allein 8200 
werth, feine Fitiures, billige Miethe, mit ſchöner 
a Kommt nur zwiihen 1 und 5 Uhr. — 
52333 S. Wfhland Ave. momi 
Muß unwiderruflich ſofort verlauft werden für 
8265 oder beſtes Andebot, für ſeit iangen Jahren 
mit gutem Etfolg betriebenen Grocery⸗ und Delila⸗ 
tefienftöre, beinahe neue Einrihtung, großer Waa⸗ 
5 billige Miethe, mit Wohnung, theilweiie 
auf Abzaplung. 59 Glybourn Ave. momi 


Muß unbedingt verlaufen fiir $315 ober befte 
billig für 8500, ein lange Jabre mit gutem 
Erfolg betriebener. Grocerp: und DelilatefiensStore, 
— Eintichtung, grober Vorrath an Waaren, hil⸗ 
ige Miethe, mit 6 Wohnräumen. Xheileife auf Abs 
gediun . Kommt zwijhen 1 und. 5 Uhr. 528 

. Albland Une. momi 


N > | ie 

Zu verkaufen: Guter Ed:Delitateffenftore an Weit 
North Ape., weten Abreife nahAndianapolis. Deuts 
he Nahbarihaft. $600, wenn bald genommen. Habe 
Reafe Rente ey bi3 1. Oktober. Theilzahlung 
angenommen. 612 Welt North Une. dimifa 


Bu verfayfen: "8400 Taufen Grocerd. Kandpftore 
w. f. w., 5 Zimmer Flat hinten. Miethe $25. Sels 
tene Gelegenheit. 1869 Ogden Une. Bag,im 


Bu verlaufen; Bäderei_ und Gonfectionery. Muh 
derfaiuft werden wegen Krankheit. Y. U... Stein, 
Semont, I. dimi 


Zu kaufen gi Bäckerei, 
Adr.: 3. 863 Abendpoſt. 


nur Ladengeſchäft. 
dimi 


u verkaufen: Ein erſter u Meatmarlet und 
Schlädterei, mit vollftändiger Mafchinerie, Pferden, 
Wagen u. f. w. Gutgehendes Geihäft, fünfzig Mei: 
fen weftfih von Chicago. Verfaufe au halben Anz 
—* an erfahrenen Kaufer. Adr.: S. 588 —— 
poſt. imi 


Zu verkaufen: Schöner, gutgehender Groceryſtore 
mit Pferd und Wagen und darüber befindlihem 6 
Zimmer Flat, $40 Miethe. 599 Wells Str. dimi 


— 
Billig zu verkaufen: Bäcerei. 181 N. Robey Nr 
m 


Zu verkaufen: 14 Zimmer gut bejeßte8 Rooming= 
hans, billig, wegen Krankheit. 458 W. WANNE Etr. 
mido 


Koblens und 
059 R. 
Ang, im 


Zu verfaufen: Sotel, Grocery und Meat:Marfet 
verbunden, oder jeparat zu imeniger als dem halben 
reis, 40 Minuten nördlich von Chicago. Theo. 
ſenaber, Winthrop Harbor, Ill. Zlagimw 


Verlangt: Sofort, Manager für Kalt: Brennerei in 

oma. Guter Lohn. Stetige Stelung. Mub 6000 

Hien der Company faufen. &. ®. Wringer, 727, 
218 Sa Selle Str. 22ag,1m 


nenn nen 
Saloon zu verlaufen. Einnahme $40 den Tag. 
Unzuftagen 877 Wet 14. Str. Nae 1w 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 
MovıngsGeicäft. Deutihe Nahbarihaft. 
Roben Sır. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter digjer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Patiner verlangt mit 8250 oder 500, der Duft 
at, jid an einem Pferdes und Kübehanpdel_ gu 
—— nebſt Kohlen⸗ und Futtergeſchäft. el⸗ 
leter Mann bevorzugt. Adr.: Z. 84, Abendpoſt. 
Pat merin. Alleinſtehender, deutſchet Geſchäfts⸗ 
Jabre alt, ſucht erfahrenes Mädchen mit 
einigen hundert Dollers als Vertrauensberſon und 
Theilbabetin in — Damenfrifeur-Gefhäft, 
ee geboten, Geikäft gründlich zu erlernen. 
adt.: 3. 865 Abendpoft. 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifde Sprade für Herren u. Damen. 
% &. North Wpe., 6 Häufer von Ede Halfted- Str. 
entfernt. .Chicago’8 Erfte u. „Uelteite- Schule. 

dimido 


Engliihe Tag: u. Abend⸗Schule. 164 E. North 
Une., ẽEde Halſted. (Gegr. 18800). Eingewanderte wer⸗ 
den für Stellungen 12 bis 25 Dollars wöchtl. zah⸗ 
lend unter Garantie befähigt. Unbemittelte foftenfrei. 

* Sag lw 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, wä 
eaetEe Cir. imaB 
Smai*X 


mido 


Grundeigentypum unb Hüufer. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


NRorbieite. 
m berfaufen: Großer Bargain, gezinun u bers 
uch modernes an Brid, Sleinftont Sehäude, 
und 6 Simmern, fierheigung, .durdpineg Duarz 
ter-Satmed Dal Trig, 80 Bub Dot,  einichliekend 
großer Stall, Bradley Place nahe Kohne Une. Elcs 
gante Gage; bequem zur Kohbahn und Straßenbab« 
ren. Breis 86500. wenn jofort Ä oa Scht 
dieß ehe ah fauft. Spredt vor fent 
anf Bed, 35 €. Yrning Bart Bio. 


erprei3. f 
ojepp Braun ., 196 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Wellington Upe., nahe Racinefive., 
i * —urt zw 4 2 Pe 
mi 5 . Augu % 
ir E Rorih Mine. — 
Zu verlaufen: Wellington pe, na 
Ude., zibeiftödiges Molzgebäude, zmei j 
Badezimmer u. f. @. 
835. uguft Torpe, 147 


verlaufen: , e Cottage, 6 Bimmer, 
x * delos 


verik. : Un R. Wfpland pe, 
achten, Aerferben ung, ot 37% bei ee 
dx : zu einem Kate mi 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2. Cents des ort.) 
— — — — — — — 


Nordiette. 


—_— — — %ofepb Braun Co. — 
h 1945 Lincoln Abe. — — 
— Grundeigenthum, Feuerverſicherung. Bau⸗ — 
— Darlehen. — Wenn Ihr ehrlich behan- — 

delt werden wollt, fomm zu uns. - 


Ein Bargaim! > 
— 8u verfaufen; Un R. Aibland Une. Sim: — 
— mersdaus, Waiferheizung, Lot _I3TIgx125, 
— — muß verfauft werden; madt Offerte. 


Yu Laufen gefubt: Echönes Eigentum mit zwei 
Wohnungen auf der Nordjeite, fan 81600 81800 
anzablen, privat. Adr.: DO. 8., 13, Ubendpoſt. 

midoja 


Zu verfaufen: Seminarh, nahe Velden Une, — 
Steinfront: Gebäude mit 2 großen 6 Zimmer Woh: 
nungen, Bad und modernfte Blumbing, 575. 
— der. I. Ehmidt & Son, 22 Yincoln Ave. — 

mift 


— Bargains! Bargaind — 
82000 kaufen Cottage, Ede — und Town Str. 
S800 kaufen Gebaude, Nr. 38 Cleveland Avenue. 
84600 laufen Gebaude, Nr. 3 Cleveland Ave. 
— Arthur Jofetti, 20 OR North Ave — 
— Alleiniger Agent. — mifa 


Zu vrlaufen oder gu bertaufhen für Privathaus 
oder Bauftellen: Gebäude, Ede, in * über U 
Jahre ein Saloon erfolgreih betrieben mird. 
Deiethe $B16 iährlih, nur 365. mifa 
— Urthbur Jofetti, X Of Rorth Une — 


Nur S500 für 2ftödiges Bridgebäude, Bajement, 
2 Burnaced, moderne 6 und 7 Zimmer Wohnungen, 
und Brid Cottage. Miethe 8672 jährlid, Belden 


Ude. mija 
— Urthur Jofetti, WO OR Rorth Une. — 


Wegen Grbichaftstheilung: Bimeiftödiges ⸗ 
gebäude, breite Bauftelle, nahe a — 
bahnſtation; 8W000. miſa 
— Arthur Joſetti, W Oſt Rorth Ave. — 


Seeley Ave., nahe Addiſon, Ecke von Alleb, 5 
Zimmer Frame Cottage mit Attic und Baſement, 
Bad, heißes und kaltes Waſſer, Zement⸗Seitenweg. 
In ausgezeihnetem Zuſtand ſowohl innen wie au- 
55 Großer Stall hinten auf der Lot. Preis $2675. 

75 Baargeld nothiwendig. Wbagmifrdie 
John P. Foerſter & Go, 151 La Sall Str. 


Mub verfoyfen: 1808 Seelen Une., nabe Ros: 
eve Str., 3 Zimmer Framehaus für zwei Yamilien, 
nur $2150. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


u berfaufen: Schleuderpreis. Wegen Xodesfall. 
6:Bimmer FramesCottage, Stall, Lot 37x12, $2400. 
$1200 baar, Reft auf Zeit. N. Pauline nahe Glen 
Late. John Bobel, Soutbhport Une. 


Bargain' Macht Offerte— 517 Balmoral_Ade.— 
yeine neue moderne ſ⸗egimmer Ftame⸗Cottage, 
onkret⸗Baſement, Se hast: Laundry⸗Tubs; 
leichte Bedingungen; X00 baar, Reſt aleich Miethe. 
Nehmt Robey Str. Car bis Lincoln Str. Seht 

Grant Bed, 346 E. Itving Park Blod. 
famomifr 


Zu verlaufen: Sehr billig, 5 bei 110, Edgemater 
Place, nabe Southport Ave; & bei 15, Rafcher 
Une., nahe Clark Str.; 3 bei 125 Weftern Ane., 
nabe Winona Ade. Auguft Torpe, 147 &. North Up. 

dimido 


Norbweltiette, 


_— Spotibillig! 
Bu verfaufen: Sotten, 28 bei 127, am 44. Court, 
für nur $200 und aufwärts. Kommt und fauft Cu 
eine Lot und baut Euer Haus jelbft. Beſſer wie 


Banken. 
. Die beite Gelegenheit. — 
Office: 3130 Milwautee Ape., Ede 42. pe. 
Friedrich ®. Ulte. 
ag28,%,80, fep2,5,6 


Zu verkaufen: Irving Part Bargain, neues zwei- 

ftöd. 2 Flat Gebäude, Zement:Bafement u. Seiten= 

tvege, nahe Milwaukee Ave. u. Irbing Part Bivd.- 

Car. Preis 24500. 8700 Anzahlung, Reit 30 monat. 
Mm. 9. Giefede & Bro., 8393 Miltwaufee Ave. 

mido 

oreclofure Bargatn: $2180, werth 83000, nur 

0) Anzahlung faufen neues modernes 6 Zimmer: 
er ad, Furnace 858 Whipple, nabe Yrving 
Bart Boulevard. Mag Robinfon, Eigenthüner, 112 
Glart Str. 

Muß verkauft werden: 2eftödiges Steinfrontge- 
bäubde, zwei 6-.3immer late, SEX, nahe Logan 
Squ. Krantheitshalber billig. Adr.: 3. 887 Ubdpoit. 

Zupdertaufen— 

Neue Brid:Cottages. Leichte Bedingungen, wie Mies 
the. Nur $200 baar, Reft monatlid. 
Maht Euh_unabhängig dom Landlord. 

Dieſe neuen Heimſtätten liegen an Trumbull und 
St. Louis Upe., zwifhen Huron Str. und Ehicago 
Ande. Sie enthalten 6 große Zimmer und Bad und 
fehr moderne Bequemlichkeit. Schöne Dekorationen. 
Große Attic und Bafement, doch daß befte von Al: 
lem ift die f% &ot, 30 bei 125 Zuß, mas einen 
Raum von 9 Fuß amwiichen jedem ebäude ergibt. 
Dffen u Befihtigung täglih. Nehmt Chicago Npe. 


Gars bis Trumbull Ude. und gebt füdlih. Kommt 
binaus und befeht fte. 
Ward Hufton, 189 LSaSalle Str. 

23000, x 
gu verfaufen: Sehr billig, 50x125, Nibgeway Ave. 
rabe Yugufta Str., Asphaltpflafter ement⸗Sei⸗ 
tenweg, *1500. Auguſt Xorpe, 147 &. North Ine. 
dimido 
nee ſcccc 
Zu verkaufen: Bargain! 820 kaufen neue 2⸗Flat 
ramebäufer, 7 Pub Sot, Zement:Bafement und 
ober Wttic, nabe Milwautee Ane.:Cars und 1U 
tinuten Weges von — Square⸗Hochbahnſtation. 
$200 Anzahlung, Reft $20 monatlich. 24aglıv 
MW. 9. Giefede & Bro., 3393 Miltwaufee Une. 


Beitielte. 


Zu verfaufen: Modernes 10-Bimmer Haus, mö« 
Hlirt, freiftehend, Mafferheizung, Mietbe $; neu 
deforirt, 8650. 19 Walnut Str., nahe Late Str. 
und Aibland Ave. 


Zu verlaufen: Rejiden 
Sincoln), 19 Zimmer. 
ferte. 


80000 faufen elegantes neues 2:ftöd. Stein Front 
fat Gebäude an Central Park Une., nabe 12. 
traße. und nahe St. Mary’3 fatholifcher Kirche. 
Lot 30 bei 1%. Stein Porh und Treppen. 5 und 
6 große Iuftige Zimmer, Dat Fintfh und floors 
durchweg, Tonſoles, Sideboards, Plate Rail; Kom— 
bination Gas und eleftrifhe Fitures, Mofatce Cin- 
gang, Furnace Heizung. Bement PBafement und Ze 
memwege in Front und an der Seite. Miethe $612 
das Jahr. Nehme 82000 Bagranzahlung an. 
Hohn PB. Foerfter & Go. 151 La Salle 545 
mifrfa 
nennen ee 


@üpfelte. 


Adtung!— Wer fhnell $1000 verdienen möchte, bes 
trachte fofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6i0S, 
6111 und 6113 Bifhop Straße. Steinerne Front! 
und Treppen, eiherre Belleidung und Fußboden, 
SurnacesHeizung, ZementsTroitotr, elegante Gas⸗ 
und elektrifche Leuchier, Gas offen, Porzellan⸗Bade⸗ 
wanne, Moſaik⸗Boden im —— 20 Fuß Lots, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis 800 
werth 600. Jabrliche Miethe 800. Bedingungen: 
61500 baar, der Reft kann aus dem Einkommen bes 
gilt werden. Nur | Blod3 von der neuen deutſch⸗ 
atholiſchen St. u aels:Rirde und ⸗Schule. Alfo 
eilet dieje feltene Gelegenheit zu benugen. 

Kohn B. FKoerfter & Go, alleinige — 55 
151 ZaSalle Str. Tel. Eintral 1730. 
llag,X* 


nennen 

Bu verfaufen: Billig, zimeiflödiges Framegebäude, 
bringt $32 Mietbe den Monat, oder Haus mit Gros 
cerpflore zu bertaufchen. 5111 Überdeen Str. dmi 


— — — — — — 


Sarmlandereren. 


u verkaufen oder zu vertauſchen: Elegante 30 
Ader Farm, 114 Meilen nördli von Bangor, Mic. 
Gutes 7 Zimmer Haus auf Brid undament, und 
Keller. Stall, Hühnerhaus, große Pen, Wagen-Re- 
mife, Pferd, Hühner, Incubator und Broober, 
Werkzeuge, Wagen etc. WepfelsGarten und an- 
dereg Obft, Korinthen und Trauben, etwas Ernte; 
0 Ader unter Pilng. Guter ſchwarzer ſandiger 
Boden mit Tehmumtergrund, 3 Uereß junges Gehölz. 
Noftablieferung. Webernehbme Chicago Grundeigen: 
thum. Vreis 500. zu in. Chicago und 
wird Käufer am Samftag nah ber arm nehmen. 
Hohn PB. Foertter & Co, 151 Sa Sale Str. 


mift 


162 Walnut Str., (nahe 
ot 41 bei 198. Macht Of: 
mido 


Eldertae, Baldwin County, Ale, 


d zır verfaufen gw, billigen Be der 
J ich in dieſer — , 8 
Kolonie ein Heim erwerben. Nä a gu erfragen: 
8. 8. d. & 6o., Zimmer emper Bildg., 
North Ave. und Kaliteb Str. 9. 


1809%* 

verfaufen: Billig, gute Farm made Holland, 

1 Aeres — und Aeres bi Waldland, 
roker Obftgarten, gute Gebäude, nahe Säule und 
fr e und guter Umgegend, 3 Metten don Station, 
Adr.: 4. T. Names, Welt Olive, . R. $. D. 
Bor 54. dofamifon 
bilfig zu 

fen, 8 


Gute: Gelegenheit eine 116 Acres 
faufen mit Ernte, Dieb und 
immer Bridhaus und Nebengebäude, allerhand 
GR mebft Brombeeren, Simbeeren und Erdbeeren, 
94 Meilen nah Midigen Eity, 4 Melle vom Tate 
Michigan. Um nähere Auskunft wende man fic “ 


de igenthümer Ernft Schroeder, 8. R. Rr. 1, 
or Re 9, Michigan City, Indiens, 03.4, 


0 Urres Hreuchte, Hühner: u. Land, nahe 
Sigains_ Yale, ie. , $20 baar, Reft nah Bes 
freben. irtulare in beutfher Sprade. Borgufpreten 
MWiler & ©., M La Galle Etr., Zimmer 37. 
Bagimxt 


nenn 
in Central Eifenbahnland, der 

IR : —— — —* 

te Farmen, u k 

A Ü , Ghicago. Office offen Wbends_ und 

Eonntag Vormittags. in®X 


Ach faufe, verfaufe und Mis 


diana 

* da Eile Ste. 
Beriledeued, 

Bin 


—— 


Zu verlaufen 


fat Bridgebäude 
— 





TRETEN ET 


LET. ” 


— — — 
In 
A 


— 


—— — 


ad) Kolorad o 


Geht teil! 


E3 gibt nur eine befte Route; und nur einen 
Bahnhof an der Hochbahn » Schleife gum Wbfahren. 
E3 gibt nur eine Bahn mit direkten Linien bon Often 


nad) Denver und "Colorado Spring2. 


E3 it nur eines nöthig, wenn Khr nad Colorado mollt: 
Ruft auf die Rod Island Stadt Tidet-Office u. alle Arrange- 


ment3 werden für Euch getroffen. 


Rocky Mountain Limited fährt täglich ab von der La Salle 
Station um 9:15 Borm., trifft in Colorado früh am nächiten Nach⸗ 
mittag ein. Der einzige Colorado-Zug, der einer Barbier, Dies 

ner zum Sleiderpreffen und viele andere, jpezielle Vorzüge 


beiikt. 


(Kein Ertra-Fahrgeld.) 


Colorado Exprei fährt, täglich ab von der La Sales 
Station um 10:32 Abends, trifft früh am. zweiten 


Morgen in Colorado ein. 


Führt Compartment 


Drawing Room Ausihau Waggon, nebft den reg. 
Schlaf», Stuhl» und Speifewaggon2. 


830 


Seaot nad „Under the Turquoife Sty“ und 
Rodh Deountain Limited Bamphlet. 
uns Euch Eure TidetS und Euer Gepäd 


m TICKET 
OFFICE 

91 Adams Street 

Phone Cent. 4446 


A.B. SCHMIDT, 
G.A.P.D. 


K.W.K W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über alle Linien und nad) allen Theilen 


ber Welt au ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Gonntags offen von 9 bis 12 15 


—— 


—EX 


gegründet 1864 durch 
FH. SOSLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmachlen, 


Wechiel, Boftzahlungen, Milttär- u. Ben- Aeberſchuß .... 


den ganzen Sommer 
Rundfahrt, täglich 


Laßt 


beforgen bon Eurer Bohnung nad 


| 


| 
| 


— 


| 
| 


dem Neifesiel. 


—— 


Das 
Geheimniß 
allen — 


Reichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie gro 
eines Mannes Einkommen, i 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir bezahlen 3% Binfen 
auf Spar = Einlagen. Sinfen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Navings Bank 
652 Blue Island Ave. Ziter 


weites 
Ecke 20. Str. uhr 


uhr. 
ımifamd 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


&üdoft-Ede La Salle und Mabdifon Ste. 
OHISACGO. 


Rapital ... . . . 8500,000 
$500,000 


ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsburean. Anvertheilte Profite 8100, 000 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


en bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 1 
m —2 


Schiffskarten 


Geid auf Grundeigenthum 


nach Europa. 


6 Jage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


D32 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagenk, 
16mgi® 


Schiffskarten. 


20.00 nad ‘ Europa. — Wien, 
25.00 von | Bubapeit, Temesvar. 
28.00 3. Klaffe: Hamburg, Bremen, 
Antwerpen — Schnelldampfer. 
Bimmer mit 2, 4, 6 Betten. 
OTTO JILOWSKY, 


192 ©. Clark Str, Conntag bon — Upe, 
’ 25ag,* 


Kohlen $4.00| 


Hpding Valley Lump..........$5.25 


Indiana Star Lump (Eag 
ober Nut) .T...... 64. 00 
Diamond Block — —— 
Beſte Range und Cheſtnut........ 87.60 
NReine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Telephon · oder Poſtbeſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-5609 Atwood Bildg. 


Ecke Clark und gg Str. 


Telephon Main 286 
ui B evendates, du 


Alte Kleider neu gemadt, 


gereinigt, gu. ‚oder rn. 
bon Ebicagos eritiem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


@tablirt 1884.— Phone Lale — 1388, 


Saup upt-Gelhäft: 2005 N. Halfted Str. 

Bimwei-&eihäfte: 400 Center Str. 117 N. State 

&tr., 35 Evanfton Ave., 1050 Sincoln Abe.,, 
622 Davis Straße, Evaniton, IU. - 

4a, jamomi* 


Sir Herren allein! 


“ * 
Eintritt frei! 
deutſche mannliche —— ift hiermit 
tat eingeladen, bie — 
—8 3 F ie — — Ri ee 
* 


der Natur i 
dr ’ohe 


a * 
re Et — 


ng der menſchlichen —* 
i Grabe zu — Van ſehe die 
Biene Der Natu T, : “ n und 


Monitrofitäten. — chen er er 
——— ten und von Laſter, wie die 


Lebensgroßen Abbildungen 
in unben und franien nbe bar 
5 ift eine @e bie Sie 
ER ft eine ee 
‚ &intritt freil 
Sn 


Steie gullerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Shieags, ZU. n 


Bette: Herta: 


e mein 
Sn 0“ 2 3 alte lest. 
Bu u 2. unbe" nen dasſelbe 


Ge 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. reman, Bizepräjident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontes mit Fismen und, 
Krivatperfonen erwünfcht. 


zu verleihen.  zsitione 


Kapital... . ..32,000,000 


Ueberſchuß · . - - . 5900,000 


GENTRAL 
'TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


Erfle Fpolheßen 


mit 536 5is 6 Progent Binfen in Belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mal.mifamo* 


Su Chicags jet 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geld eben auf ‚Hrundeigentfum 
nn EEE Nase an 
1feb,fam 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zr verleißen. 


Erfte Hypotheken zu — 


Schiffskarten! 


Extra billig diefen Monat ! 


Notterba Antwerpen, Wie 
8 2 3 Bubapeft, Temedner. ven * 


$26 dm" SAD Kane. 
Große Preisfteigerung nah 1.Sep. 


Direlte Verbindung mifallen Welttheilen. &e- 
päd dv. Saufe abgebolt u. auf Dammpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glark Str, 


Sntel Kaiferhaf, nahe Bau Buren Str. 
In Chicago jei 1871. : 1909.20 


 Befe bie „Sonutagpof‘ 


Lbendpoft, Chicago, Mittivod, den 26. Auguft 1908. 


Lokalbericht. 


Todbesfũlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


rs Frau Joſephine ®., 71 3.; 028 Mir 


ch 
834 Mary, 74 * 1138 N. California be. 
Carlftedt, Piola U., 8 3.; 098 Sangamon Str. 
Gieſebrecht Salome, u Ih 9 Point Str. 
erbfter. Emil 2., 46 3.; 309 Sedgwid Str. 
urz, Charles, 37 J. 405 Gergwid Str. 
Diternreyer, Caroline, 47 X.; 1058 Osgood Str. 
Rojener, — T. 35 J.; 6216 Veoria Str. 
Meisier, Aofephine, 10 Do.; 988 Troy Etr. 
Spreter, Ruth, 7 3.5 682 Roscoe Str. 
Walrafen, Emil, 9 '%.; 406 Sa Salle Une. 


— — — — — 
Banlerottertlurungen. 


Um Entlaſtung von — Verbindlichkeiten luchen 
im Diſtriktsgericht nach 
PR T. Cain — Verbindlicleiten, $9%; Bes 
n 
Edwin & Aones — Verbindlichleiten, $23734; Bes 
ftände, $ 
‚Bocne des — Berbindlichkeiten, $368; Teine Bes 


—E Fergenberg — Verbindlichkeiten, 8008; 
Beſtände, 80. 


delraths · Aisenjen. 


Folgende Seirath3-Sigenfen - wurden in ber Office 
des Countyclerts ausgeſtellt: 


Anton Petko, Vilma Uram, 27, D. 
Sarı PVecodha, Eva Koyial, 3, is, 
Tobiad Horedig, Bertha Weiß, 25 
Eharles Bartlett, Gertrude — Pr 18. 
Abraham Meyer, Sarah Bezart, 
Wojcieh Hobda, Katarzyna la, 21, 19, 
Wiliam Spellman, Grace ones, 

ran? Sullivan, Dorothy Kraußlid, 36, 9. 
fidore Dftriner, Carrie Gallagber, , 3. 

ohn Morgan, Margaret Anton, 19, 18. 
Samuel Bloomfield, Katherine Magee, 26, 8% 
Charles Conley, Mary NRingrofo, 21, 18. 

ohn Ebert, Emily Waiblinger, 27, ». 

barles Hanian, ae Thumel, 28, 18. 
Will iam Conway jr., Margaret Seonhard, WB, 21. 
Edmund SFiicher, Saura Pouland h 3. 
Maru / Borowicz, Andrew Bobek, 28, 9. 

— Vetty Seriulnid, 9, M. 

ruman James, Ella Fit 
Frugde Divorholt, Martha Vaernes "3, m. 
Rer Reynolds, Alice Reily, 21, 0. 
. Barnett, Mary Singer, 27, 22. 

fbert Nußbaum, Celia Stein, 29, 54 
DOrdile Cramford, Kathleen Dunger, 2, 8. 
Thomas Crilly, Irene Walſh, 
William Knowles, Martha Yopatt. 9, 80 
den Lopez, Lena Scarola, 8, 2. 

eorge Sites jr., Edna Underiom, a, MD 

t. Qee Gardner, Ya Brotholz, 2, 21. 
Salomon Lömp, Sabie Schreiber, 30, 
Meter MWinstis, Anna Motraicite, 26, 
Raymond zu. Mabel — 
Arthur EN Angela Pen 4 
Bernard A — mith, 
Front Retail, Guifie Drafk, 95, * 
William Albtecht Florence sullen, 86 
Gar! Lindauift, Sigrid Johnſon, 8 En 
ojeph Kulik, Antoinette Potulny, 2, 18. 
oiep Pruneau, . Grady, 4, 2. ' 
Sofepp Schuls, Helen Bustiewicz, X, 18. 
Sacob Rosman, nnie Gohben, ya dl, 
Charles Shecott, Waleria Odaff, 
Howard Zingraf, Jane Fleming, 2,1 
William — da * — 
ae ojtas, Anna Gaozlec, 8, 
John Rurdziel, Bronislama iin % 3, 
Bunt Kaſt, Mae " Kubat, -28, 

Otto ee Mary inehne, 4 19. 
Dtto Schlegel, Elfie Rudolph, 2 
Mon Barrons, Eliza Neh, 
William Bol, Sulu Biihop, 2, 1. 
Michel Greholz, Katarzyna Bil, 
Nohn O’Connor, Elizabeth — 
a Edith Barr, 22, 17. 


q, 2a. 


erry Isbell, Julia Brown, G, 3. 

ojzef Nowat, Bronislawa Manikowska, 24, W. 

orig Htnz, Mathilda Metler, 31, %. 

Enimet Hayton, Svelyn Sullivan, 3,19. 
red. SForren, Hlmeda Nonftrom, 35, M. 
amuel Greenberg, Mollie — B, 20. 
illiam Kopp, Sophie Abt 

— Ransdale, Ada Gibion, 7, 3 
Sohn Fritz. Louiſe Silger, 24 24, — 

denry Sifon vonile Scheffel, 24, 2. 


en 
Darktbericht. 


Chicago, den 26. Auguſt 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Miatrestgen Nr. 2, roth, 94 e; 
— 
. 8, bart, 9395e. 
Gehbienamweigen Nr. 1, 81.20-81.94; 
Nr. 3 Sl. 2. 18; me. g, 9581.04. 
Mais, ne 2, 784-734 Nr. 2, meik, 7 
7der Mr. 2, gelb, Ike; Fr. 8, TR ie | e 
Nr. 3 3 Ieiß, TE Yar; Nr. 3, gelb, 196; 
, 16-77 
Safer, Fi 2, weiß, neu, UNE: 3. 48; 
2. 8, weiß, neu, 50; Nr. 4, weiß, neu, 
47% ; Standard, neu, Ir. 
Keu (Bertauf auf ten year). — Beftes neues 
in, BL rn Nr. nu: 
b t. 5083 
beſtes Prairie, 89.0089 a: Me. 5 
8.0—8.50; geringere Sorten, 87.00-87.50. 
ee — — 84. 1044.20 das Fab, 
genmehl 443. 753 Minneſota Hard Pa⸗ 


Str Geport 2 8, 15—$4.90; bes 
Keks Haag — m w 
Del 


Vrima, weiß, 100... 
eadlight 


x 3, roth, BU; Nr. 2, hart, 9 


Pofhinens@aistin de 
Leinſamen⸗Oel. roh, per 5 
do. „ reinigt, per 5 


Terpen 
Schlachtvieh. 
Ri * drie b. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8.75. 75 per 100 funds mittlere Bis gute 
Beh 86.00-86.75; geringe bi$ ansgefuhte 
Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bi3 mittlere 
ge 4.00 84.78: = bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ber, 85.00 87.50; Bullen, gute bis ousgefuchte, 
88.50 8*4. 50. 
u. Gute bis ausgejuhte Pokelwaare, 
$6.15--$6.35 ze 0 Biund; J— bis ausg e⸗ 
fuchte (zum Vverfendt) 26.5586. Si 
ausgefuchte Kleifherwaare, et 
lere biß gute fyerkel, $4 m —— — 
„Throwsouts“, $2.75—$6.00. 
Schafe Beſte Hammel en 100 Biund, nn 
$4.75; gute biß befte Schafe, 8.7543 
Pe ei 50; „Rative Lambs“, 


Molkerei⸗Produlte. 


er>22 722922 
KERZE 


8 


Butter— 
rg das Pfund....$ 


tr, ... 
Nr. g das M 
— 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Piund,. 
Datwwaare, daB Pfund.. 
Gier 
tifhe Waare, ohne Abzug bon 
— 5 Dutzend (Riten m 
— 
o. Minen eingeißloffen). 

rits“, das 

‚üchet", 


af 

— pin. daB Pfund.. 0.11 
"Däifies* nd 

„Young — das Pfund.. 

Brid, das Pfun Ki 
Schweizer, das nd ——— >. 
Simburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbjleii, 
Geflügel (lebend)— 

Slihner, das Bfund.. — 
„Springs“, da$ Pund.. 
Kühne, das Pfund — 
Truͤthühnet, das — —XR 
Gänſe, das Dutzenb .......555 400 
Enten, das Pfund..... — 0.09 


Geflä 8 ef 2 7 ri 
Hühner, das Pfu 


irn“, das — 
Truthübhner, das Pfund........ 


.d. 
Enten, das Pfund...... — 0 
0. 


— 


10 


sıhas 


Kälber (geihladte)— 
d. Gewicht, das d 
Da. Gewicht, vas Brunn OR 
D-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Dbit und friiched Gemiüje, 
Wenfel, neue, der Bufbel......4.....20.50 
Birnen, der Buihel....unassnoneenes 0.: 
—— |; 
* Zee soosnnenueeee I. 
Rene e 0. 


Ri si 
—— 8 - 0.15 
—— Ralifornıe, die Kifte,...... 3.75 
—— Ralifornia, die 
Bananen, Yumbo. 
Unanaß, bie sboonoree 
Melonen, Gems, die Mifte 
Waffermelonen, die Garsdabung....65.00- 
Kraut, die Kifte, — 
{umentobl, bi 8 Ben 0.60 
du rg 38 on rnnsnenrenne» V. 
Blsttfelat, > Rübel...... ——— 
—5* . 8 


833 5 


L 4il Io. Sdesss 
= 


LLLl 


«bh 2 
e | 


oh 
ZIEHE 


ek vn.‘ — —e——e—— 
el vie 2* —— 


ettige, 100 I — 
eertehtig 


Bund.. 


....... 


44 
3383 


B 


ee 


—— 


—— ———— er OB OT 


* 


hlorn, der 
Bohnen— 


—— 


2 


— 


Eiektrifch erſeuchlele 


Züge 


KOLORADO 


ansgeftattet mit 
Ausihan -» Schlaftvagen, 
Pullman PBalaft - Schlafwagen, 
Freie „Reclining“-Stuhl-Wagen, 
Dynamo = Gepädwagen, 
ESpeifewagen (Mahlzeiten a Ia carte). 


Alle elettrifch erleuchtet. 


Abfahrt von Chicago 
nach Denver 


jeden Tag 


$30 


Rundfahrt 


UnionPacı 


Berner andere erfter Klaffe Züge, 
ansgeftattet mit Bequemlichkeiten 
für Paſſagiere jeder Klniie. 


Nachzufragen bei 


W. G. Neimyer, G.-A,., 
(20 Jaokson Bivd., Chicago. 


128.14,19,82.2808 


Der Grundeigenthumsmarkt, 
Bolgende OrundeigentHums » Mebertragungen !m 
* 5 von 81000 und darüber wurden amtlich 
getragen: 


May Str, 38 %. nördl. von 108., Ku 
bei 120; Dapid Miller an Chefter 8 

Albany Üpe,, 9 F. nördl. von Wabanſia. Weſt⸗ 
front, 50 bei 118; 4. M. Cobe an S. M, Scott, 


Ganalport Wpe., 107 %. weht. 
Bryant, 24 bei 100; 3 .9. Zeigler an Loui 
C. Zeigler, $2000. 

Congre Str., 150 $. öftl. von &. 48. Ane., Güde 
cont, 25 bei 19.8; T. I. Hod an ©. ®. "Stair, 


1000. 
Eongreß — 9* öſtl. von Aberdeen, Nord⸗ 
—VW & b 3. O'Brien an 9. Me⸗ 


arthp, 00. 
Dion Str, 87 $. öftl. von Wood, Sübdfront, 
ombrowsfi an Ruben Rofens 


—* bei 100; J. 

erg, 24. 00. 

S. 3 ki PD; füdl, von 0. Str., Dftfront, 

35 bei 1% afpar an Hofef oltt, $210. 

m Etr., 106 F. öitl. von 52, Alpe, Süde 
ont, 50 bei %; 5. J. Burlke an J. a 


— Str., 98 F. öſtl. von Rodwell, on nt, 
24: hei 122; John 8. Bolen an U. Ber 
Wilmot Ave, 49.7 von fildökl. gen Da ord⸗ 

oftfront, 24 bei 100; John Ingold an Nettie 


eld, 

Escanaba Ave., 50 $. füdl. von 8. Str, Me 
front, 5 bei 121; %. Smwanjon an Thomas 6. 
Gosgrone, #1800. 

Green Gay Upe., 296 8. füdl. von 84. Str 
tont, 2 bei 14; 9. 9. Zenow an nee 

piger, 81875. 

Serington Une, Nordoftede 66. Str., plant 
98 bei 125; Rincennes Ape., Süpdofted Str., 
——83 51 bei 11616; Un. D. va ne 

Mithe von La Srojie, Wis. an WB. ©. Cons 
J Truftee, von Great, Falls, Montana, 


70,000. 

Mustegon Abe, 173 8. a. von 8. Str s 
tont, 25 bei 195; %. €. Schmidt an Fu 
chmidt, 81600. 

Nr. 70 St. Samrence Uve., Oftfront, 50 bei 124; 

Beter Ranle an Herman Sinsten, 84000. 

Nr. 6088 bis 6989 State Str., Weſtfront, 100 ae 
De: zen P. Finlay an George I. Wil» 
iams, 

Carpenter ei, Süpdoftede 70,, iekfeont, gs 
1%: Emma R. Qudlum an ©. inet "0% 

Halfted Str., Iwiſchen 61. und 62., mi 

13:100 bei — R. S. Weinberg KL 


Shapito, 8100 
gr Ave. milden, 54. und 55. Str. —I 
— bei 133 2% . Voung an dewis Go, 
Dart, Hotofde St. Louis Ave., Eh Ex 
or i 196; Plieninger u. Und. an Kar 
A ug 81 1800. 
Yale Ave, Nordoftede 74. Str., orten, 197 bei 
211; George I. Williams an M. Findlad, 


Aidand üve. 101 F. nördl. ** Quton Str., Ofls 
front, 2 bei 1 ; Frant 8. Really an Bohumil 


e 85000. 
Urteiian oe Südmeitede Potomar, Opfzent, 25 
Underfon an Kerman M ie 


bet 1%; €. M. 

man, ie 

Augufta St 261 F. weſtl. von MWeftern U 
Horbfront 24 beir124; $. Didom um gofehh 
Vrchal, 83175. 

Auguſta Str, 4 F. weſtl. von Leavitt Str. 

üdfeont, 36 bei 1%; Nachlak von Charles Eufs 

fern an €. Stippid, a 

Augufta Str, 10 F. öftl von Dafley Upe., Güds 
front, 60 bet 124, Nahlah ron Thomas Suffern 


an G. Sp * 

Elburn ine vſtl. von Loomis Gtr., Nords 
front, berg 1®; Yobenne Dunn an Sum. 
Silvermann und Karry Marks, $55 

&, 46. Uve., 15 3‘ jüdl. von 15. Str, an Bra, 
25 bei 195; ironfet an ®. Kuder, 82400, 

— —* 2 F. ſüdl. von George st. * 
ront, 'pei 15; T. I. vuffem an Yo 

———— 1150 

Greenwich Str. 116 F. weſtl. von Lob Nosds 

ont, % bei 100; . Bunt an umwalsH, 


Harding Une., a A üd]. von Indiana, Oftfeont, 
* 2 135; I. ed an Yofepb und Yobır 
La Fruit, ti 
Ho man * 225 7 füdl. von 8. Str,, Do ont, 
5 bei M. Hlavo an Soft. — 
Sedne a "Südoftede Greenwih & 
hei 100; 3. Palensfe an ® " Barttoimiat, 


Krbing Ave. 75 8. * 2" Hirſch Str. o 
— 2 bei 1856; . Yohnion an v. 


. weht. von Dallen Upe., * 
; Marhy Welſh an Kohn & E 


bon Dort 4 een 3 26 


von Blair Gtr. 4 


“E00. 
Jadlon sr. 178 
Be 2 bei 21000 

unningbam, 
safti —* ir 5. fühl. 
. = B- 4 Und. an R 
Montoe — DH F. w von Samlin rd En 
front, 8.67 bei 137. gr Tom $ SHons an Mars 
Pen 5 F. —R d Sımlin Yo Gn 
onroe Etr., on Samlin Une, « 

tont, 3,66 bei 137; 3. 9. Syons an MM. D 


ver 
alfted, tat 24 


St. F gen von 
alb, — 33 


at en Bir. Sidofede De Kalb 

oftede 
5 it 10); Sammel Silverftiein an 
Place, 105 %. mweil> von Lu & 


335 26 bei I u | 
"been, 3 Upe., ET von ge 
tt ann bi 


o 
ao zu, 00 nörbl. . 8 
= ae N. e —* 


— — 
ar 
ei —— 


&; Minnie 9. 
2 0: Rue a Bolin on —55 Pi 


En *®. Dutaloen — 


ar RE 2 


Ehrseren 


Der Grunbeigenthumsmarkt. 
Golgende Grundeigentdumssiledertragungen in ber 


* don 81000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 


Bryan * 216 
343 En a 
Gernelia don Herndon Str., 


— — * bei Fe Yo op Medaren an Wales 
€ 


Johnſon, 
Eupler Upe., öftl. "von Pincoln Str., Norde 
tont, 314 bei 126, U. Lampe an M. Dietrich, 


— Str., Südmweftede Perry Str., Nordfr.. 
bei 1%, Wlbert R. Charles an &. Guftaffon, 


70. 
Seavitt Ste., O0 5 


von a land Une, Nord: 
lams an 9. 8 


‚nöedl. von Boron Str., Weits 
[eoatı HD bei 124, % .Bed an Carl F. Stronvall, 


$ 
can we ag füdl. von Montroje, Wen. 
24, a an Auguſt Lampe, 
he 


. nördl. von Pass Ane., * 
Oftfront, BL a , 3. Kaminsti an Yoi. Sa: 
dowsti, 


10. 

Eddy Str., 75 F weſtl. von Lawndale Ave., Süd⸗ 
front, Bubei 12. und anderes Eigenthum, M. E. 
Lefter an W. 3. Leiter, $12900 

George Str., 59 F. öftl. - gamlin Upe., Süd: 
weftfront, 32 bei 135, 9. en G. Ehmies 


lenst, KIEW. 

George Str., 7 F. öftl. Hamlin Ave, Süd: 
wenzent, 32 bei 150, 8. ®W. Ale an Raul Tyda, 

Irding VPark Blod., Südweſteche Francisco Ave., 
— 5 bei 15, Peter Kuntel an Barbara 


Rhei I 
Kimbal- Abe., 52 füdl. von 1 Avbe., Oſt⸗ 
front, re 3, a2 .9. Hl Thomas 8. 


Bibbs 
Troy Str., 149 5%. nörbl. don ey Avenue, 
gi 3 bei 124 3. Spisa an U. Ziwiella, 
. I. 47 5%. nördl. von Cheftnut Str, Oftfe., 
bei 91, Gefine Rapp, Wittme von m. 
Ei fe., an Unnie Weber, 86500. 
Sowe An., 216 5. füdl. von 3. Str, 
234 bei 189%, NR. Duffy an M. Cooney, A 
3. ., 8 $. weitl. von Prairie Unpe., Südfr., 
3 bei 4, ©. Liniarzt an Vincenzo M. Uncufo, 


Wabaih Une, 3745, Weitfront, 5 bei 154, Char» 
lotte Cave und Gatte an has. G. Wiltams, 
——— Mo., 8900. 

Avenue 8, 100 $. nördl. von 108. Str., Oftfront, 
36_ bei 195, Yohanna Willenina an Harry Mors 


ris, 81 
Salumet Ane., 5 — von 9. Str., Weit: 
tont, 50 bei 133, Waller an Patrid O'> 
onnell, 84500. 
aut "Anr., g* 8%. füdl. von 79. Str, Oftfe., 
160$, M . Peterjon an &. E. Long, — 
u Grove Abe 31 %. nördl. von 4. 
—— 5 —* Wo, Henry Haſelhuhn an Sei 
iller, 000. 
Drexel Ave, 87 %. nördl. von 78. Str., Weſtfr., 
C. Miller an Joe Koci, 81 000. 
7 $%. nördl. don 8. ©tr., Oftfe., 
bei 184, State Bant 4 Chicago, Trußen an 
Pinnie . Underfon, $275 
Str %. weftl. von getan Re Üpe., 
Nocdfront % I an, A. C an €. €. 
MeDonnell, —1321 
Bangien Ave. WI - öntdl. von 68. Str, Weitfe., 
X be 192, af ngton Part Klub an Aofephine 


8. Eu 
St. —— 14 161 füdfl. von Str 
ef ont, 30 bei 129, afbington Bart tk an 
E —8 8105. 
Made Une, 244 F._nördl. bonp “ Ste., Dfts 
ont, 35 bei 161, G. Drucd on GE. S. ner, 


owarb Ave, 150 %. füböltl. von 196. GStr., 
— tont, 50 9 of, Carrie Stern u. U. an 


an, Ki füdt. Root Str., Oftf 
t Av F. bon Roo To 
: To, © D. 5. Bladford u. U. an M. Kane, 


en Sm. 194 di öftl. von Zain an. am. 
ba en nolewood 8. 9. Uff'n. an J. R 


A $1200 
Goldjmith Üne., 125 5%. füdl. von 75. Str, * 
—— 40 bei 70, S. M. Matthews an J 

RM. 
ne torete Üne., 800 $. fübl. von 58 Öft: 
De Zöbei 135, 3. Roulo an ss ade, 
. Roulp, 


Dasjelde Grundftüd, Mado an 40. 
—— — 237 8. Ahr von 77. Str., Weltfront, 
en 036y an 3. I. Hart, 812350. 

Et. et} weitl. von Wallace Str, Süpfr., 

3 bei 180, R. T. IYamed en X. ©. HQugbes, 


32500. 
62. Str., 185 F öftl. von Normal Ube., gutem, 
46 bei 1%, S. Sattimer an J. ©. Bail, 


86500. 

64. Str., 94 5, öftl. von Union pe, Sübdfront, 
81 bei 185,7, 2er an & Melcher, 84100. 
gr Str, Fortofnd hroop Str., — 2 

i ı Greighton an U. Vogt, KW. 

PP Sir. AR tede T 2. u Sid Ex 25 bei 

U. Vogt “ er 8. oy, 

108. Str ad >. I. von —— Ade., Nord⸗ 
ont, 88 b — V. Vander Meer an 8. J. 
euning, 0. 

Union Wde., Nordimweftede 88. Str., Mee 50 „dei 

13, 4. Meclins an Ki M. Ge 
Sukin Ave 15 8 [. bon Eitgabeth Br. 
——— ae 


ar Magoes an John Cpgan, 
Colorado Ave., 12 2 wel. von S. 49.Upe., Süd: 
— 5 bei . J. Switzer an S. 


auvia, 
Edgemont Ave., 175 * weſtl. von Laflin Str., 
Sudftont, 20 bei 10 . 8. Morriß an Sam 


86300. 
Eiburn Ude, 200 %. meftl. von Zeus Str., gm 
yon, 5 bei 108.9, 3. Gellar an oe Song, 


N, ‚80 %. nördl, von Kirch Str., Oftfr., 
Pe ie 126, - ges $ enthbum, M. Sutchinz 
fon an —— 

Grand Une. * 


>r 


er jüpan. von R. . Gt, Nord: 
oftfront, bei 125, 9— „, Ggenibum, 
en = Cecile A. Swanſ 
Hermitage Ave. 800 F. füdl. "von var er Weſt⸗ 
ront, 20 bei 126, Abe Cohn an Y. Hoffman, 


100. 
Kolt Str., 187 $. füdl. von Bladhawi Str., Weit: 
front, 24 bei I yer an J. Sieifar, 8280. 
— gi Sudofiede Cornelia Str., Weitfr., 
150 bei 18,5. U. Ubell an Rudolph Sticel, 


— a 76 RR, von Gacramento 
F 106, E "Wilken an Rudolph 


Yallon Bug 75 3 öftl. von ©. 45. Ünve., Nocdfr., 
3 bei 135, %. M. Cameron an John Sikfen, 


$ 
Jackſon Blyd. 25 9. ur bon Konore Str., Nord: 
front, 23 bei 185 ®. 9. How on Walter U. Ga: 


ee ſted t gs: 

ackſon Bly a nore rt, Rordfr., 

2 * 13, . Som ey Tessı 

Kedzie Ave. © nördl. a — 38 — 
ont, 81⸗8 bei 177, R. Peterfon an Meter 


anbestloot, an 
. bon Warten un. © 


Sincol : Er r. F. er 
— 9%, 6. &. Undteiwg an Daniel 


h 4008. 
gi 0 %. dftl. von Leavitt Str, u 
front, 24 bei 10, M. Myk an U. Majeios 


218. 
Sptle Str., 177 + bon Xeplor —8 * 
zont, 35 bei I Howard an H. S. Maris, 


Ontario Une, BO #. äftl, von R. 51. Une., Süd» 
front, & bei 121, W. D. O’Geaene an F. 


aufe, $2500. 
Paulina Str., 144 #. 14 von Emily Str, Oft: 
Eins 2% bei 1 . Slave! an F. Mertlit, 


35 ar von Ban Yuren Etr., 
ont, Se 190, & .&. Gibion an Karıy 
a "Abe., 


fübl, von Man Buren 
MWeitfront, 5 Ei 118, en GE. Smith an 
vie Betbany Bible Schnal, 
St. Louis de, Südoftede Ban Buren Str., 
bei RM. GÜis an Beihany die Gen 


b h "übt, © gi. 2 
er Wne,, . . bon 
5. ge 18, F. —4 Clart an I v 


I Anı 6 10 üdL bon * Str, 
= ae ; np a“ Turet an U. S. HQ 


ar Hi an. 177 ®& .füpl. von 24. Str. . 
Int ih dis 185, J. Soufup an 2%. ea 


Du Brdl. D k 
ern % X Ma nn Sllhind er 


Fr gg 
* ‚ei. 84 9. füdl,_von P den Übe., a 
N bei 124, ©. Mr üed a ‚ Saizman, $ 
ztumsut, * 131 udl. * Dan du © 
Oftfront, 35 bei 1 zu C. Klug an bie * 


thauy —* —5** oe, 6 me. nd 6 „gute 
24 bei Dr en an S Sei der, N e 


Ban Burn 6 
Nordiront, 3 sei 1 9J —X an Ei 
außen An 8. öftl. von Winthrop, Südfront, 
on , 
u 8 i 1%: Br F. Weber an Emily 6* 
c 


Kenmore AÄde., "200 ®- 
out, 65 bei 150; Karben 


ke gut fur nant. bon U vn Bektenst, 


2 tei 183: 9. Quftaflon an 


% 3— a es ne a a 


De 
N. & 1% fübl. von Gullo 
2 em, ER 3 
R. Gi E98. Rest, 2. 120; Mrs, 
de ga Bartdort zu, 6 
an Ybbie 3. Slot "an Anl, 


’ 


nördl, Pe Urbmore, Weit 
Wöneloop a ce 


bei 190; 

. Bartboif, 
tt., Ruf, 

u . a“ inte — Ti * Bine De Mes, 

annh ı e, 


* 100 
R tt R. Bein 


De jet ) en Be een und —* 


—* de, gute m 1 D, Oi. nu 
a Du sarnen I; 
a FE Berta en Hefe E. — 

det 114 U. Briefen on Belt Ga prenslk, 
A Ale "Rohe Robert an I Bee: 


rd be ; Hehe u 


hr braucht Hilfe 


Salfcher Stoß oder unziemliche Veſcheidenheit follen 
End) nicht davon aöhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Ssunge Männer, 


welhe die Opfer von Vergehungen find, fünnen bei 
mir mit bollem Vewauen borjpreden. Ich werde 
hilfreich Die Hand bieten und ihnen dazu "verhelfen, 
was die Natur beſtimmte. 


Die Ehe 


Verheirathete Leute oder funge Männer, die fich zu ber- 
heirathen gedenften und phHfiiche Schwäche oder fonftige 
Mängel ha en, erden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 
ſich bei mir in Behandlung * kann auf meine Ehre 


Dr. u 
als Mann und auf meine Geichtdlichkeit ald Arzt volles slide greife 
Pertrauen jegen. ak ee 1880. 


&s wird kein Geld beanfprudjt, um die Kur auzufangen, 


Bergrößerte und fhnurarlig &lutvergiflung 
verhnolele Venen Wer an Gefänären Ieet, Sleden dat, 


Haarſchwund, oder an Verfall deB Körpers 
Ich kurire Bielen Zuſtand ohne Schmer⸗ 


leidet, wird eingeladen, 
en oder Zeitverluſt. Meine Bebandlun ng breden . a 


Sffice —* en, und ich werde er 
berwindet den tranthaften Braun fte ü : . 


erfelte Zirkulation wieder der und ber a En a% legal 
J J— mu eſe Kran 
eiht Kraft und Stärke, verhiltet Schmerzen, n = 


gen, oder fie wird bie Oberhand gemwin- 
Ablonderungen, Shwäde u. f. mw w. 3 furire | nen. Man fbrede one Ber vor, u 
wenn alle Underen fehlfchlagen. en — — 


Kein Doſſat braucht bezahll zu werden, ‚wenn nicht kurirt, 


ergrößerte und fehnurartig verknotete B 
Spesial: Krankheiten 3 = — 38 —2 — Anfchtoelungen 
Drüfen, Bef nerben, Blutfrantheiten, Hämorrhoiden und ale Krankheiten fpezieller gen, 
tur, für welde man nit gern aum "bausorst geht. 


Wurmartiger verfnoteter Zuftandb Blutvergiftung, bon $10-—$20 
der Benen von $10—$20 Verlorene Kraft, von $ D—$15 


Schmerzha fte Beſchwerden, welche den 
Anſchwellungen, Leidenden das Leben 


verfauern, von $ 5—$10 
ie Hautausſchläge, von $ 3—$10 
Fiſtula Geſundheitswidrige Zu⸗ 


von $15—$40 ftände im Ganzen ge- 
Geihwäre und nommen, von $ 5—$10 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 Nieren-Zuftände, von $10-—$25 
DR. TILLOTSON, G5.25 0%. 
3 lide Spezialiit. 
91-93 Ost Washington Str., Min,» 
- Dr enden von 5 nes U Dilteeb; ‚dor 1 Bid 5 Uhr Nacdimittags, bon 6 Bis 


tan Ichneide diefe Annonce aus und bringe bi . 
Veen Ta —2 n se biejelbe mit, da fie au einer freien Un 


von $ 5$15 
bon $10—$15 
bon $ 5—$10 


; ROEDER 
' u mit der Dramen. ’ 
Kopfschmerzen. 


Ropfiämergen, prs Sämersen in den Wugenlugeln, Gäminhel 
berichiedener 


m. f. m, finb bie Bolgen bonfiugenichlern Urt, Die im ben 
ws Sällen dur we Augengläfer fetort befeitigt mer 


— — — 
ſchaftliche Unterſuchuns genau 


Ach turireind Tagen — 


vane —— ob 1 Se, a eigen Amen Ka Brei V 


ale Offerte für ae e e 90 e Sunmen 
B i 
Be ET Wa. Ten 1 Biel u Ne ae 
Besahlt nicht für eine erfalgiofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Sch deile poſitid Magen- Lungen⸗, Leber ⸗ und Nieren⸗eiden, auch wenn croniſch. 


Privat - Krankheiten | °* * “+ | Sranfheiten der 
der Männer PF Frauen 

er intämäde ade, Bebelartieung 8 x se ee en 

Be an — — — 


ma, Bronchitis und Lun⸗ 
Ben, Del bung male 


Konfultation und 


Unterfugung frei. 
Dr. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Ohioago. 


Eyreltunden: 8 Winzgens bi & Ubenad. Gonntagb: DO. Miuzgend MB 4 - Nasm. 


“u. 8 F. öſtl. von Leavitt * Nordfront, 
ei 


5, 3. Reed an Meter DB. Beterfon, Heil⸗Bruchband. 
Er or 1 RR a dharla Mer elfegertte, u 
aD Rad ohne 


b 
mt er. mweftl. von Stewart Ube., es bauer 


Ronafeoni | hä 1, &. Underfon an Mary, —— a 
elletier ich 
> | Union, üe. 183 . bon 72. Str., Weltir., len 


%. nördl 
1544, 3. NRatelberg an %. Eu Bolzin, Ale Berfrünmmunge By Wahr, ber Beine 


and süße werben Pt meinen neueft 
ten poſi 
in - allen beridiedenen 
Sorten, Sn $1 4 — 
MoCHESNEY BROS. (one.) geibbinden, für box unb nad 


Zahnärzte, 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr, Ropr. WOLFERTZ, Vräfident, 
— 


60 Filth Ave., nahe Str. 


ialt Seren Bermedlungen 208 des 
* es offen y 
Damen-Bebl enung für 


wiäne tar ne ai 


Gold-Rronen, 22lar,, € J 
Be 3 * ee 
nläre Pl ere seguläre 


Saranii ..... 


TEE Ken ua geptoden. 


dag,dofonmi» 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yaiz, Dezier Building. 





DUNLAP 
Hüte 


Herill - NTioden 


Donnerflag, 27. Augufl, 
171 und 173 State Str. 


Palmer Hauß. 


SO RESET STETTEN EEE HET TE EEE Sen 
Koralbericht. 
Des Pebens Bühne 


Shaufpieler Bigelow von Räubern 
niedergejhhlagen und beraubt. 


Derweigern alle Austunft. 


Die des Raubmordes am Scanfwirth 
Chompfon Derdädtigen den Grofge- 
fhworenen überantwortet. — Mädchens» 
händler auf Neifen. 


Ein gut gefleideter Mann, nach; den 
bei ihm aufgefundenen Papierenrant 
Bigelom, ein Theaterleiter oder 
Schauſpieler, wurde heute früh in ei- 
ner zmwijchen der Illinois und In— 
diana Straße von der La Salle Ave. 
abzweigenden Gaſſe von Poliziſt Me— 
Fadden, aus mehreren Wunden blu— 
tend, bewußtlos aufgefunden und nach 
dem County-Hoſpital geſandt, wo eine 
Unterſuchung ergab, daß Bigelow der 
Schädel eingeſchlagen worden war. 
Der Zuſtand des Mannes iſt ein ſehr 
bedenklicher. Der Unglückliche redet 
im Fieber zuſammenhangloſes Zeug, 
namentlich von Theatergefchäften. 
Man vermuthet, daß er von einer 
Bande jugendlicher Strolche in die 
Gaſſe geſchleppt, verknüppelt und be— 
raubt worden iſt, denn ſeine Taſchen 
waren leer und nach außen gekehrt. 
Nur Briefpapier des Revere Houſe, an 
der Nord Clark Straße, hatten ihm 
die Verbrecher gelaſſen, in dem Hotel 
wohnte Bigelow aber nicht. 

Die Ermordung des Wirthes Thompfon. 


Robert Kane, 614 Fairfield Ave., 
und der unlängſt aus Drexel, Ill., 
nach Chicago gekommene Fred. Paul- 
fon find von den Gefchmorenen, mel- 
che den Raubmord an dem MWirthe 
Anton Thompfon in feinem Gelchäft, 
2044 Weit Chicago Upe., am Abend 
des 16. Auguft, unterfuchten, den 
Großgeſchworenen überantwortet wor— 
den. Sie hatten die Antwort auf die 
bei der Unterſuchung an ſie geſtellten 
Fragen verweigert. Frau Thompſon 
hatte Kane als einen der beiden Män— 
ner wieder erkannt, die ſie nach dem 
Morde aus der Wirthſchaft laufen ſah, 
und Paulſon war zwei Stunden ſpä— 
ter, an einer Kugelwunde in der 
Schulter leidend, an der Fairfield 
und Ogden Ave. aufgegriffen worden. 

Chicagoer „Kadetten“ auf Reiſen. 


Jules Robi und Roland Winter— 
meyer nannten ſich zwei Galgenſtricke, 
welche geſtern in Hamilton, O., in dem 
Augenblick erwiſcht wurden, als ſie 
mit der 18 Jahre alten Jennie Lynn 
nach Chicago abfahren wollten. Dem 


Mädchen hatten ſie ſich als Theater⸗ 


agenten genähert und ihm eine An— 
ſtellung in dem „Kunſtinſtitut“ 2101 
Armour Ave. zugeſichert. Die Halun—⸗ 
ken wurden um 882 geſtraft und der 
Stadt verwieſen. Sie kamen aus Chi— 
cago. 

Angeblich Schwindel. 

Unter der Angabe, die Herausgeber 
des „Bartenders' Journal“, eines nur 
in ihrer Phantafie beitehenden Blat- 
tes, zu fein, jollen John 3. O’Shan- 
nefjey und Michael Klein von Belitern 
ſchlechter Häuſer über 8500 erſchwin⸗ 
delt haben unter der Angabe, deren 
Geſchäfte in den Spalten der Zeitung 
zu empfehlen. Auch ſollen ſie ihren 
Opfern Polizeiſchutz zugeſichert und 
erklärt haben, gute Freunde vom Bür⸗ 
germeiſter und vom Polizeichef zu 
fein. Sie wurde geſtern Abend ver⸗ 
haftet. 

Unſtatthafter Zwiſchenhandel. 

Der Straßenbahnſchaffner Henry 
Blankenſtein und der Schneider Ars 
thur Kelliſch, 10 Weſtern Ave., ſind 
infolge einer von der Chicago Rails 
ways Co. angeftellten Unterfuchung 
einer VBerfhmörung zum ungefehlichen 
Verkauf von Straßenbahn=Umfteiges 
farten angeklagt worden. 

Schladtvieh bricht aus, 

Der Schlahthausbefiger Roy Wint, 
Meit 39. Straße und 48. Ape., hatte 
25 Stiere mährend der verfloffenen 
Nacht in einem Gehege an der Weit 35. 
Strafe und MWejtern Ave. unterge- 
bracht. Heute früh bracden fie aus, 
und als anderthalb Stunden fpäter die 
Arbeiter famen, um fie zur Schladt- 
bank zu führen, war nicht einer mehr 
da. Achtzehn wurden fpäter von der 
Bolizei und Wints Leuten auf einer 
Bauftelle an der Weit 37. und Nobey 
Stiaße zufammengetrieben, einer mur- 
de in einer Gaffe hinter dem Haufe 


8634 W. 67. Straße, Chicago Lamon, 
| eingefangen, die anderen fech3 werben 


i 
— 


. Sei: 
ip en —— in Flaſchen und 


aber noch geſucht. 


* Grira Pale, Salvator und „Bais 
Tgbiere der Conrad 


Aus Herzeleid. 


Balentin 3. Konfalit, Sohn deut: 
ſcher Eltern, erſchießt ſich. 


Sprachlehrers Gude. 


Jo ſeph Krewer trifft umfaſſende Vorkeh⸗ 
rungen für ſeinen Selbſtmord. —Joſeph 
Rekehr wirft ſich vor einen Straßenbahn⸗ 
wagen, H. Nelſon ſpringt aus Fenſter. 


Die angeſehene deutſche Familie 
Konſalik iſt durch das tragiſche Ende 
des einzigen Sohnes, Valentin J. 
Konſalik, in Trauer verſetzt worden. 
Der dreißig Jahre zählende junge 
Mann hat ſich geſtern Nachmittag in 
ſeiner Fahrrad -Werkſtatt, Nr. 985 
N. Clark Straße, durch einen Schuß 
in die Schläfe ſchwer verwundet und 
iſt auf der Fahrt nach dem Hoſpital 
in einer Ambulanz geſtorben. Wie 
man vermuthet, hat der unglückliche 
Ausgang einer Liebesgeſchichte den 
Bedauernswerthen zu dem verhäng— 
nißvollen Schritt getrieben. Der Va— 
ter des Todten betreibt ſeit Jahren 
im Hauſe Nr. 276 Ruſh Straße ein 
Uhrmachergeſchäft. Die Familie wohnt 
Nr. 1039 Herndon Avbe., von wo aus 
auch die Beſtattung erfolgen wird. 


Weshalb hat er es gethan ? 


Sf feinem Zimmer im Grand Pa- 
zifif-Hotel hat im Laufe des gejtrigen 
Tages der Nr. 502 Weit 121. Straße, 
Neiv York, mohnende Aljährige Jo— 
feph M. Kremer, ein Künjtler, Selbit- 
mord begangen. Am Montag Mor: 
gen hatte er in dem Hotel ein Zim— 
mer belegt, und gejtern früh hatte man 
ihn zum legten Male dort lebend ge= 
ſehen. Spät Xbend3 fiel Angejtellten 
des Hotels ſcharfer Chloroformgeruch 
auf, welcher aus dem Zimmer drang; 
auf Anklopfen erfolgte keine Antwort, 
und nachdem die Thür geſprengt wor— 
den war, fand man Krewer todt auf 
dem Bett liegen. Er hatte Karbol— 
ſäure, Chloroform und Rattengift ge— 
ſchluckt, ſich auch die Pulsadern geöff— 
net, um ganz ſicher zu gehen. Das 
blutbefleckte Meſſer hielt noch die 
Hand des Todten umklammert. Meh— 
rere Fläſchchen mit Gift ſtanden in 
Armweite, und es ſcheint, als ob der 
Mann in ſeinem Todeskampfe wieder— 
holt noch von dem Inhalt getrunken 
hätte. In ſeinen Taſchen hatte er 
82044, und unter ſeinen Papieren wa— 
ren ein Diplom der Kunſtabtheilung 
der Akademie in Beſançon, Frank—⸗ 
reich, welches vor zehn Jahren ausge— 
ſtellt worden war, und eine noch ältere 
Quittung für Studiengelder der 
Univerſität Kolumbia. Krewer war 
in den Ver. Staaten geboren. Die 


"Reiche wurde nach dem Rolſton'ſchen 


Beſtattungsgeſchäft geſchafft. Der Be— 
weggrund der That iſt nicht bekannt. 

„Ich vermag keine Erklärung für 
den Selbſtmord meines Freundes zu 
finden,“ ſagte heute der Sprachlehrer 
J. L. Hill an der Bahre Krewers. 
„Krewer war ſtets gut gelaunt und 
hatte, meines Wiſſens, keinerlei Sorge. 
Er war ſeit Kurzem an der Univerſi— 
tätsſchule in Louisville, Ky., als Leh— 
rer des Deutſchen und des Franzöſi— 
ſchen angeſtellt.“ 

Hill wohnt in New York und hatte 
Krewer dort vor einigen Monaten 
zum letzten Male lebend geſehen. Er 
iſt im Palmer Houſe abgeſtiegen und 
wußte überhaupt nicht, daß ſein 
Freund hier ſei, bis die Polizei, durch 
telegraphiſche Anfrage in New York 
in Kenntniß geſetzt, ihn aufſuchte. 

Läßt ſich todtfahren. 


Wiederholt hatte Joſeph Rekehr, 
Werkmeiſter in der Wagenbauanſtalt 
der Chicago, Indiana and Southern— 
Bahn in Gibſon, Ind., in den letzten 
Monaten Selbſtmordverſuche gemacht. 
Er war ſtets gerettet worden. Geſtern 
Abend war er erfolgreich. An der 
138. Straße und Euclid Ave., in In⸗ 
diana Harbor, lief er nämlich einem 
Wagen der Eaſt Chicago und In— 
diana Harbor-Straßenbahn entgegen 
und ließ ſich überfahren. In einem 
Privat-Hoſpital, wohin er gebracht 
wurde, wurde ein Schädelbruch feſtge— 
ſtellt. Der Mann ſoll an Geiſtesſtö— 
rung gelitten haben. 


Sprang aus dem Fenſter. 


Er ſei des Lebens müde, werde ſie 
und ſich umbringen, ſagte Henry Nel- 
ſon, als er geſtern zu ſpäter Abend— 
ſtunde in ſeine Wohnung im dritten 
Stockwerk des Hauſes Nr. 280 Su— 
perior Court kam, zu ſeiner Frau. 
Dieſe holte von der Wache an der 
Weit Chicago Ave. die Geheimpoli—⸗ 
ziſten Carey und Daly. Als Daly ihn 
fragte, was ihn plage, antwortete Nel⸗ 
ſon: „Nun paßt auf!“ und ſprang 
blitzſchnell aus dem Fenſter. Er 
wurde bewußtlos und lebensgefährlich 
verletzt auf dem Bürgerſteige aufge— 
funden und ins St. Eliſabeth-Hoſpital 
gebracht, wo man an ſeinem Auſkom⸗ 
men zweifelt. 


Eine Verwechſsung. 


An der Nord Clark und Menominee 
Straße wurde geſtern Abend der Ge— 
heimpolizei = Sergeant Rohan von ei⸗ 
nem Unbekannten gebeten, einen 
Selbſtmord im Lincoln Park zu ver⸗ 
hindern. Beide eilten über die Straße 
in das Gebüſch und ſahen einen Mann 
augenſcheinlich an einem Baumaſt hän⸗ 
gen. Rohan packte die Geſtalt um die 
Hüfte, der „Todte“ erwies ſich aber 
als ſehr lebendig und ſchlug gewaltig 
um ſich. Erſt nach fünf Minuten 
ſtellte es ſich heraus, daß der Mann 
ein „Sterngucker“ war, ſein Teleskop 
im Gebüſch aufgeſtellt hatte, um nicht 
von Neugierigen beläſtigt zu werden, 
und ſelbſt auf einem Drahtftuhl ftand, 
was aller dings in einiger Enifernung 
I ausfab, ala ob er an einem Baume 

ing. Die Retter hatte er für Räuber 
gehalten. 


Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 26. Auguft 1908. 


Marshall Field&C0. 3332004 


Sellene Spezinlilälen in Schul-leidern für Jünglinge, Anaben, Miffes, Mädchen und Rinder. 


In unferen Bafement-Albtheilungen werden zu diefer beionderen Zeit Werthe offeritt, die die Ausftettung von Schulfindern hier zu einer der 
größten Spargelegenheiten machen. Ungeachtet der ungewöhnlich niedrigen Preife find die Partien in jeder Hinficht zuverläfiig. Es werden meiftens die 
neueften Effekte für den Berbft in guten, wohlfeilen Sorten gezeigt. 


Unſer Auguft-Berfanf it zeitgemäß für den Einkauf von Shul-Schuhen 


Eltern welche befonders an guten Schuhzeug zu fparen wünfchen, werben dies alg eine glückliche Gelegenheit finden. In Brbindung mit den Herabfegungen an unferen regulären Par- 
tien, werben bie vier übrig bleibenden Tage für diefen großen Halbjahrs-Verfauf fich durch fpeziele Bargain-Gelegenheiten auszeichnen. 


„Sarlisle” = Schuhe, rebuzirt auf $2.65. 
„Standard“ = Schuhe rebuzirt auf $3.00. 
„snoincible" = Schuhe für Kinder reduzirt 
Diefe drei regulären Partien bilden die Stärke von un 


jerer Bafement Schuh - Abtheilung. 


Mode und Braucbarkeit ift To bekannt, daß viele reguläre 
Kunden fich für die Zufunft damit verfehen werden, fo lange 
diefe liberalen Herabjegungen in Kraft find. 

Welt genähte Herbft-Schuhe für Damen — ausgezeichnet gemacht über die neueften Leiften 


Deren Vorzüge in 


— 500 Baar in erftflaffigen zuperläffigen Qualitäten, Baar, $1.95. 


Bemerfenswerthe Bargain in Schul:Semden, 25c und 75e | Schul-Halstraditen und 


Negligees in Größen für Knaben und Yünglinge; die Hemden find aus fancy Madras gemadt, in Weiß, 


Spezialitäten in Zeug: 
Handihuhen für Kinder 


Modifhen und fich tragenden 
Qualitäten murde bei der Auswahl 
diefer Partien für Knaben u. Mäd- 
chen jorgfältige Aufmerffamfeit ge= 
ſchenkt. — Die Handſchuhe die in 
dieſer Offerte eingeſchloſſen ſind, 
eignen ſich vorzüglich für denSchul— 
gebrauch. 

Tan Cape Knaben-Handſchuhe, 
mit einer Clasp, ausgezeichnete 
Qualität, Paar 81. 

Baſement. 

Farbige Caſſimere Kinder-Hand— 
ſchuhe, ausgezeichnete Werthe, Paar, 
3öt. 


Mollene Mädchen- und Baby 
Fauſthandſchuhe, gute mohlfeile 
Qualitäten, Baar, 50c, 35c u. 2öc. 


Schul: lnzüge für Jünglinge in den 
nenellen Herill:Efekten. 


Unfere neuen mohlfeilen Partien enthalten einige ber beiten Novi- 
täten, die jemals in irgend einer Gorte gezeigt morben find. 
der Moden murben bon uns 
Eollege-ünglingen entgegenzufommen. 
fervative Modelle in gutpaffenden Kleidungsftüden gezeigt. 
ben find gerade fo neu und anziehend. 


wie auch in hellem und dunklem Untergrund. 


— 


der reguläre Preis beträgt, Stück 75c. 


Zur Räumung von unvollſtändigen Partien Knabenhemden 
Alter 9 bis 13 -- bedeutend herabgejeßt, per Stüd, 2öc. 


Schul-Tajhentücher zu jpeziel niedrigem Breis. 


Diefe Offerte umfaßt zmei fpeziell intereflante Bargains. 
anziehend für den Schulgebraud. Wir haben ebenfalls gute mohlfeile Werthe für Männer und Damen. 


Hohlgefäumte Kindertajchentücher, eine 
große Auswahl, mit Hübjchen farbigen 
Borten, per Stüd 3e. 

Neinleinene Kinder-Tafchentiicher, mit 
= und Yazölligen Säumen, von gutem, 
dauerhaftem Stoff; ebenjo eine große Par: 
tie hohlgefäumter Tafchentücher mit far- 


&3 merden 


den von $10.00 bis $17.50 gezeigt. 


Der „Spat"-Anzug — Jiehe Bild — ift 
mwertheiten der neuen College-Modelle, mit .fancy Ddd Meften und 
Spats in lohfarbig oder Grau, die mit dem Stoff des Anzugs fon 
traftiren; volle Peg-Beinkleider, Novelty-Appretur — Größen 15 bis 


rn 22 Jahre — jehr fpeziell, $17.50. 


Mit FünfQahren auf der Antlage- 
baut. 


Aus Paris wird gefchrieben: Von 
einem originellen Injurienprozeß gibt 
der „Matin“ einen ergöblichen Be: 
riht. Wohnt da in Enghien=les- 
Bainz Herr Mahieur, Beamter im 
Finanzminifterium, und dicht neben- 
bei der Croupier eines Klubs. Die 
Gärtchen, die den beiden Häufern als 
Schmud dienen, trennt eine Mauer, 
die nicht mehr al3 drei Meter hoch ift. 
Diefes nebenfächlihe Moment ver Hö- 
benangabe ift von nicht geringer Wich- 
tigfeit, denn wäre die Mauer ein tve= 
nig höher gemwefen, fo wäre Herrn Ma- 
hieur der ganze böfe Handel erjpart 
geblieben. Der Minifterialbeamte hat 
jech8 Kinder beiderlei Gefchlechts, bie, 
wenn das Wetter fchön mar, Jich im 
Garten, vergnügten. Daß es dabei 
nicht ohne Lärm abging, verjteht Tich 
bon felbft, und es ift ebenfo wenig zu 
perwundern, daß der jenfeit3 ver 
Mauer domilizirende Croupier fich 
verzmeifelnd auf feinem Lager mälzte 
und den Schlaf nicht finden Ffonnte. 
Denn ein Eroupier, der bdiejes Na> 
men? miürbdig tft, pflegt um 6 Uhr 
Morgens zu Bett zu gehen und bort 
bis um 3 Uhr Nachmittags zu ver— 
meilen. So gefchah es denn, daß der 
bienjtbare, um die Ruhe des Herrn er— 
freulicherweife beforgte Geiſt des 
Haufes fi müthend am Yen: 
fer zeigte, um mit lauter, 
heftiger Rede die Kinder zur Ruhe zu 
vermweifen. Diefer Ordnungsruf war 
mohl eines Tages lauter und ener- 
gifher ala fonjt ausgefallen, was dem 
feinen Emil, der fünf Jahre zählt, 
den Anlaß gab, fich dem Fenſter zuzu⸗ 
menden und über die Mauer weg bem 
fchimpfenden GStörenfried ein Wort 
zuzurufen. €3 war nur ein einziges 
Wort, aber ein ftartes, häpliches Wort, 
da3 dem Eleinen Emil eine empfind- 
lihe Züchtigung eingetragen haben 
würde, wenn ed bie Mutter gehört 
hätte; aber Frau Mahieur hatte nichts 
gehört, dafür vernahmen es um jo 
deutlicher aber brei andere Perfonen: 
ein Portier, ein Eifenbahnbebienfteter 
und beffen Ehefrau. „Sie fünnen’s 
bezeugen!” rief bie entrüftete Magb 
bes Eroupierd. Die drei bejahten 


und erklärten fi zu jebem Zeugniß, | ge 


das die Beſchimpfte wünſchte, bereit. 
Sie u dara hai en 
ungsflage gegen hrigen 
——— beim Friedensrichter 


hãngte 


Wenige Tage ſpäter wurde Herrn 
Mahieux die Terminsvorladung zuge— 
ſtellt, denn er iſt als Vater für die 
That ſeines Kindes verantwortlich. 
So will's das Geſetz, und das Geſetz 
iſt heilig. Herr Mahieux begab ſich 
alſo zum Richter. „Er iſt erſt fünf 
Jahre alt,“ Remerkte der Vater. „Hat 
er ſich der Beleidigung ſchuldig ge— 
macht?“ war die Gegenfrage des Rich— 
ters. Herr Mahieux erwiderte, daß 
er nichts gehört habe, da er, als die 
Szene vor ſich ging, dienſtlich imBüro 
beſchäftigt geweſen. „Die Zeugen be— 
ſtätigten die That,“ ſagte der Richter. 
„Ihr Sohn hat das Dienſtmädchen ih— 
res Nachbars ſchwer beleidigt. Ich 
werde in cht Tagen in öffentlicher 
Sitzung mein Verdikt abgeben.“ „Ich 
bitte gütigſt zu bedenken, daß er erſt 
fünf Jahre alt iſt, und daß er ſich der 
Tragweite ſeiner Worte nicht bewußt 
iſt,“ wagte der Vater noch einzuwen— 
den. Herr Mahieux empfahl ſich da— 
raufhin. Er war nicht ſonderlich be— 
unruhigt. Er iſt ein ehemaliger Offi— 

zier, der ſeinen Abſchied genommen, 
weil er eine zahlreiche Familie zu er— 
nähren hat und die Militärkarriere 
nicht eben viel einbringt. Im Mini— 
fierium erfreut fich der gejegte, ruhige 
Mann allgemeiner Achtung. 

Der Tag der Urtheilsfallung war 
berangefommen. Der Richter von 
Montmorency verfündete, daß ber 
„Steur Emile Mabieur, fünf Jahre 
alt und unbeftraft, zu 100 Francs 
Buße und die Kofjten verurtheilt 
wird“. Herr Mahieur war jprachlos. 
Er erhielt die Urtheilsausfertigung 
und meiterhin bie Zahlungsaufforde- 
tung, und ba er nicht zahlte, mwurbe 
der Arrejt gegen ihn ausgebracdt. Nie- 
mal3 in feinem Leben hatte der Un- 
glückliche fo viele behördliche Ausferti- 
gungen erhalten. Die aufgelaufenen 
Koften betrugen fchon 58 Franca. Der 
Mann verharrte im MWiderftand und 
troßte: „Man mag meine Sachen ver= 
faufen, zahlen werbe ich freiwillig in 
feinem alle.“ 

Der Geriäptöpollgieher Tieß denn 
auch nicht auf fich warten, pfänbete bie 
Möbel und machte befannt, daß bie 
‚Verfteigerung ber Sadjen am 25. Yyli 
auf dem Marktplat in Engbien erfol- 

n werde. Nun legten fich bie beiden 
älteften Töchter in? Mittel. Sie 
n fich weinend dem Vater an 
* alö und bettelten: „Qaß unfere 


— 


entworfen, um dem Geſchmack von 


Speziell gute Werthe wer—⸗ 


einer der 


Knaben = 


bigen Borten, und „Barred“ Tafchentüiher 
mit hübfcher Stiderei in einer Ede — per 
Stüd 5e; per Dugend, 5öc. 

NReinleinene Tafchentücher für Danten, 
mit viertel und halbzölligen Säumen, ein 
fehr guter Werth, das Stüd zu nur Tec 
und 10c. 


Viele 


auh mehr fcn- 
Die Far: 


Baſement. 


beachtens⸗ 


Hauſe wagen. 
gern auf uns zeigen.“ Den beweglichen 
Klagen der beiden Mädchen, die ſich 
ſchon entehrt glaubten, 
Mahieux nicht länger 


So ſühnte er denn die Miſſethat des 
| fünfjährigen Sieur Emile Mahieur | 


| durch Erlegung von 158 Francz. 


Die Rattenmutter. 


Bon einem feltfamen Original be- | 


| richten die belgifchen Blätter. In Tier- 


| lemont wohnte in einem großen Haufe 


| eine alterzrau, die Tochter eines ehema- 
! figen Bürgermeifters von Tierlemont. 


ı Al vor 5 Sahren ihre Mutter ftarb, 


| Tieß die damals bereits 45jährige, aber 
; roch unverheirathete Dame fänmtliche 


| Ihüren ihres Haufes zunageln und 


! Tebte feit diefer Zeit in einer Kleinen 


Küche des großen Gebäudes. Yhre ein- 
Hunde. 
| Kein Menfch jah fie jemals feither auf : 
Die fümmerlihe Nah: | 
! rung braten ihr die Lieferanten, in= 
| dem fie ihre Waaren durch ein Flurz | 
| fenfter abgaben. Die Frau zahlte im- | 


zıge Gejellichaft bilden brei 
' der Straße. 


| mer pünftlid. Eine3 Tages nahm man 
| plöglich einen Brand im Haufe 


| gen, um den Brand zu löfchen. 
| Greifin weigerte fich jedoch, da3 Haus- 
thor zu öffnen und fchrie ununterbro- 
chen auf die Straße, dak gar nichts 
los ſei. Jetzt brach ſich die Feuerwehr 
mit Gewalt Bahn und ſchlug das 
Hausthor ein. Die erſten Perſonen, 
die über die Treppe hinaufeilten, prall⸗ 
ten zunächſt vor der entſetzlichen Luft 
zurück. Dann aber wagten ſich doch 
einige Beherzte hinauf, und es gelang 
ihnen, den Brand zu löſchen. Man 
mußte die Greifin, die jich heftig 
fträubte, mit Gewalt au8 dem verpefte- 
ten Haufe berausreißen und quartirte 
fie dann in einem benachbarten Haufe 
ein. In ihrer alten Wohnung jah e3 
fürchterlich aus. Hunderte von Rat- 
ten hatten in den Salons und Wohn- 
zimmern ihr Lager aufgefchlagen und 
alle Möbel, Bilder und fonftigen Ge- 
genftände waren von ben Ratten ger- 
freffen. 


Der Urahı der UAnfitstarte. 


Die Anfichtätarte it mich f fung, 
wie m «Dachte, batirt 
nah he — Timbres⸗ 


te“ ſchon aus dem des 18. 
ai et 


ber Hälfte der regulären Preije. 


alle qut gemacht und bauerhaft. 
derte von fjparfamen Eltern vor der 
Mir empfehlen deshalb eine möglicft frühe Auswahl 


Man würde mit Yins ı 


fonnte Herr 
miberjtehen. | 


des 

weiblichen Sonderling3 wahr, und bie 
ı Yeuerwehr wollte in das Haus brin= | 
Die 


Die Mufter find fehr anziehend — ein Drittel meniger, als 


Bafement. 


Pajamas, aus fanch Madras, heller oder dunkler 
Grund, Größen 4 bis 16 Xahre, fehr jpeziell markirt, Suit, 85c. 


Einige der Effefte find befonderd nett und 


Baſement. 


Neinleinene Männer = Tafchentüiher — 
mit viertel- und halbzölligen Säumen — 
fehr fpeziel — per Stüd, 106; — per 
Dugend, $1.10. 

Reinleine Männer = Tafchentücher mit 
Anitialen — mit viertelzölligen Säumen, 
alle Buchftaben — ein glänzender XVerth, 
Stüd 18c, per Dutend, $2.00. 


Spezialitäten in Schuhzeug fürMäbchen find in 8 aus- 
gezeichneten Affortiment3 auf den Räumungstifchen offerirt. 

Viele gute Moden welche fich ausgezeichnet als Scul- 
Tchuhe eignen, find eingefhloffen. Zu einer andern Zeit würden 
diefelben bedeutend höher marfirt find ald zu den bemerfen3- 
merth rebuzirten Preifen — Baar, 75c, $1.25 und $1.556. 

Niedere Damen-Schuhe, $1.45 — Dur einen riefigen 
Eintauf fiherten wir diefe Kolleition zu einem außerordentlich 
niedrigen Preife. Das Größen-Affortiment ift ausgedehnt und die Qualitäten find von Sorten, 
die regulär das Doppelte unferes Verfaufspreifes betragen — Paar $1.46. 


Bafement. 


Hojenträger. 
Ausgezeichnete neue Mufter für 
Herbit find vorhanden in fanch fei- 
denen Foursin-Hand-Kravatten für 
Sünglinge und Knaben. Das Af- 
fortiment ift ehr ausgedehnt und 
umfaßt ebenfall3 die neueftenSchat- 
tirungen in einfahen Effelten — 
fehr jpeziell, 2öc. 


Bafement. 

Speziell: Knaben» u. Yüngling3- 
Hofenträger — eine große Auswahl 
von Mujfter; ausgezeichnet gemacht, 
gut tragende Qualität — jehr jpe- 
ziell, Baar, 25c, 3öc. 


Schul-Anzüge für Knaben, 
53.50 und $5.00. 


Eines Sabrifanten ganzes WeberfchußsLager ficherten mir uns zu 
Mehrere Hundert Anzüge in Matro> 
fen- und Ruflian Moden und in Gürtel-Röden mit Kniderboders — 
auch doppelfnöpfige Coat3 mit fehlichten Knie = VBeinkleidern. 
find die Anzüge aus ganzmollenen, eleganten Stoffen zugefchnitten — 
Diefe Werthe werden ficherlid Hun- 

Eröffnung der Schule 


Meiſtens 


anziehen. 


Baſement. 


Die Matrojen- und Ruflian-Anzüge rangiren in Größen von 2% 
bis 10 Sahre — Anzug $3.50. 
Die Kniderboder- und doppelinöpfigen Moden rangiren in Größen 
bon 7 bi3 17 — Anzug $5.00. 


SERIE ER 


Wurmarliger, verknoteler Zulland der 


Venen, Belchwerden, Schmädhe, gedeill. 


Die Chicago Medical Glinic heilt 


hroniiche 


Wirrmartiger bers = 
Inoteter Zujtand der 

Venen, Anjchtvelluns 

gen, jchmerahaft oder 

anderweitig, Hämors 

rhoiden und Fiitel, 
Blutvergiftung, afut 

oder chroniſch. Spe⸗ 

ag in 8 

i3 5 Tagen Furirt. 

gr Entzündung in 

4 Stunden bejei- 

tigt. Diefe Krankhei- 

ten können nur duch 

einen erfahrenen Spezialiften geheilt 
werden. Batent-Medizinen geben nur 
zeitweilige Erleichterung. Die Chi⸗ 
cago Medical 'Elinic bat Behands 
Iungömethoden erfunden und verboll- 
fommnet, die droniihe Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Yeder Fall wird nad 
den ihm eigenen Symptomen behans 
delt. Für Busen oder Rath 
wird nichts ‚berechnet. 

ie Schreiben Sie ober befuden Sie 
ie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str, 
Chicago JIL 


Krankheiten. 
LOSE 


Die  Spegtaliften 
der Chicago Medical 
Elinic jind befon= 
der erfahren in der 
Hetlung der, folgen» 
den Srankheiten: 

Verluft von Kraft, 
Beſchwerden. wurm⸗ 
artiger, verknoteter 

uſtand der Venen, 

lutvergiftung; alle 
roniſchen u. Spe⸗ 
alkrankheiten wei⸗ 
= leicht ihren 
fortſchrittlichen Be⸗ 
Behandlungsmethoden. Die Spegia⸗ 
liften behandeln erfolgreih alle 
chroniſchen und beſondere Krank⸗ 
eiten der Männer, einſchließlich 

* (Sciatica), eumatis⸗ 

mus, Katarrh, Nieren ⸗Beſchwer⸗ 


en. 
eg * 10 Uhr wur 
mi i rx Nachmittags 
6-7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 
i beſuchen 


ie ee 
CHICAGO MEDICAL CLINIC 
344 South Sinte Str. 
Ebicaga, JIL 


Unjere befte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergefien Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter umferer Garantie. 


Nicht ein Dolar il zu bezahlen, ehe Heilung erfolgl 


Bruzesıme 


mals eine mit Bildern verzierte Kor: 
refpondenzfarte auf, die einen ernſt⸗ 
haften propaganbdiftifchen Zmed hatte. 
Sie follte nämlid die Bewohner 
Augsburg®, die wegen ihrer Iutheri- 
—* Konfeſſion die Heimath verlaſ⸗ 
en hatten, ein wenig zuſammenhalten. 
Die Karten ſtellten Verherrlichungen 
a Zu 

efanntlich Furze | unb 
miren auch af mit jaifeh Yan 


| alt; keuke 


ſchriften verſehen. Trotzdem fie ſich 
fehr rafch verbreiteten und in ungeheu- 
ter Zahl verfauft wurben, gehören fol- 
che Anfichtäfarten Heute do zu den 
allergrößten Seltenheilen. Uebrigens 
wurden ſie in einem Umſchlag ver⸗ 
ſchickt, da man früher vor m 
und Bilbiwert noch mehr Refpelt hatte 


> 





